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Kurze Tagesübersicht.
^ Jur Reichstag  wurde gestern die 1. Etatslesungfortgesetzt.

Das Urteil g ege « die 3 angeklagten Re¬
kruten  vom 99. Infanterieregiment in Zabern,  die sich

*,ei® Straßburger Militärgericht zu verantworten
hmten , lautete gegen Henk  wegen Ungehorsams in 2
Fällen auf 8 Wochen Mittelarrest  und gegen die
Seiden anderen Angeklagten auf je 3 Wochen Mittelarrcst.

Die Studierenden der Zahnhetlkunde der
Leipzrger Universität sind in den Streik  ge¬
treten . ihnen haben sich die in Berlin Zahn Heil¬
kunde Studierenden angeschlossen.

Die mexikanischen Rebellen  haben den Angriff
auf Tampico  begonnen . Die Fremden haben sich in die
neutral « Zone geflüchtet.

Die Provinz  K i a » g h u hat ihren Abfall von
der chinesischen Republik  proklamiert.

Die Engländer gegen Caillaux.
Bon unserem Korrespondenten.

_ L L o n do n , 9. Dezember.
Wenn man in Deutschland für irgend etwas neben dem

« I x srotfcöen dem Kanzler und dem Reichstag Inter¬
esse hat , dann achte man auf den Empfang , den England dem
neuen französischen Kabinett geben wird . Im Moment , wo
das geschrieben wird , ist seine genaue Zusammensetzung hier
noch nicht bekannt . Aber man weiß seit vorgestern , wie das
neue Ministerium ungefähr aussehen wird . Es wird repu-

und radikal sein . Es wird von Doumergue
präsidiert und von Caillaux geleitet sein . Das ist der Punkt,
«er bester der Mann , der England interessiert . Was-
§/ " bt der Pariser Korrespondent der „Daily Mail " seinem
Blatte über Caillaux ? „Der frühere Premier ", so wird er
* <§ ?^ ntepublikum vorgestellt , „dessen Intrigen hinter
dem Rucken Ieines eigenen und des britischen auswärtigen
Amts wahrend der Marokkokrisis seine Wiederernennung

® rf 6e » «erwünscht machen ." Die „Daily Mail"
ist ein Blatt für die Masten , aber seine auswärtige Politik
ist, tn etwas populäreren Formen , ebenso offiziell wie die
"Er »Times " oder des „Telegraph ". Nun , diese beiden er-
lauchten Sprachrohre der englischen Diplomatie sagen über
den Mann der Stunde genau dasselbe , vorsichtiger natür-
iich, in einer ganz anderen Sprache , aber genau so nnmitz-
versianölich . L-eit Agnöir ist Caillaux in London unter Ver¬
ruf . Wir haben in den beiden Jahren , die zwischen damals
und heute liegen , hie Formen dieses Boykotts verfolgt.
Jf» Ein Feldzug nicht nur gegen die Möglichkeit einer
pouischen Renaistance , sondern geradezu gegen den Namen
und gegen die Existenz des Mannes . Es wurde alles so
eingerichtet , als ob er überhaupt nicht mehr da wäre . Eng¬
land hatte ihn von der Liste gestrichen . Er kam nicht mehr

Betracht . Als einmal im Verlauf der zwei Jahre seine
ütUckkehr zu drohen schien , wurde von maßgebender Seite,
ungefähr im Stile des obigen Zitats , nur etwas schroffer,
weil man seiner Sache sicherer war . erklärt , daß Caillaux
im Interesse der Entente nicht geduldet werden könne . Und
dann verschwand er wieder in seinem Dunkelarrest . Dann
kam der Entschetdungskampf am die Einkommensteuer und
»egen Bartyou , und der große parlamentarische Sieg des
Mannes , der angeblich nicht mehr in Betracht kam . Nun,
noch zwei oder drei Tage nach der Niederlage Barth -ms,
wetteiferten die Pariser Mitarbeiter der englischen Preste,
soweit sie mit der dortigen englischen Botschaft Beziehun¬
gen unterhalten , in Veruhigungsdepeschen . Es sei einfach
ausgeschlossen . Der Mann käme nicht mehr in Betracht.

Warum der Lärm ? Wofür der Hatz? Die Antwort ist
sehr einfach . Der neue französische Finanzminister verkö ' -
pe« , n englischen Aug .-n eine französische Politik , die in
vorig gemacht wird , mit London , wenn möglich , ohne Lon-
oon, wenn notwendig , sogar mit Berlin lohne vorherige
-ondoner Genehmigung ), wenn vorteilhaft . Das ist nicht
^ englische Auffassung der Lage . Sicherlich , man will keine
Verschlechterung der deutsch-sranzösischen Beziehungen . Die
«N , wie eben erst die englische Preste den Franzosen zu-
geredet hat , die Finger von Zabern zu lasten , ist ein neuer
Beweis für eine nun schon zwei oder drei Jahre alte Sache.
Man will vielleicht sogar , innerhalb gewisser Grenzen , eine
Erwarmung dieser Beziehungen aus dem korrekten ins
ireundlichc Stadium . Was England aber unter allen Um-
ttanden nicht will , ist, dah die deutsch-französischen An¬
liegenheiten seinem Einfluß entzogen werden , daß in
mtig  ein Mann regiert , der eventuell den Weg nach Ber-
m ohne den ttmweg über London zn nehmen gewillt ist

«nd bewiesen hat , ivie inan das machen kann . Die Fran-
zoscn wissen das so gut ivie wir , und obwohl die Wider-
' aude, die Caillaux in den letzten Tagen niedergerungen
vot. zum teil persönlicher und znm teil finanzieller Natur
7® tcn - so wurden sie zweifellos verstärkt durch die Tat-
1' -* öntz England ihn nicht durchlasten wollte . Das eng-

nhc auswärtige Amt hat sich wieder einmal verrechnet.
hat in Paris die Politik des Herrn v . Hartwig in

^klgrad treiben wollen . Aber das war ein geographischer

Sie krklSrm der« nett;Saume« .
Man meldet aus P a r i s : In der E r k l ä r u n a d c 8

n^ ^ uetts,  die gestern zur Verlesung kam, wird ver-
baß es der Wille des Kabinetts sei, sich ausschließlich

P» ™ i 0rtt v Linken zu stutzen . Das Ministerium«ci ojtltdjloffctt, ölO toeltlidje Echn16 au  ücttciöiöcit
und ö,e Gesetze der Republik zur Anerkennung zu bringen
Die Erklärung wird nicht von der Anleihe sprechen , deren
Erörterung der Sturz Barthous unterbrochen hat , sondern

Hinweisen daß die Regierung bei der nächsten
großen finanziellen Deckung  erkennen lasten
werbe , wie sie der Situation abzuhelfen gedenke . Die Er¬
klärung wird bei dieser Gelegenheit von den d e m o -
»n ^ !.vl ^ 5 ^ ^ uern sprechen , die das Land erwarte
und von der Steuer , die den erworbenen Reichtum treffen
soll . Weiter wird die Erklärung die Kammer auffordern
sich mit der Annahme des B u d g e t s zu beeilen , und wird

den von der Kammer angenommenen Ge-
Ipt rc- .über die Ei n k o m m e n st e u e r unterstützen,
der alle Einkommen treffen soll . Das Kabinett werde - sich
ferner bemühen , eine Uebereinsiimmung zwischen der
Kammer und dem Senat über die Wahlreform  hexbei-
zuführen , aber es müsse darauf Hinweisen , daß infolge der

Zeit vor den Wahlen die Frage von den Wäh-
lern gelmt werden mußte . Hinsichtlich des Dreijahr-

öic  Erklärung , das Gesetz sei angenommen
und die Negierung tet daher verpflichtet , cs zur Ausfüh-
^n . ^u bringen . Sie sehe nicht , wie sie sich dieser Vcr-
pflichtung , d,e ihr durch den gemeinsamen - Willen des Se-
nats und der Kammer diktiert worden sei , entziehen könne.
Sie werde daher das Dreiiahrgesetz in loyaler Weise zur
Anwendung bringen , um so mehr . al § die Umstände , irnter
denen das Gesetz angenommen worden sei , noch immer vor¬
handen seien . Was die auswärtige Politik  betrifft
wird in der Erklärung von dem Werte gesprochen , den die
^ .Ê ^ vung dem Bündnis mit Rußland , dem intimen Ver¬
hältnis zu England und der Herzlichkeit der Beziehungen
Frankreichs zu den anderen Mächten beimitzt , und daß
u -rankreich den Wunsch habe , zum allgemeinen Frieü «u»chLöi.
zutragcn , ohne indessen zu dulden , daß man seine Würde

Zas Programm des fraazöUchen Kriegsministers.
<n a? <11i weidet aus Paris:  Der neue Kriegsminister,
Noulens hat im Einvernehmen mit dem zum ersten Sek-
tionschef ausersehenen Kommandeur der Reservetrnppen
pu> © ; r -- « »- . ise '-crak Regnault . ein Programm
ausgearveitet , dessen Hauptsätze folgende sind : 1. Die von
dem Kabinett übernommene Pflicht , alle Bestimmungen
ober di - dreijährige Dienstzeit auszuführen , ist aut zu ver¬
einbaren mit dem Ltiidium für gewisse , der nächsten Kam-
mer vorzubehaltende Abänderungsanträge söreitzigmona-
tige Dienstzeit ) . 2.  Die Frage der Gehaltserhöhung der
.̂ ffiziere wird voraussichtlich sehr bald einer dem Stande

der französischen Finanzen entsprechende Lösung zuaeführt
werden können . 3. Die Schaffung von neuen französischen
Uebung -,. lm;ern darf im Hinblick auf die von Deutschland
geplante Verstärkung seiner Grenzbefestigungen und Ver¬
mehrung , einer Deckungstruppen nicht lange mehr hinaus-geschoben werden.

. Das Kriegsministerium will sich auch mit der Frage
befassen , ob die in Aussicht genommene Schleifung der
rrcsiungswerke von Lille zu empfehlen sei

28. Jahrgang.

«I aleichMltia Wir haben uns verbunden undwachen über dre Ehre der Nation ."
viel Unzufriedenheit über dies „unerhörte

Regiment , aber drc unerbittliche , eiserne Strenge der
Männer läßt keinen Widerstand anfkommen Die

^ ^  einmal ganz auf der Seite des
ratfinfi pa ' •^ ,t e§ ®° r0e  bleses Zustandes oder welche
^ube es immer haben mag . öie Tatsache ist unbestreit¬
bar . es geht ein neuer Zug durch das Osmanentum . Wo-

m “n. blickt , begegnet man festerem Willen und wirk-
Lust SU bandeln . Alte Freunde und Kenner des Lan¬

des atmen auf . Aehnliches haben sie noch nie erlebt , so

Set tommenüe«ann in der Itfei.
Von besonderer Seite wird uns geschrieben-
Der kommende Mann in der Türkei ist D j e m a l B e y

zuvor Militärgouverneur vvn Konstantinopel , jetzt siellv -r-
tretendcr Kommandant des ersten Armeekorps . Heute
chon beherrscht er bis zu einem gewissen Grade die Situa¬

tion Ob es sich um äußere oder innere Angelegenheiten
handelt , er spricht mit : mehr als das : er verfügt und was
er will , das geschieht Bei einem so auß - rgewöhnlichcn
Manne interessiert auch das Aeutzere . Er ist von mittlerer

^agt dunklen Vvllbart . hat halbverschleterte , geist¬
volle Augen . Was «einen Verstand anlangt , so ist er von
zwingender Logik , und seinen Charakter , so verrät er eine
unheimliche Aktionslust . Das alles sind Eiaenschaft - n die
man bei einem Türken selten findet . D,e

Dtemal Bei , setzt sich in seinen Wagen , fährt zum Grotz-
vezrr , zum Kricgsminister . oder wohin es ihm beliebt er¬
klärt dort , «o wolle er es haben und nicht anders Ikeb'- rall
lautet die Antwort : „JnShallah !" iWie 's Gott gefällt ') , und
die Sache ist erledigt . Dabei bekleidet er keinen höheren
Rang als den eines Obersten im Generalstabe , aber kein
Hvherqesiellter denkt auch n ««r daran , ihm zu widersprechen
Aus sicherer Quelle verlautet , der Krieasminister habe vor
kurzem geäußert . Diemal könne ieden Tag Großvezir wer¬
den , wenn er nur wolle . Aber er sei noch inna und die
Lmtimg des Reiches hinter den Kulissen mache ihm mehr

Vey einen annähernd eben¬
bürtigen Gcnoflen gesunden . Der war früher einficher
stEeamter in Saloniki, : er verfügt nur über elementare
Schnsbildi 'ng . Aber er „ t sehr klug , her geborene Revolu-
tzonar imd mit gleicher Energie begabt wie Djcmal . Bon
Talaat Ben berichtet man folgende Aeußerung - Wir ler
«nd Djemal ) werden die vetden Teufel Mnannfl das ist

WWemWntMse TDc Die ße« et« lmg
in SenW-ßUmeUitikn.

^E . ..̂ Elbstvcrivaltungsordnung zu unter-
trciien . Cs wird sur verschiedene Paragraphen der Ver¬
ordnung , die in der gegenwärtigen Fassung die Zustim-
™ ö 7i5ca  EKeichskanzlers vorsehen , die Abänderung vor-

daß dafür die Zustimmung des Gouverneurs
treten soll . Ferner soll anstelle der Anhörung deö Ge-
melnderats die Zustimmung dieser Körperschaft treten . Der
tz ouverneur soll als Angehöriger der Gemeinde aufgesatzt
werden . Bei Erteilung , Versagung und Entziehung aller
^nzoi . n .cht nur der Schanklizenzcn , zu denen der Gc-
eM̂ ^ i . ^ Estenwartlg nur gutachtlich zu hören ist. soll
lhm jetzt öie Entschelöung übertragen werden.
,^ >r. e/ ^E" 'vnrtig sind nur diejenigen Gemcindeangehürigen
wahlberechtigt die mindestens zwei Jahre ihren Wohnsitz

,u!?m V nbC1  rk n . Der Gemeinderat von Windhuk
chWWt einen Zusatz in Vorschlag , daß ein in andere ».
Platzen de» Schutzgebiets verbrachter Aufenthalt auf diese
Zeit angerechnei werden kann , sofern der Gemeindeang --

m ° M “  " ta “

ÄÄÄÄ rÄ
beratender Stimme beiwohnen können.
i öes Landesrats schlägt der Gemeindcrat vor:
1. «irekte ^ ahl der Mitglieder , 2. Erhöhung der Mit-
0^ ^ rzal) l von etwa 30 auf 10, sodatz dann jeder Bezirk
oder Bistrikt ausschließlich der Gemeinden und jede Ge-
meinde ie 1 Vertreter wählen und öie Aemter der Bürqcr-
ffipf ™ ™ ® E'neiNden mit einem ordentlichen Etat von
L ^ 0W . Mar , ferner die Vorsitzenden der Kaufmann-

^,7 " ' Windhuk , Swakopmnnd und Lüderitzbucht sowie
Lüderitzbucht und der Landwirt-

lihastskammer je 1 Sitz im Landesrat haben . Die Wahl-
rtPfp£ ?empUT L"udesrat soll von fünf auf drei Jahre herab-
AEsEtzt werden , alle Mitglieder Fuhrkosten und Tagegelder

1,1,0 öte  Vefugnlffe der Körperschaft als
bsschließendes Organ erweitert werden . Die Verhandlun¬
gen des Landesrates sollen öffentlich sein.

Neichstagsverhandlungen.
Stimmungsbild.

vT . Berlin . 11. Dez . 1913.
Fortsetzung der Etatsberatung kam zunächst

der Präsident der el,äffischen Kammer Dr . Ricklin zum
Wort , der die etsässische Zivilvcrwaltung in Schutz nahm
fmi,pu Uw ^ wrCH t‘o e*ri,0ä  Verdienst zuerkannte , das Ver-

der Elsaß -Lothringer zum deutschen Volke wieder-
hcigestellt M haben . Auch der Abgeordnete Hoch lSoz .), der

hmdlni ^ T ’“ 11 öer Etatsredner eröffnet «:, kam noch
einmal auf Zabern zuruck . Die interessanteste Rede des

die des Abg Erzberger (Ztr .j, der eine weit
schc,ifere Sprache gegen die stiegiernng führte , als der erste
Etat » redncr des,Zentrums . Dr . Spahn . Er drohte Herrn
von Bethmann Hollweg , das Zentrum werde aus der Hal-
f,er  mv’  * 1)3 W 'ne Konsequenzen ziehen , und forderte
bei der Besprechung des Etats , daß mit den Rüstunqsver-

Ut Ionf !e ^eit Schluß gemacht werde . Nach
- „ EEErklärung des braunschweigischen Bevollmächtigten
zum Bundesrat , Geheimrats Boden , der den Dank der
^ruunschweiger für die Lösung der Thrvnsolgefrage aus-
fl iach , kam Abg . Hanßmann if . Vp .) zum Wort der sicb
eingehend mit der auswärtigen Politik beschäftigte . Er
richtete an den Kriegsminister zwei Fragen : ob den cli'ästi-
schen Rekruten der Weihnachtsurlaub entzogen worden
sei . und ob Zabern mit Entziehung der Garnison bestraft
"Evsen ôlle . Die Unsicherheit des Kanzlers bei der Beant-

5 ” ^ abcrn -Jnterpellotivn führte er darauf zu-
rua , daß sich der Kauer bei dieser wichtigen Frage nicht in
erklärte °ööfc e Kriegsminister  von Falkenhayn
EovU , daß die Frage , ob Zabern die Garnison entzogen
erö/tp ?i m!' p'-, °« EV. sticht, an maßgebender Stelle noch nicht
eröitcir worden sei , und daß die Veantwvrtnna dieser

vom Ausgang der Untersuchung abhänge . Abg Dr
GU-pp E 1-'̂ umschreibt nochmals genau den Standounkt

3 1 oftion zu den mit Zabern ziliam »iieiih « nqeiideil
-- ragen und betont , daß die Konservativen die Bahn Mim
parlamentarischen Regime nicht gehen würden . Der ledt^
RcLner , der Nationalliberale Gehetmrat Paaschc , wieder-
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Lolte mit Nachdruck. Satz die Nationalliberalen noch auf
5,em  Standpunkt ständen , den Professor von C a l k e r beim
Beginn der Jnterpellationsdebatte eingenommen hat.
Auch er bedauert die geringschätzige Art, urrt der der Kanz-
ker das Vertrauensvotum behandelt hat. Nach einer schar¬
fen persönlichen Bemerkung Dr . Ricklins gegen den Kriegs-
minister schloß die Sitzung um 6 Uhr.

Sitzungsbericht.
h.  Berlin , 11. Dez.

Am Tische des Bundesrats : v. I a g o w, v/B r e cke n-
beim Delbrück , Krätke , Lisco und Kvhu.

Der Platz des Abgeordneten Dove,  der ^ ute seinen
M. Geburtstag feiert , ist mit einem mächtigen Rosenstrauß
geschmückt.

Auf der Tagesordnung steht die
Fortsetzung der 1. Lesung des Etats,

afft.* tßiifftn fein * Warum hat der KriegsministerJgtiSfSu  ÄÄ
eine SBUUStneitnrejieiujs ,n
der konservativen Angriffe wird sich der Staatssekretär
^iorn v Bulach keine grauen Haare wachsen lassen. o>n
Elsaß-Lothringen sind Regierung und Bevölkerung wieCrfielente' ne streiten sich wohl einmal , aber ern -vrirrer
. e ritf.' „jrjjj - biveinmischen. Ob die Genugtuung von
Lnauelchingen genügtz wird der reichsländische Landtag
entscheiden Wenn die Auskunft der Regierung nicht ge-
nllat dann würde ein noch größeres Strafgericht folgen , als
der Reichstag über den Kanzler abhielt . Die Sympathien
kür Frankreich sind erklärlich, denn unter französischer
Herrschaft waren wir gleichwertig mit allen Franzmen , und
ietzt haben wir eine untergeordnete staatsrechtliche Stel¬
lung ? Wenn wir das Vertrauen »ur Regierung verloren
haben, so haben wir dafür Sestern Vertrauen gewonnen
zum deutschen Volk. Wir werden Reichstag die Ein¬
mütigkeit nicht vergessen, mrt der er sich auf unsere Serie

itd l eL Hoch (Soz .) : Der Kriegsminister des Königs von
Ni-?iiken bat kein Wort des Tadels gehabt, daß die große
Masse de/ .Seeres beleidigt worden ist. Der Reichstag darf
keine Minister dulden , die nicht imswnde sind. E Aus-

äu  ücxfjittfrcxtt . Tü äht  öett Jtftttälcx titty  t
SSTannä, Ä » »>- tt« ®*“‘ » Ä « SReichskanzler will von einem Schreiben , dessen Veriesen er
iinterlasien habe, nichts »ewußt haben. Eine solche Unter-
Lng wäre eine Treulosigkeit gegen seinen Herrn Der
Reichskanzler wollte kein Ausnahmegesetz . Dafür soll das
Strafrecht verstärkt werden, um eine paritätische Behänd-
Ulna zu ermöglichen. So etwas gibt es in Deutschland
ia aar nicht. Ueber den Stettiner Prozetz herrscht nur Ver-
timmung? das Urteil ist unerhört . Das Gegenstück zu die¬
sem Prozetz hatten wir im Krupp-Prozeß.

Aba Erzberaer (Ztr .) : Der Reichskanzler hat die Sache
Mi, d>-

Wir sieben geschlossen hinter dem Abg. Feyren-
bach der' sagte: Der REkanzle " suche die Sache auf e n
totes Gleis zu schieben. Dagegen müssen wtr entschieden
protestieren . Gegenüber der Haltung der Regierung , des
Reichskanzlers und des Kriegsministers bef'nden wir uns
in scharfem Widerspruch. Verfassung und Rechtsgesetz
müssen respektiert werden. Es bleibt bestehen, daß der
Oberst Reutter sich über Recht und Gesetz hinrveggesetzt hat.
Das Vertrauen zum Reichskanzler , der als - obersterSchutẑ r
des Rechts gelten sollte, ist erschüttert. Das wollte das
Mißtrauensvotum zum Ausdruck bringen . Der Bedeutung.
5ie Scheidemann dem Mißtrauensvotum gegeben hat. kön¬
nen wir aber nicht zustimmen. Wtt » «J - g ®trß ^
.v nt  Mißtrauensvotum nur dre Stimmen zahlen wourcn.
Gegenüberdem Kanzler und dem Grafen Westarp muß das
iektaestellt werden , daß es nicht zutrlfft . daß das Mitz-
ii ^?,evKvotum ein Nichts ist. Hätte der Reichstag hier ver-

n°« si » U-«- I ,» ->- »
geschehen. Weite Kreise des Volkes wissen letzt. daß. wenn
Rerltöste gegen das Gesetz Vorkommen und wenn die Re-
?ie?ung versagt , die Vertretung des deutschen Volkes wird
feststehen wie eine Mauer . (Lebhafter Beifall "" Zentrum
und links s Was wollen die Sozialdemokraten sagen mit
de? Ablehnung des Etats ? Wenn sie nach den Magdeburger
Beschlüssen ja überhaupt einen Etat nicht bewilligendur-
Zn - Der Redner geht dann auf Einzelheiten des Etats
ein' Zugunst? « des Reichsschatzamtes sollte man einen
Äusgleichsfonds schaffen. Mit den RüstungsversGrkungen
„. ..L. rr-irf Tfiitae ^eit SHluß gemocht werden , v̂lro ver

. kriegsminister darauf dringen , daß der Duellzwang be-
seitiqt wird ? Wenn das geschehen ist, dann werden tausende
katholische Jünglinge die Offizierslaufbahn ^ergreifen ^ ind

damit der Offiziersnot ein Ende urach«» . Ein entschiedenes
Wort aeaen die Treibereien der altdeutschen Klicke nrt
wohl . („Sehr gut !" links .) Das touri *:
tioen Politik zugute kommen. HinsichtltchdeS Arbeitswil-
ligenschutzes würde eine Verschärfung des Strafgesetzes
weiUg nutzen. Wo bleibt die Parität bei der Besetzung
böberer Reichsämter ? Wir haben keinen einzigen katho-
lischen Staatssekretär , keinen katholischen Unterstaats ^ krc-
tär und keinen katholischen Ministerialdirektor . („Hört,
hört !" im Zentrum .) Auch hier verlangen wir Berechtig.

^ " Br ?unsthweigi?cher Bevollmächtigter Gch. Legatiousrat
Bode « : Wir danken den Abgeordneten Spahn und Wiemer,
die in durchaus sympathischer Weise die Löiung der braum

regelunq liegt im Interesse der dauernden Wohlfahrt
und des inneren Friedens dieses monarchischen Staates.
Feder wird überzeugt sein, daß dre Loyalität des braun¬
schweigischen Monarchen über jeden Zweifel erhaben ist.
Die V̂erantwortung , von der der Reichskanzler gesprochen
hat, übernehmen wir freudig rn der Ueberzeugung , daß
alles was der Reichskanzler jetzt noch festgestellt hat, b
Rüräschaft .in sich schließt, daß die endgül 'ige bosu^ ^ m
Willen unseres Landes wie auch dem Willen des Reiches
entspricht. (Lebhafter Beifall .) ,

Abg. Hausmann (fortschr. Vp.) : Es .empfiehlt sich, erne
Snpinissstun zur Beratung der auswärtigen Angelegen¬
heiten einzusetzen. Die vonKiderlen -Wüchtereing ^ chlageneBalkanpolitik sollte fortge 'etzt werden . Erfreulich ist es,
daß der Dreibund keine Schwächung erlitten hat. Doch sind
auch Fehler gemacht worden . In Frankreich scheint die
Voraussetzung für eine Annäherunggegeben zu fern: wir
dürfen seine Hand nicht zuruckweiscn. Die Rüstungen
wüsten verlangsamt werden. Bedauerlich ist es . daß unsere
Divlomatie das tüchtige und interestantc Volk der Chinesen

tn fprmt mle &ie englische und amerikanische Diplo¬
matie DaS Verbot der Landung eines dänischen Dampfers

Fragen habe ich an den Kriegsminister : Ist den elsassischen
Rekruten der Weihnachtsurlaub genommen und eicft auf
eine höhere Beranlasinna wieder gewahrt worden ? Soll
Zabern die Garnison verlieren oder soll nur das Regiment
gewechsen werden ? Der Reichskanzler hat keinen K°nta
mehr mit der Volksvertretung . Graf Westarp ichadiat mit
seiner Himmeldonnerwetterpolittk das An,ehe « des Reichs-
IrZl f ©efir richtig'" links .) Der Reichstag hat allerlei
<m?äkick>keiten V  seiner Meinung , wenn sie dauernd
Slfrt wM,  G ? ltung zu verschaffen. Die Sozialdemo¬
kraten sind allerdings nicht dazu berufen , rnrs zu belehren,
wie konstitutionell regiert wird. Sie sind ichuld daram - aß
wir noch nicht weiter gekommen sind Ware der Kanzler
konsequent, so müßte er den Reichstag auflösen . Herr
v. Gamp würde dann noch kleiner werden , und dre P ^ tei
des Graten Westarp müßte dann mindestens durch 2 divi-

mprfi. n l.Heiterkeit links .) Ammer wenn große
D nae g cheben. ist der -Herrscher nicht in Berlin . Daher
war der Kanzler so unsicher, weil er nicht wußte . waS ge¬
wünscht wurde . Ammer wenn die Regierung
Seit ist wird die Revolution an die Wand gemalt . Er¬
freulich' ist es nur , daß in dem Augenblick, wo der Kanzler
versagt hat. der Reichstag eingesprnngen ist. (Beifall links .)

Kriegsminister v. Falkenhayn : Die Anfrage des Abge¬
ordneten Hausmann über den Weihnachtsurlaub der Re¬
kruten ist bereits in der Vreffe verneint worden . Für die
Herren die es nicht gelesen haben, besonders fi r Herrn
Hausmann , möchte ich sie hiermit . ?^ Enen . (Unrnyel
Die Frage , ob die Stadt Zubern die Garnison verliert,
zu erörtern , ist nach kein Anlaß gewesen . Solange die
Untersuchung noch schwebt, kann die Frage an maßgebender
Stelle nicht erörtert werden.

Aba. Oertel (kons.) : Einer Reichstaasauflösung wür¬
den wir mit Ruhe entgegeusehen . Es wird vonSparfam-
keit geredet. Ast es aber sparsam, 2 Millionen Mark über
den Großen Teich nach San Francisco zu fE'cken. linken¬
rufe über den Wehrbeitrag haben wir nicht ausgestoßen,
wie der Aba. Wiemer sagte. Wir wiederholten nur unsere
damaligen Bedenken . Die braunschweigische Frage wird im
preußischen Landtag erörtert werden . Unser Standpunkt
über Zabern wird von gewissen nationalliberalen ^ Kreisen

_Ich höre keinen Widerspruch! (Heiterkeit .)
Auch viele Herren vom Zentrum sind in ihrem itefsten
Innern unserer Ansicht'. („Oho!" - Rufe im Neutrum .) Das
Zeigen die Auslassungen des Grafen v. Strachwitz^ni ^der

„Schlesischen Volkszeituug "! Der Oberst in Zabern hatte
die Auffaflung . daß er zu seiner Handlung berechtigt war.
Wenn ein Staatssekretär , wie es Herr Zorn v. Bulach ge¬
tan hat, nach solchen Vorgängen wie hier und in Donau-
eschingen erklärt hat, daß er keine Veranlaffung mehr habe,
sein Abschiedsgesuch einzureichen, so habe ich dafür kein
Verständnis . (Beifall rechts.) Wir wollen dringend wün¬
schen, daß das Heer nicht wankend gemacht wird , daß es
auch ferner der Hüter der Krone und der Ordnung bleibt.

Abg. Paaschc (natl .) : Die Lage ist so ernst, daß man sich
nicht nur mühen sollte, die Lacher auf seine Seite SU ziehen.
(Zustimmung links .) Da war uns die Rede des Grafen
Westarp doch lieber , als die des Herrn Oertel . („ -̂ ehr rrch-
ttgl ") Die Lage ist uns doch ernster! Wir sagen unsere
Meinung in aller Schlichtheit, wie das der Erregung tm
Volke entspricht. („Sehr gut !" links .)
an dem , was unser Freund van C aller hier
dargelegt hat.  Es hat vielen von uns nicht gepaßt,
daß der Reichskanzler so wegwerfend von einem „sogenann¬
ten" Mißtrauensvotum sprach. („Sehr gut ! ) Hinter
dieser Mehrheit steht das deutsche Volk.
lRetsall ) Wir haben kein parlamentarisches Regiment , und
wir wollen uns keine unberechtigten Machtbesugnisie an¬
maßen aber wir müssen die Rechte des deut¬
sche « ' Volkes verteidigen!  lBeifall .) Die Sol¬
daten folgen ihren Offizieren in jede Gefahr , wenn sie Re¬
spekt vor ihrer Tüchtigkeit haben. („Sehr richtig! ^ Auf
unser Bolksheer sind wir alle stolz:  keiner
denkt daran , an ihm zu rütteln . Disziplin und Autorität
müssen gewahrt werden , aber die Disziplin wird in erster
Linie dadurch gewahrt , daß jeder seine volle Schuldigkeit
tut , daß er in echt kameradschastlichem Sinn Mit seinen
Kameraden verkehrt. („Sehr richtig! ) Dann gehen die
Leute für ihre Führer durchs Feuer ! Wir brauchen

I diese gute alte deutsche Art,  nicht den „schneidigen
1 Leutnant ! („Sehr richtig!") Sorgen Sie für diesen guten

deutschen Geist in der Armee, dann wahren Sie am besten
die Disziplin ! („Sehr richtig!") Gesetzwidrigkeiten sind in
Zabern vorgekommen, das hat selbst der Reichskanzler zu-
aegeben. Wir haben nicht in ein schwebendes Verfahren
eingegriffen , sondern ein politisches Urteil gefallt , dre
Volksvertretung hat die Rechte des Volkes zu wahren.
Man soll aber auch dem Reichstag mit der
Achtung begegnen , dia man dem deutschen Bolke
schuldig  ist ! (Beifall .) Unbedingt notwendig ist die
Beseitigung des D u e l l zw a n g e sDas  patrio¬
tische und loyale Verhalten der braunschweigischen Regie¬
rung erkennen wir durchaus an. Trotzdem steht es fest, daß
der Bundesrat eine Schwenkung vollzogen
hat. Wir freuen uns , daß in Braunschweig letzt das legitime
Haus herrscht. Auch die Welfen sollten sich mit den Tat¬
sachen abfindcn und erklären, daß die FamiUe Cumber-
land kein Recht auf Hannover mehr hat. (Beifall .)

Hierauf vertagt sich daS Haus.
Abg. Rickli» (Elf .) wendet sich iu eiuer persönlichen De-

merkung gegen den Ton , in dem der KriegSvnnrster rhm
entgegengetrcten sei. (Lebhafter Beifall Im Zentrum und
auf der Linken.) Der Minister scheine auS den Ereignissen
der letzten Tage noch nichts gelernt zu haben. Anscheinend
verwechsle er den Reichstag in Berlin mit dem Kasernen-
Hof in Zabern . (Lebhafter Beifall im Zentrum und auf
der Linken.)

Nächste Sitzung Freitag Vormittag ^ Uhr — Tages¬
ordnung : Kurze Anfragen : Antrag des Abg Bassermann
über die deutsche Beteiligung an der Weltausstellung m
San Francisco , Weiterberatung beS Etats , Interpella¬
tion über den Ausschluß des Abg. Liebknecht aus der
Rüstungskommissio « .

Schluß 6 Uhr. _

Rundschau.
Sitzung Des Seniorenronveutt.

Der Seniorenkonvent des Reichstages trÄ gestern
vormittag zusammen und beschloß, auf die Tagesordnung
der Freitagssitzung den Antrag über die Beteiligung an
der Weltausstellung in San Francisco , der gestern nach
der Plenarsitzung in der Kommission besprochen wurde , so¬
dann die Fortsetzung der Etatsberatung und als letzte«
Punkt die sozialdemokratische Anterpellatim , über die
Zurückweisung des Abgeordneten Liebknecht von der
Rüstungskommission zu stellen. Ein bestimmter Beschluß d ß
die Weihnachtsferien bereits am Samstag beginnen , wurde
zwar nicht gefaßt, doch ist es mit größter Wahrscheinlichkeit
anzunehmen . Der Wiederzusammentritt des Reichstages
erfolqt am 13. Januar 1914.

WiesNWkl« Sknz-Aelllkr.
Dritter Kammerfpiel -Abend.

„Der Vater ."
In seiner neuerschienenen (17. Band von "Das Welt¬

bild der Gegenwart " *) Weltliteratur tm 20. ^ ahrhunSert
unternimmt es RichardM. Meyer - - der wegen dieses
Werkes in den letzten Wochen viel Angegrisfene
das Schaffen von August St rindberg  trlti,ch tu )b *
leuchten. Und nach zwei Richtungen besonders — es sind
aber gerade diejenigen , aus die es ankommt — de
Berliner Literarhistoriker den Versager von „Kraulein

^ ^ Strindbttgs ^Drama ist ein laut und '-̂ rlaut we^den-der innerer Dialog und dem rvissenschaftlichrn. naher
verwandt als dem dramatischen. Strrndberg 'st -̂ .rmna-
tiker, weil in ihm alles zur Konfrontierung der Gegen¬
sätze drängt : aber kein Dramatiker , ivcil ihm die
Objektivität zu rasch verloren geht, ivcil er an die
Zuschauer zu wenig denkt.

Dann erhebt der Kritiker die Frage : Ist Strindberg , der
?in Dichter ist, ein Dichter im gefährlichsten Sinne des
Wortes , auch ein Künstler ? Und antwortet mit einem

Ja ", aber zwei „Nein ". Man könnte strindberg eine
neue Kunst zutrauen , aber Kunden hat er «e so wenig
wie Hebbel. Seine Kunst, sich der neuen Motive zu be-

"^ ? ,ält mit der Erftndergabe nicht gleichen Schritt , weil
sie sich des Außerpoetischen in der eigenen Individuali¬
tät nicht zu entledigen vermag . Weil V'ych° logische
Wahrheit sich in seiner Figur zu einem persönlichen
Todfeind verzerrt . . . ,

Diesen Verneinungen ist ein Beiahung gegenübergestellt,
die Bejahung der Bedeutung Strindbergs als Poet.
Strindberg selbst ist „in seinem leidenschastlichen Bedürfnis??ch dkm Kampfe' in der suveränen Art mit Rdöglichkeiten
zu spielen, Poesie ."

Das Weltbild der Gegenwart ". Herausgegebe « von
Karl Lamprecht und Hans F . Helmolt , Deutsche Verlags-
Anstalt , Stuttgart und Berlin.

Hine passendere Einleitung wohl vermöchte zu den
paradoxen Werten des gestrigen Abends tm  Residenz-
Dbeaiier üinzuführen wie die obige Kritik in der „Welt-
Utkkatur des 2N Jahrhunderts". Die dem Gesamtschaffen
Strindbergs gilt , aber Wort für Wort besonders Geltung
hat für die Neuheit des 3. Kammerspiel -Abends , für das
Trauerspiel „Der Vater ". Bei aller innerer Wahrheit
der Vorgänge , der Logik deS Aufbaus und der Steigerung
— dies Drama ist nur ein laut und überlaut werd -nder
innerer Dialog , ein Stück, in dem „dre ^ biettwitat ver¬
loren geht, weil der Verfasser zu wenig an die Zuschauer
denkt" Und hier ist wohl auch ein Kunstwerk geschaffen,
spricht ein Voet : der sich aber des Außerpoetllchen in der
eigenen Individualität nicht zu entledigen vermag , weil
psuchologischeWahrheit sich in der Figur der Frau Laura
zu einem persönlichen Todfeind verzerrt . . Strindberg.
der große Weiberhasser, hat im 'Vater die Grundtendenz
fast aller seiner Dichtungen zur Poienz erhoben. Auf
Kosten der Kunst und der Poesie . Deshalb darf man von
nur paradoxen Werten dieses Kammer,piel -Abends sprechen,
dem eine große Notwendigkeit für das Theater an der
Luisenstraße fehlt, die anziehende Kraft. Ueber das Drama
selvst zu berichten erübrigt sich wohl , weiß doch ern Uder,
daß es sich in der Tragödie des Rittmeisters um den Kampf
von Mann und Frau handelt , die sich in der ^ age der
Erziehung ihres einzigen Kindes feindlich gegenüber-
stehen: daß in diesem Kampfe die Frau vor dem Ueutẑ rsten
selbst nicht zurückschreckt und kaltblütig den Gatten Ni den
Wahnsinn treibt, nur um die Herrschaft über die Tochter
und im Hause zu behaupten. Es ist müßig , dai'uberzu
streiten, ob uns hier das Leben, wie es ist, gezeigt wird.
Mehr zu bedeuten hat die Frage nach den künstlerischen
Werten . Und io sehr auch zuzugeben ist, daß hier künst¬
lerische Größe sich restlos ofsenbart , überwiegend erscheint
doch die Verzerrung , das Ueberschreiten der Objektivität,
wie oben erörtert , und der Mangel an Rücklicht ans das
Publikum . So hängt alles von der Darstellung ab: sie
allein vermag über jene Mängel hinwegzuhelfcn , vermag
posiitive Werte inmitten der Paradoxheit von Eindrücken
zu schaffen. Es ist das große Verdienst des Gastes ,n der
Hauptrolle , durch seine meisterliche Schöpfung bewirkt zu
haben, das Negative dieses Stückes ins Gegenteil mnzu--

wandcln : Max Bayrhammer  stand rn seinem Spiel
icnseits von Gutem und Bösen . Indem er uns nur den
Menschen erleben ließ , erhob sich dieser Künstler über de»
Dichter und sein Stück, über die Tendenz und über ihre
Verzerrung . Bayrhammer bot das Höchste, was den .Zu¬
schauer zu beweqen vermag , er löste seelische Wirkungen
aus , brachte di- kalte Masse, Publikum genannt , zu tiefste«
Mitempfinden aller der Folterung des Rittmeisters , aller
der Qual , die schließlich zur Paralyse fuhren mußtc Des-
halb kamen auch die vielen Besucher̂ d,e der Name de
Gastes angezogen hatte, die aber das Theater doch nur zu
Hälfte füllten , sozusagen — die banale Redensart se, er
laubt - vollauf auf ihre Kosten. Es war darstellerr ch
betrachtet, ein Genuß , getrübt nur durch die allzubrcite
Exposition des Klinischen im dritten Auszug . ^Aber da
konnte mit in den Kauf genommen werden . Dieses Spiel
voll Leben und Natürlichkeit , dem auch nicht eine CP«
von Komödiantentum anhastet, ist nicht oft zu genteßew
Und vor einer mit ländlichen Elementen gemilchten o
schauermenge würde es wohl zum höchsten Triumph »es
Darstellers führen : daß der eine oder andere ,m Pa " eu
sich erhebt, um dem Rittmeister gegen den "Satan , r » '"
genannt " beizustehen. Während gestern abend jchwachllchcs
Hyperästhetentum in selbstherrlicher Roheit vor dem Sleutzer.
sie» in den letzten Szenen die Flucht ergriff.

Ebenbürtig stand dem Gast Frida S a l d e r n als Frau
Laura zur Seite . Und vollwertig waren die Leistungen p«
übrigen . R . Miltner - Schönau (Arzt ), Reinh . Ha « er
(Pastor ), M. Lüüer - Freiwald (Amme ), Else Erier
(To^ er). _ ' *

Nuscha Butze.
Wir haben iu Nuscha Butze, der königlichen HafiÄau-

spielerin in Berlin , eine tüchtige Künstlerin und erne inter
cssante. liebe Frau verloren . Ueberraschend ist die Na«
richt von ihrem Tode gekommen. Man wußte nicht,,
sie schon einige Zeit kränkelte, denn sie hatte es nicman ^ m
aeiaqt . auch wohl selbst nicht viel Gewicht daraus geleg-
vielmchr trotzdem unermüdlich gespielt . Am letzten MonnS
noch. Aber mährend der Vorstellung erlitt sic erneu -W-vmr&tSflnfaiL Sie wurde sofort nach dam Krankenhaus
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Ständige Zunahme neuer Leser!
mmmmmmmmrnm Nachweislich höhere Abonnentenziffer als je zuvor!

3»r Einberufung des vreutzifchen Landtags.
Der Landtag wird , wie gemeldet, am Donnerstag,

8. Januar 1814, zusammentreten . Er wird durch eine
Thronrede durch Sen König an diesem Tage mittags im
Berliner Schlosse eröffnet werden. Am gleichen Tage wirb
der r-ananzminister im Abgeorbnetenhause den Etat vor¬
legen. Die Präsidentenwahlen werden im Abgeordneten¬
hause und Herrenhause voraussichtlich am 9. Januar statt-
finöen. Man kann mit der Wiederwahl der alten Präsidien
rechnen. Das Herrenhaus wird sich hierauf vertagen. Das
Abgeordnetenhaus wird in die erste Etatslesung erst am
13. Januar eintreten und die dazwischen liegenden Tage
den Fraktionen für die Etatsbesprechungen überlaffen.
Neben dem Etat werden bas neue Fischereigesetz und das
Parzellierungsgesetz vorgelegt werden, ferner die üblichen
Etatsübersichten und Nachweisungen. Weiteres gesetzgebe¬
risches Material wird dem Landtage erst später zugehen,
das Staatsministerium hat darüber nähere Bestimmungen
noch nacht getroffen.

Um Var Kanzlergebalt.
Die angekünbigten sozialdemokratischenAnträge wegen

Streichung der Gehälter des Reichskanzlers und des
Kriegsministers können nach der Geschäftsordnung erst bei
der zweiten Etatsberatung eingebracht werden, also erst
Mitte Januar . Sie werden, wie man im Reichstag an¬
nimmt, von keiner bürgerlichen Fraktion unterstützt werden.

Zer RelchsziiMß für San Francisro.
Die Budgetkommission des Reichstages erklärte sich

trotz des ablehnenden Verhaltens des Reichstags für die
Bewilligung des Reichszuschuffes für die Weltausstellung
in San Francisco und beschloß, dem Reichstage die An¬
nahme zu empfehlen. Wie unser LN -Korrespondent von ein-
gewelhter L-eite erfährt , bezeichnen hohe Negierungsbeamte
dieses Verhalten des Reichstages als einen Affront gegen
das Auswärtige Amt, das sich in dieser Frage Englandgegenüber gebunden fühle.

Zas Konkurrenzmufel-Gejetz.
Unser Berliner A -Mitarbeiter meldet uns : Gestern

trat die 12. Kommission zur zweiten Lesung des Regie-
rungscntwurfs zusammen. Voraussichtlich wird sie nur
Kenntnis von der Tatsache nehmen, daß am Montag in
einer Sitzung des Unterausschußes für Privatbeamte der
Gesellschaft für Sozialreform alle namhaften Handlungs¬
gehilfenorganisationen durch ihre Führer eine Erklä¬
rung zu Gunsten des zweiten Regiernngs - '
entwurfs  abgegeben haben, für den Fall , daß in § 74
die Entschädigung von Vs  auf y2 erhöht und der 8 75o
gestrichen wird. Dann wird die Weiterberatung angesichts
des Beginns der Weihnachtsferien bis nach Neujahr ver¬
tagt werden müssen.
Kommandierung bnlgarisiber Ssflziere zur veutsiben Armee.

®ie  bulgarische Regierung hat beschlossen, von ihrer
Absicht abzugehen. Offiziere zu Jnstruktionszwecken nach
Frankreich und Rußland zu entsenden. Sie wird vielmehr
erne Anzahl Offiziere zur Ausbildung ins deutsche Heerschicken.

Erfolge der franzöMen Kolonialtruppen.
Die französischen Kolonialtruppen haben einen Erfolg

davongetragen durch die Einnahme der Festung Ain Ga-
laka, der Hauptstadt von Borku . Die aufständischen Se-
nussi sind auf der Flucht. Der Erfolg bat eine große Be¬
deutung, da er den Franzosen die Verbindung ihrer Be¬
sitzungen in West-, Nord- und Aequatorial -Afrika gestattet
und ihnen den Besitz von Borku und Tibestie sichert. Die
Franzosen hatten nur geringe Verluste, von den Offizieren
ist ein Leutnant gefallen.

nicht mehr deutscher Offizier, sondern türkischer. Er trägt
unsere Uniform ebenso wie der englische Admiral Limpus
und die anderen englischen Offiziere, die unsere Flotte rc-
organisieren . Statt wie bisher ein Moöellregimcnt, wird
ein Moöellkorps geschaffen. Der General , der an der Spitze
steht, muß freie Hand haben, auch gegen seine untergebenen
Offiziere, die hier geboren wurden . Ist das eine Korps,
das erste, reorganisiert , dann wirb der General Reisen
machen, um die anderen Truppen zu schulen.

Abfall der Provinz Kiaaghn von Cbina.
Der Draht meldet ans Shanghai, 11. Dez.: Die

Proving Kianghu hat nunmehr ihren Abfall von der chine-
üfchen Republik proklamaiert . An der Spitze der neuen
revolutionären Bewegung , die außerordentlich gefährlich
zu werden droht, steht Juanschikais Todfeind Changsun.
Juanschikai hat 30 000 Mann erprobter Truppen nach Nan¬
king gesandt. Changsun geht mit seinen Truppen aus
Shanghai zurück, um auf dem Wasserwege Truppenver-
stärkungen und Munition zu erhalten . Im Enroväer-
viertel von Shanghai herrscht große Erregung , da man fürch¬
tet, daß es zwischen den Revolutionären und den Negie¬
rungstruppen zum Kampfe kommen wird. Es sind Frci-
willigenkorps mobilisiert worden, die die Verteidigung der
europäischen Niederlassungen übernehmen.

Heer und Flotte.
Bergung des gestrandeten Marineluftschiffs.

Wie unser t -Korrespondent mitteilt , stellt die Marine¬
station in Wilhelmshaven nach Auffindung des bei Helgo¬
land gestrandeten Marineluftschiffs zurzeit genaue Er¬
mittlungen und Untersuchungen über die Lage des Wracks
an, um festzustellcn, ob eine Hebung möglich ist. Es wird
von dem Ergebnis dieser Ermittlungen sowie auch von den
Witterungsvcrhältniffen abhängen, ob mit den Bergungs¬
arbeiten schon in der nächsten Seit begonnen werden kann.

Die Lage in der Türkei.
Aus Konstautinopel  meldet der Draht : Ein Mit¬

glied der Regierung äußerte sich über die Lage wie folgt:
Die Gerüchte von einer Demission des Großwesirs Said
Halim sind falsch. Der Grotzwesir hat vorgestern dem Mini-
stcrrat im PalaiS nicht betgewohnt: daraus kann n.an
aber nicht folgern , daß er zu demissionieren gedenke. Be-
sonders viel scheint man im Ausland von der sogenannten
deutschen Militürmission zu sprechen. General Liman ist
nur solange deutscher Offizier , als er in deutschen Dien-
nen steht. In dem Augenblick,  wo er hier eiutrifft , ist er

Veränderungen in den höheren Flotteustellen. Konter¬
admiral Trümmler , kommandiert zur Dienstleistung bei
der Inspektion der Küstenartillerie und des Minenwesens,
ist zum Inspekteur dieser Inspektion und gleichzeitig zum
Kommandanten der Befestigungen der Elbemündnng er¬
nannt worden. Befördert wurden : zum Vizeadmiral:
Konteradmiral Scheer, beauftragt mit der Führung des
zweiten Geschwaders, unter Ernennung zum Chef dieses
Geschwaders: zum Konteradmiral : Kapitän zur See Maaß
sLeberecht), beauftragt mit der Wahrnehmung der Geschäfte
des dritten Admirals der Aufklärungsschiffe, unter Ernen¬
nung zum dritten Admiral der Aufklärungsschiffe.

Ein neuer Oberquarticrmeister. Anstelle des zum Kom¬
mandeur der 22. Division ernannten bisherigen Ober-
guartiermeister Freiherrn von Freytaq -Loringhoven wurde
der Abteilungs -Chef im Großen Generalstabe General¬
major von Kühl mit Wahrung der Geschäfte eines Ober¬
quartiermeisters betraut.

M Her 6til
Wiesbaden, 12. Dezember.

LanvesailsMtz.
• Unter Vorsitz des Oberbürgermeisters a. D. Dr . von
I b e l l - Wiesbaden fand gestern im Landeshaus eine
Sitzung des Landesausschusses statt, der auch der Oberprä-
siöent der Provinz Hessen-Nassau, Exz. H en g ste n b e r g -
Cassel anwohnte. In derselben wurden folgende Beschlüsse
von allgemeinem Interesse gefaßt: Als genehmster Tag für
die Einberufung des nächstjährigen Kommunallandtages
soll Montag , der 20. April 1914 in Vorschlag gebracht wer¬
den. — Dem technischen Beamten bei der Naffauischen
Vrandversicherungs-Anstalt , Negierungsbaumeister a. D.
Neu mann,  wurde der Titel „Landesbaumeister" ver¬
liehen. Zum 1. Januar 1914 wurden die beiden Hilfsar¬
beiter bei der Landesdirektion Hermann Meyer und
Birkenfeld  zu Bürogehilfen ernannt . Oberarzt Dr.
W a h l m a n n von der Landesheil - und Pflegeanstalt Eich¬
berg wurde zum 1. Januar 1914 an die Anstalt Weilmünster
versetzt. Landeswegemeister R e y m a n n - Cronberg wurde
unter Pensionsbcwilligung vom 1.  April 1914 ab in den

Berlin -Lichterfelde gebracht, wo sie am Mittwoch nachmittag
sanft verschieden ist.

•. 9f«M)aJöuke ’8 Kunst war frei von jeder Aufdringlich-
Ut - ^ ie mchte sich im Einfachen und Natürlichen zu er-
miopfen, ohne irgendwie mit der manieriert naturalistischen
«pielwcise späterer Zeilen , deren Anfänge in die Zeit ihres
größten Ruhmes fielen, Verwandtschaft zu besitzen. Schon
^ "hrend ihrer Tätigkeit am Wiesbadener  Hoftheater
>1883 bis 1888) begann ihr Name eine starke Leuchtkraft
auvzustrahlen: in den Zenith ihres Ruhmes trat sie aber
erit ein, als Ludwig Barnay sie an das Berliner Theater
geholt hatte. Die wohlige, frauenhafte Würde, die runden.
Mrgen Bewegungen, das beseelte Mienenspiel und das
r°Wchste Konversations - und Plaudertalent , das die deutsche
Buhne iu den letzten 25  Jahren besessen, nahm die Ber-
Uner im Fluge gefangen. Als Intendant Prasch 1893 das
Berliner Theater .übernahm und Frau Prasch-Grevenberg
alle guten Rollen zu spielen bekam, ging Frau Butze zum
Aeater des Westens, das damals wie ein architektonisches
Wunderwerk angestaunt wurde . Gleichzeitig machte sie in
Deutschland ausgedehnte Gastreisen, die ihren Ruhm von
"ruem auflcben ließen. Man spielte damals noch viel
Moier, dSchönthan, Kadelburg , Lindau , Blumenthal und
Ihilippi . Den Frauengestalten dieser Bühnendichter, mit
Borliebe auch einigen Sudermann 'schen Schöpfungen und
^ "L̂.besonders der Claire im Ohnet 'schen„Hüttenbesitzer"
gab sie Gestaltung und Leben.

Fm Jahre 1897 machte sie in Berlin wieder viel von
Ua>reden, nicht so sehr dadurch, daß sie den Dr . jur . Fritz
Beermann, den Mitbesitzer des bekannten Beermann 'schen
Battersalls heiratete , als vielmehr dadurch, daß sie das
Bcue Theater am Schiffbauer Damm übernahm. Sie war
"y erste weibliche Direktorin eines größeren Theaters in

, Berlin. Natürlich suchte sie jetzt auch für sich„gute" Rollen
;“*»>* gute Rollen bedeuten aber noch kein gutes Stück, vor
uuem keinen Abenderfvlg oder Kassenerfolg. Und so kam

daß ihr Theater keine Erträge bringen wollte, zumal
0>r direktorialer Mitarbeiter , Paul Martin , auch nicht viel
ur? Handwerk verstand. Sie rettete sich mit einer Back-
nsch-Komödie von Trotha . ^Hofgnnst", die fast jeden

Abend gegeben wurde . Von den mehr als 40 neuen Stücken,
die sie für das Neue Theater angenommen hatte, brachte sie
im Laufe von drei Jahren kaum 10 heraus . Die an¬
deren Autoren hatten das Nachsehen. Es entstand eine ge¬
wisse Animosität in der Berliner Presse gegen Frau Butze,
und als sie gar noch in einen offenen Konflikt mit einer
ersten Berliner Tageszeitung geriet, schüttelte sie, schwer
verärgert , nach knapp drei Jahren den Staub der Direk¬
tionskanzlei von ihren Füßen . Einige Zeit privatisierte
sie jetzt, bis sie vom Grafen Hülsen an das Königl. Schau¬
spielhaus berufen wurde , wo sie sich nach einer neuen künst¬
lerischen Richtung hin entwickelte. Die elegante, vornehm¬
ruhige Salondame entpuppte sich als eine starke Charakter¬
darstellerin : die Meisterin deö Plauderstils erwies sich auch
als eine Meisterin des pathetisch stilisierten Verses. Und
als gar Anna Schramm, bedrängt von den Schwachen des
zunehmenden Alters , auf einen Teil ihrer Fachrollen Ver¬
zicht leisten mußte, entwickelte sie ihren schon immer köst¬
lichen Humor auch in der Richtung der Drastik. Gerade die
letzten Jahre haben gezeigt, daß Nuscha Butze zu den wirk¬
lich bedeutenden Schauspielerinnen gehörte, weit über das
hinausragend , was sie in ihrer Glanzzeit am Berliner
Theater und am Theater des Westens bedeutete. Schon von
Wiesbaden  aus begann ihr Ruhm heller zu strahlen.
Sie liebte ' Wiesbaden sehr und sprach in späteren Zeiten
immer noch mit großer Anhänglichkeit von der Stadt , in
der sie u. a. auch die Aufmerksamkeit des alten Kaisers auf
sich gezogen hatte . Ludwig Barnay kam auf der Suche nach
Talenten für sein Berliner Tbeater , das den Wettbewerb
gegen das berühmte  Deutsche Theater unter L'Arronge
mit Kainz, Friedmann , Sommerstorff, Teresina Geß-
uer usw. und das Lcffingtheater unter Blumenthal ausge¬
nommen hatte, auch nach Wiesbaden, um sie zu sehen. Er
kam. sgh sie und sie siegte. Am 80. August 1888 verabschiedete
sie sich vom Wiesbadener Publikum , das ihr stürmische Ab¬
schiedsgrüße zurief . Nun hat sie die Augen, die so köstlich
lachen und so seelenvoll blicken konnten, für immer ge¬
schlossen, bald wölbt sich der Grabhügel über ihrem letzten
Ruheraum , und das Spiel geht weiter — mit neuen
Kräften. Ueber den neuen Kräften wird aber Nuscha Butze
nicht vergessen werden. ,B. G,
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Ruhestand versetzt, an seine Stelle wurde der Landesweqe-
meciter H ö h l e r - Camberg zum gleichen Zeitpunkt nach
Cronberg verletzt. Ferner wurde vom 1. April 1914 ab
M .deswcgemeister Meyer - Wallmerod  als technischer
Assistent nach Dillenburg versetzt und der Wegemeisteran-
warter - udwig Kaus  vom gleichen Zeitpunkt ab zum Lan-
deswegemeister auf Probe unter Uebertragung der Wcqe-
mersterer Wallmerod ernannt . — Der Krankenpflegestation
Freiendiez  wurde die Jahresbeihilfe von 150 Mark
auf weitere drei Jahre ab 1. April 1914 bewilligt und für

zwer Schwestern der Krankenpflegestation Biedenkopf
eine Jahresbeihilfe von 20 Mark auf 5 Jahre gewährt.
Ern Gesuch um Unterstützung der Krankenpflegestation
?bilshelm  wurde abgelehnt. Aus dem Meliorations-
jvnds für 1913 wurde der Gemeinde Charlottenberg

.Darlehen von 3000 Mark zu Kvnsolidationszweckenbe¬
willigt , ebenio aus der ständischen Hilfskasse der Gemeinde
Eii >e m r o t h o000 Mark , der Gemeinde Obernhof  6000
r- £5* * Gemeinde Steinbrücken  5000 Mark,
mnnlich zu Wasserleitungsanlagen , sowie der Gemeinde
Bremthal  1600 Mark für Anschaffung einer Brücken¬
wage. Ern Darlehnsaesuch der Gemeinde Giershausen
wurde für nächstes Jahr zurückgestellt. — Mit der Aus-

£e?.. s“ seiner Verfügung stehenden Beihilfe von
2000 Biark für Hebung und Förderung der Z i e g e n z u cht

„lebtet des Bezirksverbandes für 1913 an den Verband
Nassauischer Ziegenzuchtvereine erklärte sich der Landes¬
ausschuß einverstanden . — Der Fonds von 6000 Mark für
bewnders schwer durchzuführende Konsolidationen wurde
wie folgt verteilt : Den Konsolidationsgesellschaftenzu Nie-
dershausen 600 Mark , Oberweidbach 200 Mark, Krumbach
400 Mark . Buchenau 400 Mark, Eckelshausen 400 Mark
Bad Ems 1000 Mark . Lahr 600 Biark, Strinz Trinitatis 400
Mark , Langhecke 400 Mark , Steinbrücken 400 Mark und
Hüblingen 200 Mark . - Aus Antrag der Bezirkskommission
für Denkmalpflege wurden folgende Beihilfen für Zwecke
der Denkmalpflege für 1918 bewilligt: 250 Mark zur Wie¬
derherstellung der v. Stein 'schen Kapelle in Geisig, 1000
Mark als vierte Jahresrate für die Restaurierung der
Michaelskapelle in Kiedrich, 250 Mark für Instandsetzung
des logenannten „Melander -Hauses" in Holzappel, 200 Mk
für das Fachwerkhaus der Witwe Elbert in Eltville, 300
Mark kür das Fachverkhaus des Karl Hermann II in Berg-
nassau--Lcheuern, 250 Mark für das altertümliche Haus des
A. Frosch zu Caub , 250 Mark für das Christian'sche Haus in
Hachenburg, 400 Mark für das Fachwerkhaus Jung u. Er¬
bach in Diez. 300 Mark für das Grabdenkmal der Gräfin
Walburga v. Eppstein in der Stiftskirche zu Diez. 160 Mk.
für das alte Rathaus in Oberlahnstein, 500 Mark für die
evangelische Kirche zu Neunkirchen, 100 Mark für das Fach¬
werkhaus des Heinrich Lotz zu Fachbach, 150 Mark für das
Eichenholzfachwerkhaus des Brauereibesitzers Josef Gott¬
hardt „zur Stadt Mainz " in Hadamar, 200 Mark für die
evangelische Kirche zu Breithardt , 106,29 Mark für das Füh-
rer 'sche Holzfachwerkhaus zu Limburg, 250 Mark für das
Holzfachwerkhaus der Witwe Bender zu Limburg. 150 Mk.
für das Fachwerkhaus des Johann Kühn zu Langendern¬
bach, 120 Mark für das Fachwerkhaus der Philipp Prinz
Erben in Oestrich: insgesamt für diese Jnstanüsetzungs-
und Wiederherstellungsarbeiten : 5086,29 Mark.— Als Mit¬
glied des Kuratoriums der LandwirtschaftlichenWinter-
schnle in Montabaur wurde anstelle des verstorbenen Bür¬
germeister Hartman  n-Hadamar Bürgermeister Schön-
Netzbach und in dasjenige der neuerrichteten landwirt¬
schaftlichen Winterschule in Idstein Bürgermeister a. D.
Körner  daselbst gewählt. — In die Fürsorge des Nassau-
ischen Zentral -waisenfonds wurden zwei Kinder aus Lorch¬
hausen und 5 Kinder aus Hahnstätten als Halbwaise aus¬
genommen. — Aus der Staatsrente vom 2. Juni 1902 wur¬
den für Zwecke des Armenwesens an 85 leistungsschwache
Gemeinden zusammen 9990 Mark bewilligt. — Für das
Rechnungsjahr 1913/14 wurde zum Pferde-Entschädigungs-
fonbs ein Beitrag von 30 und zum Rinövieh-Entschä-
digungsfonds ein solcher von 40 Psg. für jedes beitrags¬
pflichtige Tier festgesetzt. — Die Uebernahme der 414 Meter
langen Ortsberingstraßenstrecke zu Rettert im Zuge der
Bezirksstraße St . Goarshausen —Zollhaus in die Unter¬
haltung des Bezirksverbandes wurde genehmigt und
schließlich der Beitragsfuß der Naffauischen Brandversiche¬
rungsanstalt für das Kalenderjahr 1914 auf 40 Pfg. für je
1000 Mark Beitragskapital festgesetzt.

Ausstellung der ZenWen Gesellschaft zur BeKmpsuug
der GeschlechtskraMeiten.

lZweigverein Wiesbaden - Biebrich) im Festsaal des Rat¬
hauses vom 7. Januar bis 4. Februar 1914.

Je näher der Termin der Eröffnung heranrückt, um
so großer wird das Interesse an dieser Ausstellung, die auf
ihrem Wanderzuge durch die deutschen Städte einwandsfrei
bewiesen hat, daß sie eine mächtige Waffe, vielleicht die
mächtigste, in den: Kampfe gegen diese Geißel der Mensch¬
heit sein kann. Wer die Tätigkeit unseres Wiesbadener
Zweigvereins von seiner Gründung an verfolgt hat, weiß,
wie eindringlich der Vorstand bemüht war. durch das ge¬
sprochene Wort auf die Gefahren, die Verbreitung, die Ver¬
hütung der Geschlechtskrankheitenhinzuweisen. Mehr aber
als das gesprochene Wort wird der Anblick der in ausge¬
zeichneten Präparaten , Bildern und Wachsnachbildunqen
aezeigten Erkrankungen und der von ihnen verursachten
Zerstörungen , werden die statistischen Kurven der Ver¬
breitung in den verschiedenen Bevölkerungskreisen, in den
verschiedenen Städten und aus dem Lande, in der Armee
etc. etc. im Stande sein, besonders die jugendlichen Be¬
schauer zu überzeugen von der Wichtigkeit dieses Zweiges
der privaten und öffentlichen Gesundheitspflege. Eine
ganze Anzahl der besten Flugschriften der Gesellschaft wer¬
den während der Ausstellung zum Verkaufe ausgclcgt und
im Stande sein, die durch die Anschauung gewonnenen
Eindrücke zu befestigen und zu vertiefen.
„ verschiedenen Ausschüsse, an denen sich eine große
Zahl für das Gesamtwohl unserer Stadt besorgter Bürger
aus allen Vevölkerungs - und Berufskreisen. Angehörige
der Stadtverwaltung , die Presse, Aerzte. Krankenkasscnver-
treter etc. beteiligen , haben ihre speziellen Aufgaben zn-
geterlt bekommen und sind eifrig am Werke. Die Stadt
selbst hat in dankenswertem Entgegenkommenihren schönen
Fest,aal im Zentrum der Stadt zur Verfügung gestellt. Der
Eintrittspreis wird 25 Pfg. betragen. Ein besonderer
Ausschuß wird mit den großen Körperschaften, den Kranken¬
kassen, Kaufmännischen Vereinen , Gewerkschaften, den
Leitern der höheren Schulen , der Garnisonsverwaltuug etc,
in Verbindung treten behufs Abgabe von größeren Mengen
von Eintrittskarten zu ermäßigtem Preise, so daß der Besuch
ein recht lebhafter zu werden verspricht. Da die Aus¬
stellung täglich von 10 Uhr vorm, bis 9 Uhr abends geöffnet
sein wird, so haben auch alle Berufskreise Gelegenheit,



alles in Ruhe zu besichtigen. Ein Nachmittag und Abend
in der Woche wird ausschließlich für Frauen reserviert
fern. Tägige ärztliche Führungen werden bie ausge¬
stellten Gegenstände dem Verständnis noch nayer bringen.
Der Vorstand gibt sich der Erwartung hin. daß seine Be¬
mühungen . diese belehrende' Ausstellung auch in unsere
Stadt zu bekommen, reichliche Früchte tragen wird , u
zwar nicht nur in unserer Stadt sewst, sondern auch in
der näheren und weiteren Umgebung, besonders unterer
Nachbarstadt Mainz , dem Rheingau und dem ganzen
Naffauer Lande. _

Auszeichnung. Herr Prosessor Dr .. phil. R o tzm a n n
in  Biebrich ist zum Offizier der aoadenue ernannt
worden. Die Ernennung ist erfolgt auf Grund der man-
nigsachen Beziehungen, die Herr Prof . Roßmann bentzt.
insbesondere durch seine Stellung als Präsident des Bureau
international , sowie durch sein Handbuch für den Studien¬
aufenthalt im französischen Sprachgebiet.

Doktorpromotion . Der zurzeit bei der hiesigen Stadt¬
verwaltung beschäftigte Gerichtsassessor Willi Ca ' pari
von hier hat auf Grund einer Arbeit über den Eigentums
Vorbehalt den juristischen Doktorgrad erworben.

Zur schnelle» Abwickelung des Postschalterverkehrs
während der Weihnachtszeit kann das Publikum° selbst
wesentlich beitragen . Die Einlieferung btt  Weihnachts-
pakete sollte nicht lediglich oder vorwiegend bis zu den
Abend st unden  verichoben , namentlich mußten 6 a-
miliensendungen tunlichst an den Vormittagen  aufge-
<iebk>n werden S e lbstfrankierung  der ernzu-
liefernden Weihnachtspakete durch Postwertzeichen sollte die
Reqel bilden. Mit seinem Bedarf an Postwertzeichen wußte
sich ein jeder schon vor dem 19. D e z emb e r versahen.
Zettunasbestellungen dürften nicht in den Tagen vom 19.
bis 24. Dezember am Schalter der Postanstalten angebracht
werden. Für die am Postschalter zu leistenden Zahlunge
sollte der Auflieferer das Geld ab gezahlt ^oreithal-
ten. Die Befolgung dieser Ratschläge würde der Post und
dem Publikum gleichmäßig znm Nutzen gereichen.

Bessere Eisenbahnverbindung mit Hamburg . Von
Frankfurt a. M. sind Berlin und Hamburg gleich weit ent¬
fernt . Trotzdem fährt man nach Hamburg im Schnellzug
g bis 10% Stunden , wahrend man nach Berlin in 7 bezw.
längstens 9 Stunden gelangen kann. Das ist wn Unter¬
schied, der schwer zu begreifen ist, zumal die schnellen Ham-
buvaer Züge unterwegs wenig oder garrncht halten . Von
dem ^ »eitere » Aufheben von Halten . ist daher wenig
Besserung zu erwarten , auch die Schnelligkeit der Züge ist
so groß, wie es die in Betracht kommenden Strecken zu¬
lasten. Wirksame Abhülfe könnte nur eine Abkürzung der
Strecke bringen , die seit langem geplant ist, - bisher aber
noch nicht zur Durchführung gelangte. Und zwar handelt
es sich dabei um den Bau einer Abkürzungsstrecke von
Hannover nach Celle. Bisher fahren dw Zuge von Got-
tinaen bis Hannover fast genau nördlich eine gerade
Strecke, von Hannover müssen sie aber den Umweg nach
^ )sten bis Lehrte machen und kommen von dort aus erst
nach Celle. Durch Bau einer Abkürzungsstrecke wird viel
Zeit gespart werden. Etwas verkürzt wird demnächst die
Fahrzeit der Züge über Bebra durch den Elmer Tunnel
und die Umgehungsbahn bei Bebra . D matt aber ie-
mals so schnell nach Hamburg, wie nach Berlin fahren wird,
bleibt vorläufig sehr zweifelhaft.

Verein für Naffauische Altertnmsknndc und Ge-
ickichtskorschung. Am Mittwoch abend sprach Herr Pro¬
fessor Dr . U n z e r über den Uebergang Nassaus zu den
Verbündeten des Jahres 1813. — Die Schlacht bei Leipzig
war auch für das Herzotum Nassau das Zeichen zum Ab¬
fall von dem in voller Auflösung begriffenen Rheinbund.
5Vbell ging Ende Oktober ins Hauptauartter Wredes.
Major von Preen ritt am 28. Oktober von Mainz ab, um
über Paris zum 2. Raff. Jns .-Regt. bei Bayonne zu ge-
lanaen wo er am 4. November dem Obersten von Kruse
die Weisung brachte, nach Empfang eines „Stichimirtes
aus der Heimat den Uebertritt zu dem bisherigen Gegner
zu vollziehen. Ende November kam das Stichwort , am
Abend eines Kampftages, des 10. Dezember, glückte derUeberaana zu den Engländern , die offenbar darauf vor-
bereitet waren und alsbald Nassauer und Frankfurter
nach Holland einschifften, um dort für die gemeinsame
Sache im Dienst des Prinzen von Oranren verwendet zu
werden. Oberst Meder in Barcelona weigerte sich, ohne Be¬
fehl seines Souveräns und nur auf Kruses schriftliche Auf¬
forderung hin dem Beispiel des 2. Regts . zu folgen: zwei
Tage darauf , am 22. Dezember, wurde sem tapferes 1.
Regiment auf des Kaisers und der Franzosen Befehl ent¬
waffnet. Daß Meder sofort in franzosi,che Dienste trat,
gab Anlaß zu einem kriegsgerichtlichen Verfahren wegen
Landesverrats und Fahnenflucht : dieses hatte zu ^seiner
Verurteilung zum Tode geführt, wenn er nicht vorh^ ^ an
der Spitze seines französischen Regiments vor bem Feind
gefallen wäre. Die militärischen Anforderungen , die von
den verbündeten Mächten an das Herzogtum Nassau Ende
1818 und Anfang 1814 gestellt wurden , wurden erfüllt,
freilich schwer genug fiel es dem arg heimgesuchten Lande,
neben der Brigade ' in französischenDiensten eine neue
Feldbrigabe zum verbündeten Heere zu stellen, nur durch
die aufopfernde Bereitwilligkeit der zahlreichen von der
Konskription befreiten Männer , der Beamten , Zehrer uiw.
war es möglich, die volle Zahl aufzustellen: erst dre Rück¬
kehr der in französische Gefangenschaft geratenen Mann¬
schaften des 2. Regiments ermöglichte die Rückführung der
nlten geregelten Zustände wieder. Der interessante Vor-
trag fand den lebhaftesten Beifall der zahlreich erschienenen
Zuhörer und gab noch Gelegenheit zu einer längeren Aus¬
sprache darüber , daß, wenn das offizielle Nassau, voran der
leitende Minister , 1813 auch französisch gesinnt war . doch
Anzeichen genug da sind, daß das Volk deutich suhlte und

eutfcbet  Wehroerein . Am Donnerstag abend fand im
Saale des Lyzeums I die diesjährige Mitgliederversamm¬
lung des Deutschen Wehrvereins . Ortsgruppe Wiesbaden,
stattz Der 1. Vorsitzende, Herr San .-Rat Dr . D o r n b l u t h,
begrüßte mit einigen freundlichen Worten die Erschienenen
und erteilte dem Referenten des Abends. Herrn General-
Leutnant von W r o che m, das Wort »u seinem Vortrag
über „Die Entwicklung unserer Wehrkraft seit 1861 und
ihr heutiger Stand «. Redner berichtete zunächst über die
einzelnen Phasen unserer Rüstungen in den letzten Jahren
bis znm heutigen Tage und betonte, daß trotz der neuest
Webrvorlaae unsere Wehrkraft noch lange nicht ihre höchste
Stufe erreicht haben dürfe und daß wir stets auf eine wei¬
tere Ausgestaltung und Organisatton unseres Heeres be¬
dacht sein müßten. Drüben hinter den Bogeien lauert ein
Feind , dem es in den 42 langen Fr, edenslahren gelungen
ist. seine Heeresmacht arts eine seltene Höhe der Tüchtigkeit
zu bringen . Im weiteren Verlaufe seines Vortrages er¬
ging sich Redner ausführlich über die Reformen des franzö¬
sischen Heeres und sprach insbesondere von den Gefahren,
bie uns durch Frankreichs schwarze Kolonialtruppen dro¬
hen Mit einem Aufruf , sich den Bestrebungen des Wehr-
Lins anzulchlietzen. beendete der Referent unter starkem
Reisgll seinen Vortrag . -— An den Vortrag schloß stch unter
dem Vorsitz des Herrn San .-RütS Dr . D o r u b l ü t h d,e
Mitgliederversammlung an. Rittmeister v. Alte » , der
Schriftführer der Ortsgruppe , gab erneu Entwurf für die
zu errichtenden Satzungen, der einstimmig angenommen

wurde. Ebenso einstimmig fand die. Wiederwahl des Vor¬
standes für das kommende Bereinsjahr statt, -sodann
wurde die Versammlung geschlossen.

Handwerkersürsorge. Die Handwerkskammer zu Wies¬
baden erhält amtlich Kenntnis von den Anträgen auf Bau¬
genehmigung in Frankfurt a. M. und Wiesbaden Sie
wird erforderlichenfalls über die Vermögensverhaltniye
der Bauherren Ermittlungen anstelle» und deshalb ,n der
Lage sein, den Bauhandwerkern Auskunft zu geben, bevor
sie Arbeiten und Lieferungen übernehmen . Auf dies« Weise
können die Bauhandwerker sich vor Verlusten schützen.
Dies ist notwendig, weil trotz aller Bemühungen auf
anderem Wege ein ausreichrnder Schutz der Bauglaubiger
nicht zu erreichen war . Es liegt nun an den Vauhand-
werkern selbst, von der erwähnten Einrichtung ihrer Hand¬
werkskammer Gebrauch zu machen. Tun sie es nicht, so
haben sie sich etwaige Verluste selbst zuzuschreiben.

Pakete «ach Italien . Die Versendung  mehrerer
Pakete mit einer Postpaketadreste ist bei Postpaketen nach
Italien alljährlich im Dezember nicht gestattet.

Mit Schnellzug und Ozeandampfer von Berlin über
Bremen nach New-York. Der Film . „Mit Schnellzug und
Ozeandampfer von Berlin über Bremen nach New-Aork,
ist der erste, der in vollendeter Weise Bilder der modernen
Technik eines Niesendampfers zeigt. Das interestante -Le¬
ben und Treiben an Bord und besonders die Arbeit in den
Maschinen- und Kesselräumen konnte bisher nicht gefilmt
werden, weil die Beleuchtung der Jnnenraume eines
Dampfers zuviel Schwierigkeiten bot. Wer in unieren
Tagen aus dem Berliner Bureau des Norddeutschen ^loyd
tritt , wohlversehen mit einem Fahrschein für etr*: Reise
von Berlin nach New-Aork, dem sind alle weiteren großen
Schwierigkeiten, Mühen und Umstande des Neriens ge¬
nommen. Er fährt im Schlafwagen eines Schnellzuges
nach Bremen und schläft sorglos dem Kommenden ent¬
gegen. Und am Morgen gleitet er nnt dem^Rresenschisf
„George Washington" langsam aus dem JNNen Hafen.
Bald entschwindet die deutsche Kilste den Blicken des
Zurückschauenöen, und das offene Meer breitet sich wett
und groß dem „George Washington" entgegen. Mit der
vollen Kraft der Maschinen, die eine Starke von 21090
Pferdekräften repräsentieren , mit 600 Mann Besatzung und
2600 Passagieren fliegt die schwimmende Stadt , deren Lange
220 Meter und Breite 24 Meter beträgt , durch die Wogen.
Im Innern des Schiffes ist alles ,n Tätigkeit . Kessel-,
Ruder - und Hauptmaschinen arbeiten rmt enormer Kraft.
Tritt Nebel ein, so werden, die wasicrdichte» Schotten ge¬
schlossen. Auf der Brücke sind die Offiziere Mit nanttlchen
Beobachtungen beschäftigt. Hin und wieder wird gelotet-
um die Tiefe des Meeres festzustellen. Damit dre B^
satzung im Sicherheitsdienst geschult bleibe, werden auch
auf hoher See die verschiedenenSicherheitsmanöver geübt.
Majestätisch gleitet die schwimmende Stadt am Ziel ihrer
Reise in den Hafen von New-Dork und wohl alle Pasta¬
giere nehmen ungern Abschied vom „George - - all,,ngton
des Norddeutschen Lloyd, der sie sicher und wohlgeborgen
über den Ozean brachte. ..

Ein Kaminbrand brach gestern nachmittag im hiesigen
Sauptbahnhofe aus . Nach kurzer Tätigkeit konnte d,e ,o-
fort heibeigerufene Feuerwehr wieder abrncken.

Wer ist der ehrliche Finder ? Am 29. November wurde
auf einem Balle in einem hiesigen H°tel ein wertvoller
sechseckiger Brillantanhanger verloren . Das Schmuckstuck
hat sich bis jetzt nicht wieder gesunden. Dem „ehrlichen
Finder wird hohe Belohnung zugesichert. Auch wird bei
Wiederbringen des Schmuckes keine polizeiliche Strafver¬
folgung eintreten . _

ZWliiinil Des Svangenberg'sAll Konservatoriums.
Das erste Festkonzert des Spangenberg 'schen Konservato¬

riums am Mittwoch nahm bei außergewöhnlich starker Be¬
teiligung einen in jeder Hinsicht höchst befriedigenden Ver¬
laust Eingeleitet wurde der Abend durch die Mozart iche
D-dur-Snmphonie Nr . 7, welche die unter - Eitung des
Herrn Hosmusikdirektor Keiser  stehende Orchesterklaste
des Instituts sehr schwungvollund mit großer Präzision
zum Vortrag brachte. Es folgte ein von Herrn Eugen
P a n sa verfaßter Festgruß, der durch die Damen Fried-
länder , Fuchs , Gericke . Plaum , Scherer  und
S e m m l e r eine vortreffliche Wiedergabe erfuhr und mit
alleriebhaftestem Beifall ausgenommen wurde. In höchst
geschickter und wirkungsvoller Weise wechselten hierauf
Gesangs-, Klavier - und Violinvorträge . dw - ebenso wie
die bereits erwähnten Nummern — ausschließlich von
Schülern und Schülerinnen der Oberklassen hestritten wur¬
den. Als Vertreter deS „Klaviers " durften neben dem
jugendlichen Otto Nickel die Damen N. S cha tzg e s und
H. Zimmer  Anspruch auf besondere Beachtung machen.
— Gleich erfreuliches leistete Herr Stoffler.  der sich
mit dem warmen Vorträge des Mozart scheu G-dur -Kon-
zertes als ein Violinist von recht schätzenswerten Quali¬
täten erwies , sowie Karl Haupt,  dessen stilgerechter Vor¬
trag der Beethoven'schenF -dur-Romanze ebenfalls freund¬
liche und dankbare Anerkennung fand. — Den weitaus
größten Raum des Programms nahmen die Gesangsvor-
träae ein: vier Solonummern und drei, von den Damen
H. Schäfer,  Jos . Jäger  und L. Fr,  e d l a n der  sehr
aeschmackvoll und fein nuanciert zu Gehör gebrachte
Zrauen -Terzette" von R. Kahn. Von den Vertreter,nuen
des Koloraturgesanges brillierten ^ neben Fraulein M.
Geiger,  deren außergewöhnlich ycherc Beherrschung der
hohen Kvpftöne besondere Bewunderung erregte , noch

I Fräulein G r e g o o r , die mit der großen „MignonPolo-
1 naise " einen lebhaften und starken Erfolg erz,elte . Vor¬

zügliches boten auch die Damen Bern on und Semm-
l er,  von denen die erste eine Arie aus Ponchielli s Gro-
conda, die letztere eine Nummer aus Glucks Atteste zum
Vortrag ausgewählt hatte. Den Schluß des ebenso reich¬
haltigen wie überaus gewählten Programms ' bildete derwäckitiae Schöpfungs"-Chor: Die Himmel Erzählen , zu
besten Wiedergabe sich die durch eine Anzahl Mttglieder des
^ebrer - GesangvereiNs  verstärkte „Chorgeiangs-
klaste" und das Anstaltsorchester unter Leitung des Herrn
Prcfestor W. Fahr  vereinigt hatten. Eine weit über den
Rahmen einer Schüler-Aufführung hinausgehende Auf¬
gabe, die indesten durch die umsichtige Energie des Diri¬
genten und die offensichtliche HingabeallerBeteiligten td,
Soli ruhten in den Händen von Fraulem F uch s sowie der
.Herren R o sen sto ck und Nor ga ar 6 ) ttt fast völlig
einwandsfreier Weise gelöst und durch zubelnden Beifall
belohnt wurde. ._

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Abonnements - Ball.  Die Kurverwaltung hat

für Samstag dieser Woche einen Abonnementsball angeietzt.
S i e g m u n d von H a u s e g g e r , der beistihmte Kom¬

ponist und Dirigent , wird in dem heutigen Kurhaus -Zy-
klus-Kouzerte eine seiner gewaltigsten und ergrelsendsten
Schöpfungen „Wieland der Schmied" zu Gehör bringen.
Anna Heg ne r . die Solistin des Konzertes , hat sich einen
großen Namen gemacht durch ihre Kunst, wie durch mutiges
und erfolgreiches Eintreten für Novitäten (z. B . Weid¬
manns Werke), die sie auf Tonkünstlerversammlungen und
ausgedehnten Tourneen im In - und Ausland meisterhaft
interpretierte . Hier wird sie das Konzert für Violine mit

Orchester in D-dur von Tschaikowsky, Andante cnntabile
von Sgambati sowie zwei ungarische Tänze von Brahms-
Joachim spielen. -

Königliche Schauspiele.  In der heutigen
Aufführung von Beethovens „Fideliv singt^ Herr
Scherer  zum ersten Male die Rolle des .̂ Jagurno

Residenz - Theater.  Am Samstag findet der
zweite humoristische Dichterabend statt: es gelangt zum
ersten Male zur Aufführung Ludwig Thoma's neuer Ein¬
akter „Das Säuglingsheim ", das bereits an vielen her¬
vorragenden Bühnen mit grobem Erfolg gegeben wurde.
Vorher geht desselben Verfassers beliebtes Lustspiel
chens Geburtstag " und den Schluß des Abends bildet
Vrennerts Tagikomödie „Die Haienpfote . Am « amstag
nachm. YA  Uhr ist wieder „Das Märchen vom Barchen zu
halben Preisen . Sonntag abend YS  Uhr wird Thoma s
neue Burleske „Das Säuglingsheim - '"" derholt ^ und
hierauf auf Wunsch auswärtiger Theaterbesuchê nochmals
der übermütige Schwank „Die spanische Fliege . Sonn¬
tag nachmittag geht zu halben Preisen das interessante
neue Schauspiel „Das Geheimnis" von Henri Bernstein in
Szene . — Am Montag , den 15. Dezmber, findet das erste
Operettcn-Ensemblegastspiel des Hanauer stadttheaters
statt. Die Hanauer Operettenkräste und bereits diirch ihre
hiesigen Gastspiele im Kurhaus bestens bekannt. — Für das
hiesige Gastspiel am 15. hat Dr . Rauch die Operetten-
Novität „Hoheit tanzt Walzer  von IsrliuS Bram-
mer und Alfred Griiuwald , Musik von Leo Ascher gewählt.
Reizende, äußerst gefällige Musik und hübsche, stimmungs¬
volle Handlung zeichnen diese Operette au». Adalbert
Steffter . das ehemalige Mitglied des hiesigen vostheaters,
jetziger Direktor des Hanauer Stadttheaters , hat selbst die
Inszenierung und Spielleitung in Händen. — Zv dieser
Vorstellung haben Dutzend- und Funfzigerkarten Gültig¬
keit mit der üblichen Nachzahlung. Der Vorverkauf be¬
ginnt Freitag , den 12 Dez.

Der Männer - Turnverein  unternimmt am
Sonntag 1« Uhr eine Wanderung über Bingert , Naurod,
Kellerskopf, Platte nach der Turnhalle . Abmarsch Kaiser
^riedE ) P^atẑ ^ ^ Taunusklub Wiesba den  E . V.
Die bei Alt und Jung so beliebt gewordenen^alliahrlichen
Märchenerzählungen finden am kommenden Sonntag den
14. Dez., in der Turnhalle der Turngesellschaft, >- chwal-
bacher Straße , nachmittags Ws  Uhr statt: Saaloffnung
4 Uhr. Es kommen die bekanntesten Märchen von tt̂ ebr.
Grimm und einige der schönen Hnusfschen Märchen zur Ver-
lesung, die alle durch prächtige Lichtbilder illustriert werden.

T a u b e n - A u s ste l l u » g am 1 14. und 15. De-
-ember 1913 in dem Germania -Saal Helencnstr. „7, ver¬
anstaltet von der Rasse - Taubenzüchter - Bereinigung für
Wiesbaden und Umgebung, lieber 300 Nummern kommen
zur Ausstellung, Riesen-Römer mit 90- 100 Cent,meter
Flügelweite , Farbentauben , Bagdetten , Kröpfer vom gro¬
ßen englischen bis zum kleinsten Zmergkropfer Pfautau¬
ben, Perrücken, deutsche, egypttsche, orientalische und chine¬
sische Mönchen, Hannoveraner , Elstern und Galizier Tumm¬
ler Show Home-, Brieftauben und viele andere Rasten
zur Schau. Der Besuch der Ausstellung ist daher für Züch¬
ter , Liebhaber und Laien nur lohnend, zumal jeder Besucher
trotz des billigen Eintrittes ein Freilos erhalt.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Freisinnige Bolkspartei. Die hiesige Ortsgruppe der
Freisinnigen Volkspartei hatte auf Mittwoch abend erne
ösfentliche politische Versammlung in den Saal der Turn¬
halle am Kaiserplatz einberufen. Pfr . Korell- aus Nreder-
ingelheim sprach über „die politischen Ausgaben d s
^u V̂erein Bolkswohl. Die Genera lve  r j a m m lu  n «
des Vereins „V o l ks w o h l" fand am Mittwoch abend ,m
Volksheim unter Vorsitz des Herrn Pros . Dr . B e ck statt.
Herr Karl D y cke r h o f f erstattete den Rechcnchhaftsbericht.
Zu, Fahre 1911 war eine Unterbilanz von 600 M., 1912 von
2000 M. vorhanden, in diesem Jahre wird sie nur ettva
270 M. betragen, ein Zeichen, daß die Einrichtungen des
Vereins sich immer mehr einbürgern . D " Verein unter¬
hält folgende drei Anstalten : 1. Das Wilhelmsbab Für
das neue Jahr werden 15 000 Brausebader zu 15 Pfg-, 8000
Wannenbäder zu 40 Pfg. und 1400 Wannenbader zu 60 Pfg.
vorgesehen. Die Gesamteinnahmen für diesen Betrieb ve
trugen 6240 M.. die Ausgaben 6180 M. 2. D,e Speise-
anstatt. Es wurden 20 000 Portionen gegen 12  830 Por¬
tionen im Vorjahr ausgegeben. Die Einnahme belauft sch
hier auf 24 490 M.. die Ausgabe auf 23120 M. D̂ r Bericht
erwähnte , daß die Billigkeit der Kartoffeln und des Ge¬
müses erfreulicherweise die teuren Flerschpreise aufwiegt.
3. Das Männerheim hat bei einer Ausgabe von 3695 M-
cinen Verlust von 325 M. ru verzeichnen. Die Stadt , der
Gewerbeverein, Sonntags -Madchenschnle. Volksbildungs
verein . Frauenverein . Jugendverein . Verein für Jugend¬
pflege usw. bringen als Benutzer des VolkswohlgebaudeS
eine Einnahme von 3570 M. Die Mitglieder und hiesige
Firmen steuerten 4700M. bei. Dazu -nngen an Ge chenkeu
ein 6825 M. Der vom Verwaltungsrat witgeteilte Vor¬
anschlag für das Jahr 1914 wurde einstimmig genehmigt.

Dotzheim.
Die Vieh- und Obstbanmzählnug hatte hier iol«endes

Ergebnis : Gehöfte (überhaupt ) 591, Gehöfte mit Vieh
bestand 402, viehbesitzende Haushalte 487. Pferde 13-
Rindvieh 228, Schafe - , Schweine 1343, Z^ gen 267 OWbäume 18 475: Hausgärten mit Obstbaumen 316. Baum
bestand im freien Feld 335.

Erbenheim.
Vom eigenen Wagen überfahren . Am Mittwoch willast

war der verheiratete Kriecht Hch. Weber  von fr « • mt
einem schwerbeladenen Wagen Frucht nach Groß-Gerau
unterwegs . In einer engen Straße m Kostheim mutzte e
einem andern Fuhrwerk ausweichen. wurde dabei ao
von dem Hinterrad seines eigenen Fuhrwerks gefaßt u»
zu Baden geworfen. Das Rad ging ihm über beide Be' N^
Schwerverletzt wurde er mittels Autos ,n seine hiesig
Wohnung gebracht. - * .

Einbruch. In der Nacht zum Donnerstag ist wieder
das hiesige E i s e n b a h n sta t i o n s g e b ä u d e e , n ki '
brochen  worden . Der oder die Täter haben, genau «
bet dem vor kurzem gemeldeten Einbruch beim Frlsi
Hener, erst die Fensterscheibe der Stellwerksschlofserei em-
qeschlaqen und von dort das Einbruchswerkzeug. A«t «
Bohrer , esitwendet. Dann haben sie mit einem WW «™
oder Dietrich den Bureauraum des Stationsgebäudes 9
öffnet und das aus Holz bestehende Untergestell de? Kaste»
schlankes angebohrt und erbrochen. Auch andere Fach.r >>»
Schubladen wurden gewaltsam geöffnet. Die Täter ha
aber nichts gefunden, was einen Wert für sie habe«.
Ein Paket gebrauchter Fahrkarten haben ne, als ne
Wertlosigkeit erkannten , auf dem Bahnsteig umhergesire -
Der zur Untersuchung am Donnerstag früh hier eiNg-l- '
fene 'Berkehi-skontrolleur Schnell ersuchte die Wiesbad-
Polizei um die Entsendung eines Polizeihunde .
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solcher traf auch alsbald unter Führung des Wacht-
^kt-rs Körner ein und nahm eine Spur ggf , die zu einem
^ '.ztor führt , wo ein Maurer wohnt . Die Haussuchung
-diesem hat bisher nichts Belastendes zutage gefördert,
i(I x hält die Polizei zunächst an dieser Spur fest und stellt
Ansreiche Vernehmungen an.

Aaffau und Rachbargebiete.
Verstaatlichung der Cronberger Bah « .

T Frankfurt , 11. Dez . Die Cronberger Eisen-
-ügesellschaft  beruft zum 10. Januar eine Gene-

tu^ ^rsammlung  ein , in der die Verstaat-
^ch« nS  der Cronberger Bahn beschlossen werden soll.

Protest gegen die Mainzer Stadtverordnetenwahl.
Mainz » 11. Dez . Trotz energischen Widerspruchs von

.jjonalliberalrr Seite beschloß gestern abend der Ansschutz
* vereinigten bürgerlichen Parteien  mit

Niuunenmehrheit , die am 4. Dez . stattgehabte Stadtver-
t jvetenwahl anzn fechten,  und zwar wegen

E Verstöße gegen die Wahlordnung und fälschlicher

«gäbe von Stimmen an verschiedenen Wahltischen durch
nicht befugte Personen . Die alte Kandidaten-
wird von Grund auf geändert  und alle

Mdidaten , die bei der ersten Wahl in größerem Matze
.glichen wurden , werden wegbleiben und dafür neue
lütter ausgestellt . Den Handwerkern und der christlich-

[ttonnlcxt Arbeiterschaft wird je ein Kandidat bewilligt.
0 cnfo sollen auf dem neuen Zettel auch Kandidaten

sozialdemokratischen Partei iibernom-
werden,  darunter der Stadtverordnete Adelung.

Die städtische Beamten - und Lehrerbesoldungsvorlagc will
M n jetzt möglichst schnell unter Dach bringen . Von diesen

Mchgreifenden Verbesserungen verspricht man sich großen
ßifolg Die Einreichung des Protestes übernahm Rechts-
B,valt Dr . S o l d a u von der Fortschrittlichen Volkspartci.

# Frauenstein , 11. Dez . Ehejubiläum.  Dem Ehe-
Mr Josef H c r b o r n wurde anläßlich seiner goldenen
Mzeit vom Kaiser die goldene EhejnbiläumsmedaiÜe und
M seiten des Bischofs in Limburg ein wertvolles Buch als

schenk durch Psarrer Seitz überreicht,
st. Eibingen , 11. Dez . F e u e r s b r u n st. Gestern Nach-

M -g zerstörte eine Feuersbrunst das Wohnhaus des
D r i e s vollständig . Der Schaden ist groß . Ein

«loßer Teil der Möbel ist mit vernichtet worden.
st. Rüdesheim , 11. Dez . Un g l ü cks f a l l . Beim Ran-

jieiett verunglückte gestern Abend auf der hiesigen Station
irr Heizer Hirsch  von hier . Er sah aus dem Zuge , in
jemsclben Moment passierte aber ein anderer Zug die
Aelle. Hirsch wurde am Kopfe schwer verletzt ; an seinem
Auskommen ivird gezweifelt.

Wehen , 11. Dez . Verschiedenes.  Nächsten
Sonntag nachmittag hält der hiesige Vorschutzverein

m. b. H. seine diesjährige Herbstgeneralversammlung
Der Gesangverein „Teutonia"  begeht seine dies-

mtcrlichc Veranstaltung in Form eines Konzertes am
Zeiten Weihnachtstage , während der Turnverein  im
jalben Januar mit einem Schauturnen , verbunden mit
diverser Belustigung , vor die Oefsentlichkeit treten wird.

t. Cronbcrg , 10. Dez . Bei der hcutigenStadt-
serord  n e t c n wa  h I siegte der Kandidat der vereinigten
Liberalen, Landwirt Heinrich Krieger,  mit 184 Stimmen
iber den bisherigen sozialdemokratischen Stadtverordneten
Zraiibeck, der 109 Stimmen erhielt.

t. Königstcin , 11. Dez . 1 600 M . gestohlen.  Bei
einem Einbruch in die Wohnung eines Gärtners erbeuteten
die Diebe einen Barbetrag von 1600 M „ die am nächsten
Im zum Ankauf eines Ackers Verwendung finden sollten.

1.0 . Anspach i . Taunus , 11. Dezember . Ungültige
Ortsstatutc.  Der Gewerbetreibende Jakob E . wurde
«c» der dortigen Bürgermeisterei mit einer Geldstrafe auf
8rund eines Ortsstatuts von 1912 belegt , weil er seine
cwe r b e i chu l p f l i cht i g e n Angestellten nicht in diese

geschickt. Auf den Einspruch von E . wurde er vom Usinger
-chöffengericht freigesprochen , da das Ortsstatut  von
1012mangels ordnungsgemäßer Publikation — ausgeschellt
mr es überhaupt nicht , und im Kreisblatt nur verstümmelt
«vier Auslassung einiger Paragraphen veröffentlicht wor¬
den— als ungültig  anzusehen sei . Das Ortsstatut
leibe unter dem gleichen Mangel . Das die gleiche Materie
^handelnde Ortsstatut von 1903, auf das heute vor der
Ttrafkammer  Wiesbaden der Amtsanwalt seine Be-
nisung gegen das freisprechende Urteil stützte , wurde von
der Berufungsanstanz ebenfalls für ungültig erklärt , da
dieses nicht aus ordnungsgemäßem Wege unter Anhörung
der Arbeitgeber zustande gekommen sei . Sämtliche Kosten,
<.»ch die durch die Verteidigung entstandenen , sind aus der
Staatskasse zu begleichen.

FC. Eschborn , 11. Dez . Das Svmmerfest des
Turnvereins.  Dem Turnverein in Eschborn war , w >c
dneits gemeldet , die Genehmigung zur Abhaltung eines
-Mmersestes mit Tanzbelustigung  gelegentlich der
«rchweih am 91. Aug . und 1. Sept . versagt  worden,
""ch die dagegen geführte Beschwerde hatte keinen Erfolg,
">e dem Turnverein am 29. Aug . mitgeteilt wurde . Um
d'e getroffenen Vorbereitungen für das Fest nicht unnötig
^geführt zu haben , wurde vom Vorstand beschlossen , das
M dennoch abzuhalten in Form einer geschlossenen Ge¬
schäft . Den Mitgliedern sollten Karten , so viel sie
®<® en, zur Verfügung gestellt werden . Das Fest ging
^ Beteiligung von 800 Personen vor sich. Von einer ge¬
soffenen Gesellschaft konnte keine Rede mehr sein — jeder
“Wftc eintreten , eine Kontrolle fand nicht statt . Zehn Vor-
Mbsmitglieder erhielten darauf je zwei Strafbefehle über
? ® M ., welche Strafen vom Schöffengericht Höchst trotz

Einwandes der geschlossenen Gesellschaft bestätigt wur-
f 11' Auch die Strafkammer  in Wiesbaden verwarf
-kute die Berufungen und stellte eine Uebertretnng der
^irbarkeitssteuerorönung fest. Nur zwei Herren wurden,

bei der Beschlußfassung zur Abhaltung des Sommer-
'“ es nicht beteiligt , freigesprochen.

m. Camberg , 11. Dez . Eine nette Nebenein-
;l>hme hat die hiesige Stadtverwaltung sich aus dem zur
W » och unbenutzten Teil des neuen Friedhofs und auS
'"kr Untcrpflanzung ihrer Obstbaumanlagen am Viztnal-
W Tenne gesichert . Es waren dort vor etwa 8 Jahren
Men für Christ bäume  gepflanzt worden , die jetzt mit
M Stück zu je 40 Pfg ., zusammen also für 2920 M „ nach
«usbaden verkauft worden sind . Die Nutzung erfolgt zu
E » im laufenden und in den nächsten 2 Jahren . Nimmt
w . mit diesem Zeiträume eine 10jährige Wachstums-

kwdx ajt;  sg ergfht sich aus dem Erlös der 8%
Men Fläche nach Abzug der Unkosten in Höhe von 200
v 250M . ein Reinertrag von rund 80 M . pro Morgen und
^ oder 820 M . pro Hektar.

0. Braubach , 10. Dez . Neues  F o r st 4i a uS . — Fal  -
scher  V e r d acht . Die Erbauung eines F o r st h a u s c s
für den städtischen Förster ist nun enügiltig beschlossen . Auch
die Platzfrage ist entschieden ; es kommt in einen der Stadl
gehörigen , unmittelbar am Wald gelegenen Obstgarten au
der Bezirksstraße Braubach —Dachsenhausen , ca . 1V£ Stunde
von der Stadt , zu stehen . — Dem hiesigen Amtsgericht
wurde ein , anscheinend besserer Herr eingcliefert , der im
Verdacht stand , Mädchen Händler  zu sein . Er hatte
sich, insbesondere durch eine Anzeige in der Zeitung , ver¬
dächtig gemacht , worauf seine Festnahme in Camp erfolgte.
Er wurde inzwischen jedoch wieder entlassen , nachdem er
sich genügend ausgewiesen und sich der gegen ihn gehegte
Verdacht als haltlos herausgcstellt hatte.

a. Nassau , 11. Dez . Dekanatskonferenz.  Am
Montag fand im Hotel Müller die amtliche Herbstkonferenz
der Geistlichen des Dekanats Nassau statt . ZA dieser Kon¬
ferenz war der neue Generalsuperintendent O h l y er¬
schienen . Der Vorsitzende , Dekan Lehr , hieß den Gencral-
superintendenten mit warmen Worten willkommen , auf
die dieser eine herzliche Begrüßungsansprache an die ver¬
sammelten Geistlichen richtete und sich dann lebhaft an den
Verhandlungen beteiligte.

Diez , 11. Dez . Der Konflikt zwischen den
Aerzten und der Allgem . Ortskrankenkasse
für den U n t e r l a h n k r e i s ist da . Der Vorst ind der
Kasse sah sich deshalb gezwungen , beim Obcrversicherungs-
amt die Einführung des 8 370 der Rcichs -Vcrs .-O . zu be¬
antragen . Die Mitglieder erhalten ab 1. Januar in Er¬
krankungsfällen bis % Krankengeld mehr , haben aber für
Arzt und Apotheke selbst aufzukommen.

e. Freiendiez , 11. Dez . Stiftungen.  Zu seinem
60. Geburtstag hat unser Gotteshaus  durch die opfer¬
willige Gesinnung verschiedener Gemcinbeglieder präch¬
tigen neuen Schmuck erhalten . Sieben im Laufe der Jahre
schadhaft gewordene Kirchenfenster sind durch eine Stif¬
tung der Frau L. K. durch neue ersetzt worden , von denen
besonders die drei Chorfenster mit ihrer figürlichen Dar¬
stellung von Christus , Moses und Paulus eine Zierde der
Kirche sind. Gleichzeitig wurde von Frauen und Jung¬
frauen der Gemeinde eine neue Altar - und Kanzelbeklei¬
dung sowie eine neue Altavdecke von Leinen gestiftet.

d. Hadamar , 11. Dez . Persönliches.  Der „Reichs-
anzeigcr " veröffentlicht jetzt die Ernennung des Ober¬

lehrers am Gymnasium in Fulda , des Professors Bern¬
hard H e u n , zum Gymnasialdirektor und die Uebertragung
der Direktion des hiesigen Gymnasiums an ihn.

n . Unna « , 10. Dez . U n b e r e cht i'g t e r Verdacht.
Gestern erfolgte hier die gerichtliche Sektion eines dreizehn¬
jährigen Kindes , daS angeblich infolge eines Schlages auf
den Kopf seitens des Lehrers gestorben sein sollte . Die
Sektion hat ergebest , daß das Kind an Lungenentzündung
gestorben ist.

v . Frankfurt , 11. Dez . Die Einführung der
Arbeitslosenversicherung  in Frankfurt ist nun
gesichert.  Der Magistrat hat der Stadtverordnetenver¬
sammlung eine Vorlage zugehen lassen , in der vier Ge¬
fahrenklassen für die Gewerkschaft vorgesehen sind. Die
Gewerkschaft soll für ihre Mitglieder je nach der Gefahren¬
klasse pro Kopf und Woche 2— 15 Pfennig an die städti¬
sche Arbeitslosenversicherungs - Kasse  zah¬
len . Der Versicherte erhält nach einer Beitragsleistung
von 30 Wochen im Falle der Arbeitslosigkeit 1 Mark pro
Tag . Für momentane Hilfeleistung sind 10 000 Mork vor¬
gesehen.

D . Frankfurt , 11. Dez . Sie Einjährig - Frei¬
willigen und die Fortbildungsschule.  Nach¬
dem der Schulausschuß der Magistratsvvrlage um Ein¬
beziehung  der Lehrlinge mit Einjährigcn - Be-
rechtigung zur Fortbildungsschule  zugestimmt
hat , ist die Zustimmung der Stadtverordneten zweifellos,
sodaß die Vorlage bald zum Gesetz wird.

e. Gießen . 10. Dez . Ungültige Stadtverord-
netenwahlen . Der Kreisausschuß  verhandelte
heute über die letzte Staötverordnetenwahl . Die vorliegen¬
den Anträge , die ganze Wahl als nicht gültig zu erklären,
stützten sich auf bet der Wahl vorgekommenen Unregel¬
mäßigkeiten . Der Oberbürgermeister erklärte , daß durch
eine Unachtsamkeit doppelte Zettel in den Wahlumschlägen
sich befunden haben müssen , ohne daß man das bemerkt hat.
Da die Wahlvorsteher nun nicht wissen konnten , welche von
den Zetteln ungültig waren , so ergaben sich nach Lage der
Verhältnisse 27 verschiedene Möglichkeiten . Der Ober¬
bürgermeister war der Ansicht , daß nur die Wahl der drei^
Stadtverordneten , die die wenigsten Stimmen erhalten"
haben , für ungültig , erklärt werden muß . während die
Stimmenzahl der übrigen 14 Kandidaten so erheblich hoch
sind, daß die zugegebenen Verstöße bei der Wahl nicht von
Einfluß aus die Gültigkeit der Mandate sind . Die Gegner
erklärten den Wahlakt für ein einheitliches Ganzes . Der
Kreisausschuh folgte den Darlegungen des Oberbürger¬
meisters und erklärte die Wahl des Geschäftsführers
Fourier,  des Möbclhändlers Bruck und des Lehrers
Hagemüller für ungültig.

1. Köln , 11. Dez . Der entzogene Einjährigen-
Berechtigungsschein.  Wie gemeldet , wurde dem
Berichterstatter der „Rheinischen Zeitung ", Walter
Strecker,  der Berechtigungsschein für den Dienst als
Einjährig -Freiwilliger entzogen  wegen seiner Betäti¬
gung für die S o z i a l b e m o k r a t i e. Er hat sich be¬
schwerdeführend an den Kriegsminister gewandt , der aber
keine Auskunft gab . Der Fall soll nun , wie die „K. Z ."
meldet , im Reichstag zur Sprache gebracht werden.

1. Köln , 10. Dez . Regierungsunter st st tzung
für die Werkbunöausstellung . Die preußische
Regierung hat für die deutsche Werkbunöaus¬
stellung  in Köln 5 0000 Mark  zur Verfügung gestellt.
Die Summe ist bestimmt , Handwerkern den Besuch der
Ausstellung zu ermöglichen und den preußischen Kunstgc-
werbeschulcn djc Beteiligung.

Gericht und Rechtsprechung.
Rekrut Henk zuKWochen Mittelarrest verurteilt.

Das Urteil gegen die drei Rekruten vom Infanterie¬
regiment Rr . 88 in Zaber « , die sich gestern vor dem Straß¬
burger Militärgericht zu verantworten hatten , lautet:
gegen Henk wegen Ungehorsam in zwei Fällen anf 6 Wochen
Mittelarreft , gegen die beide « anderen Angeklagten wegen
einfachen Ungehorsams anf je 8 Wochen Mittelarreft . Der
Anklagevertreter hatte gegen Henk sieben Monate Gefäng¬
nis und gegen die beiden andere « Angeklagtem je drei
Monate Gefängnis beantragt.

Eine wichtige Entscheidung betreffend die Stratzen-
reinigungspflicht der Hausbesitzer fällte kürzlich die Straf¬
kammer Wiesbaden . Die Anwohner der Königsteiner
Straße in Unterliederbach hckben sich seither nicht verpflichtet
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gehalten , die Straße zu reinigen und beriefen sich darauf,
daß dieselbe Eigentum des Kommunalverbandes sei , von
diesem unterhalten und bis Ende v . I . auch gereinigt
worden sei . Auf Grund einer Polizeiverordnung vom
22. März 1906, wonach jeder Hauseigentümer zur Reini¬
gung des vor seinem Anwesen liegenden Skraßenteils ver¬
pflichtet ist , erhielten nun eine ganze Anzahl Hauseigen¬
tümer in der Königsteiner Straße Strafbefehle , weil sie
dieser Pflicht nicht nachgekommen . Um eine prinzipielle
gerichtliche Entscheidung darüber herbeizuführen , ob sie
überhaupt zur Reinigung verpflichtet seien , erhoben die
meisten Hausbesitzer Einspruch , unter diesen auch der Werk¬
meister H. Heist . Das Höchster Schöffengericht kam nach
Vernehmung einer Anzahl der ältesten Einwohner von
Nnterlicderbach zur Verurteilung des Heist zu 1 M . Geld¬
strafe . Die Wiesbadener Strafkammer kam zur Ver¬
werfung der von Heist eingelegten Berufung . Das Kam¬
mergericht aber hob auf Revision des Angeklagten das
Strafkammerurteil samt den ihm zu Grunde liegenden
Feststellungen auf . In der erneuten Sirnfkammerverhand-
lung wurden jetzt 15 der Aeltesten Unterliederbachs über
das Bestehen einer Observanz gehört . Auch diesmal beließ
cs die Strafkammer bei der Strafe und stellte fest, daß sich
schon in den 70er Jahren in Unterliederbach eine Observanz
gebildet hat , die sich auf die Königsreiner Straße , an der
heute Vs  der Unterliederbachcr Einwohner sich nieder¬
gelassen , übertragen hat . Sämtliche Kosten , auch die der
Revision hat Heist zu tragen.

Eine Entscheidung von allgemeinem Interesse , beson¬
ders für die n a s s a u i s che Landwirtschaft  traf als
Berufungsinstanz die .Wiesbadener Strafkammer . I«
Oberlibbach im Untertaunuskreis herrscht wie allgemein
in Nassau die offene Bauweise , d. h. die landwirtschaftlichen
Betriebe sind in der Regel nicht mit einer Hecke, Zann.
Drahtgeflecht und dergleichen eingefriedigt . Es ist daher
auch allgemein üblich , daß das Federvieh,  namentlich
die Hühner , ohne ständige Aufsicht und Sicherung umher-
lanfen . Als nun mehrere Tage hintereinander die Hühner
des Landwirts Schmidt II . in Oberlibbach auf dem Grund¬
stücke des Landwirts Roßbach dortselbst ihr Futter holen
gingen , wurde von diesem Anzeige bei dem Bürgermeister
erstattet , der aus Grund des 8 14 des Feld - und Forstpoli-
zeigesetzcs gegen Schmidt II . einen Strafbefehl erließ.
Gegen diesen erhob Schmidt II . Einspruch und erzielte am
Schöffengericht Langcnschwalbach einen Freispruch unter
der Begründung , daß Federvieh in geringer Aumlst . >v>" es
vorliegend festgestellt , kein Weidevieh im Sinne des 8 14,
auch nicht des 8 11 des angezogenen Gesetzes , der Ange¬
klagte also nicht straffällig sei . Die von dem Amtsauwalt
dagegen an die Strafkammer Wiesbaden eingelegte Be¬
rufung wurde heute verworfen und der Staatskasse sämt¬
liche Kosten , auch die durch die Verteidigung entstandenen,
anferlegt . Das Gericht führte zur Begründung des Ur¬
teils in Ncbereinstimmung mit dem Schöffenurteil ans , daß
nur dann von einer Bestrafung des Angeklagten die Rede
sein könne , wenn in Oberlibbach das Federvieh unter
ständiger Aufsicht und Sicherung gehalten werde und der
Angeklagte diesen Schutz nicht ausgeübt , sondern seine
Tiere auf Nachbargrnndstücken habe weiden lassen . Von
einer solchen Aufsicht könne aber nach Aussage des Bürger¬
meisters nicht gesprochen werde » . Eine andere Frag«
bilde dagegen die , ob der Nachbar , aus dessen Grundstück
das Federvieh gewesen , anf Grund des Ti « rhalterpara.
graphen des V . G . B . auf dem Zivilwege einen Schaden¬
ersatz geltend machen könne . Diese Frage sei aber im vor¬
liegenden Strafprozesse nicht zu entscheiden.

Die Verhandlungen gegen den früheren Kaplan Schmidt
in N c w - A o r k wegen Ermordung der Aumüller sind
besonders dadurch bemerkenswert , daß Schmidt sich beharr-
lich weigert , mit der Unzahl von Verteidigern zu ver¬
handeln , die ihm seine Freunde zur Verfügung gestellt
haben . Bei der Verhandlung am Mittwoch rief Schmidt:
„Schicken Sie mich aus den elektrischen Stuhl , ich kann
diese Gefühlsduselei nicht leiden "

Die ungarische Delegation Bet Kaiser Franz Fakes.
In Wien  fand gestern abend das Delegationsdiner

in der Hofburg statt , nach dessen Beendigung Kaiser Kran-
Josef % Stunde lang Cercle abhielt . Der Kaiser unterhtett
sich lebhaft mit den verschiedenen Delegierten . Einem der
Delegierten gegenüber drückte der Kaiser die Hoffnung
aus , daß jetzt, nachdem sich die Wirren gelegt hätten . Mittel
und Wege gefunden werden müßten , den Warenabsatz nach
dem Orient wieder zu heben . Mit dem Delegierten Mastakka
sprach der Kaiser längere Zeit über den deutsch-tschechischen
Ansgleich und erklärte mit besonderem Nachdruck, daß der
Ausgleich gelingen müsse . Auffallend lange unterhielt sich
der Kaiser mit dem Führer der ungarischen Opposition,
dem Grafen Julius Andrasiy , der in seiner Rede de«
Grafen Berchtold angegriffen hatte.

Vertrauensvotum für das Kabinett Doumergue.
Der Draht meldet aus Paris:  Die Kammer erteilte

gestern der neuen Regierung mit 302 gegen 147 Stimmen
bei 150 Stimmenthaltungen das Vertrauensvotum . .

Verstärkung der rumänischen Kriegsflotte.
Der rumänische Kriegsminister hat bei der italienische«

Werft Pattison in Neapel vier Torpedojäger neuesten TypS
zum Bau in Auftrag gegeben.

Paschitsch amtsmüde?
In Belgrad  tauchen neuerdings Nachrichten über

den Rücktritt des Mrnisterpräsidenten Paschitsch auf , der
amtsmüde sein und aus Gesundheitsrücksichten nach Paris
gehen soll . Die Leitung der auswärtigen Politik würde dem
Gesandten in Berliit , Pesnitsch , übertragen werden.

Vereiteltes Attentat.
Aus Belgrad  wird gedrahtet : Zeitungsmeldungen

zufolge sind 3 Bulgaren in dem Augenblick verhaftet wor¬
den , als sie unter einer Militärbrücke Dynamit legten , um
sie in die Luft zu sprengen . Man will bei den Bulgare«
wichtige Dokumente gefunden haben,

Reue Unruhen in Manien.
Die in Paris  aus Albanien eintreffendeu Nachrichten

lauten äußerst ernst und lassen schon jetzt, bei der enögül-

Dr . Kuhns Creme, Vional,
OUJVJIUjeU . 2.50, 1.50, Vional - Seife 80,
60 , vorz. Franz Kuhn , Krouen -Parf . , Nürnberg.
Hier : in Apotheken , Drogerien n. Parfüm . 614»-
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| Pfecdefport.
□ Autenil , 11. Dez . (Privattelegr .) Prix de la Porte

Dauphine . 3006 Frcs . 2700 Meter . 1. L. Wengers Souper
(Lespinus ) , 2. Sattlla , 3. Harru de Windt . 6 liefen . Tot.
146 :10 , PI . 88 , 18 :10 . — Prix de Samt - Georges . 4000 Frcs.
3500 Meter . 1. Ad . Wallets L 'Etang la Bille (F . Williams ) .
2 . Herminette , 3 . Brise Tout II . 5 liefen . Tot . 26 :10 , Pl.
18 . 50 :10 . — Prix Delatre . 10 000 Frcs . 5000 Meter . 1.
Ch . de Brödcs Grand Duc III (Parfrement ) , 2 . Napo , 3.
UnivcrS II . 6 liefen . Tot . 51 :10 . Pl . 32 , 35 :10 . — Prix
Paul 's - Cray . 5000 Frcs . 3100 Meter . 1. Sol Joels Prince
de Normandie (Powers ) , 2 . Fruorotio , 8 . Ullapoal . 11
liefen . Tot . 37 :10 , Pl . 19 , 27 . 36 :10 . — Prix Trocadero.
5000 Frcs . 3100 Meter . 1. A . Beil - Picards Prince Chri¬
stian (Parfrement ) , 2 . Kamrei , 3 . Jodure . 5 liefen . Tot.
20 :10 , Pl . 13 , 32 :10 . — Prix Cap . 4000 Frcs . 8100 Meter.
1. G . LepetitS Lnnx Eyed (Powers ) , 2 . Usurier , 3 . Pu-
teaux . 5 liefen . Tot . 21 :10 , PI . 18 . 52 :10.

klutomodil - u. Radfport.

Die Angriffe aus den Kilometer -Weltrekord für Auto-
moStle,  die feit einiger Zeit der Franzose Duray  mit
einem 800 ? 8 - Fiat -Wagen unternimmt , sollten nach an¬
deren Meldungen geglückt sein , da Duray eine Geschwin¬
digkeit von 211 Kilometer erreicht hätte . An dieser Mel¬
dung ist nur richtig , daß Duray bei einem Versuch tat¬
sächlich 211 Km . erzieltes diese Leistung bedeutet jedoch
keinen neuen Weltrekord , da der Weltrekord bekanntlich
non einem 200 PS starken deutschen Benz - Wagen
mit einer durchschnittlichen Stundengeschwindigkeit von
228 Km . gehalten wird . Zudem konnte Duray bei diesem
Versuch den Kilometer nur in einer Richtung abfahren,
während Rekordfahrten in beiden Richtungen erfolgen
müssen . Bei der Rückfahrt ereignete sich ein Zwischenfall,
der Duran zum Ausgeben des Versuches veranlaßte.

Das New -Aorker Sechstagerennen hat , einem Privat-
Telegramm zufolge , am zweiten Tage wesentliche Verschie¬
bungen .in der Besetzung erlitten . Mittags 12 Uhr (87.
Stunde ) kamen Moran und Hehir  schwer zu Fall und
beide mußten , angeblich wegen Schlüsselbeinbruchs , a u s -
scheiden.  Grenda vereinigte sich nunmehr mit Clark un¬

ter Verlust einer Runde . Das anfangs langsame Tempo
wurde in den späteren Stunden verschalst , sodatz man nach
49 Stunden dem Rekord bis auf 100 Meter nahe gerückt
war . Zurückgelegt sind nunmehr von der aus den elf
Mannschaften , Fogler - Goüllet , Rott -McNamara , Carmen-
Cameron , Hill - Ryan , Collins - Walthour , Halstead - Drobach,
Mitten -Thomas , Brocco - Verri , Petit Breton - Perchicot,
Packebus ch ° Appelhans  bestehenden Spitzengruppe
1641 Kilometer . Es folgen Grenda - Clark und Walkcr-
Corry 1 Runde zurück , Kopsky -Kecfe 7 Rd . zurück . Die
deutsche  Mannschaft Packebusch -Appelhans befindet sich
noch in guter Verfassung . Durch das Ausscheiden von Mo¬
ran und Hehir sind die beiden Favoriten - Mannschaften ge¬
sprengt . Die neue Mannschaft Clark - Grenda ist jedoch so
gut , daß sie auch unter einer Verlustrunde Siegeschancen
besitzt.

Luftfdbiffabrt.
Luftschiffe im Nebel . Die Irrfahrt des Zeppelinluft¬

schiffes „Sachsen " im Nebel , das den angesteuerten Lande¬
platz in Fuhlsbüttel nicht finden konnte und auf seiner
Nebelfahrt durch das Zerreißen zahlreicher Telephon - und
Starkstromleitungen erheblichen Schaden verursachte , lenkt
die Aufmerksamkeit erneut auf die Möglichkeit der Orien¬
tierung im Nebel . Bekanntlich sieht auch die Seefahrt im
Nebel ihren schlimmsten Feind : viel gefährlicher noch muß
der Nebel in der Luftfahrt wirken , da die Stromversetzun-
gen im Luftmeer beträchtlich größer sein können , als auf
dem Meer , und da der Aktionsradius unserer Luftschiffe
verhältnismäßig gering ist und ein Ankern zum Abwarten
unmöglich ist . Die Seefahrt sieht im Nebel besondere Nebel¬
signale sowohl der in Fahrt befindlichen oder zu Anker
liegenden Schiffe als auch der ausgelegten Seezeichen vor,
Feuerschiffe , Leuchttürme , Heulbojen . Im Bericht über die
Irrfahrt der „Sachsen " stand , daß Hornsignale gegeben
wurden und Raketen abgefenert wurden : es scheint , daß
das Licht der Raketen , das erst im Scheitelpunkt sichtbar
wird , . wegen der geringen Flughöhe nicht gesehen wurde.
Bei der Wichtigkeit der Nebelnavigation scheint cs dringend
erforderlich , daß gelegentlich der kürzlich eifrig propagierten
Einrichtung von Leuchttürmen für die Luftfahrt auch von
der Abgabe festgeleatcr Nebelsignale gesprochen wird!
Solche Signale müssen zu hören sein , wenn der Führer
(auch auf See tut ' man das ) die Motoren stoppt und Ruhe
im Schiff befiehlt.

tigen Festlegung der Grenze von Seiten Griechenlands
einen heftigen Widerstand voraussehen . Die augenblick¬
liche Regierung in Valona hat daher die umfassendsten Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen und wird u . a ., sobald die grie¬
chischen Truppen die von ihnen noch besetzten Gebiete ver¬
lassen haben , dieses durch albanisches Militär besetzen lassen.

Siegreiches Vordringen der Rebellen.
Aus Washington  wird gemeldet : Ein drahtloses

Telegramm des Kontreadmirals Fleischer , des Komman¬
danten des vor dem Fort Tampico liegenden amerikani¬
schen Geschwaders , teilt mit , daß die Rebellen in weiterem
Vormärsche auf Tampico begriffen sind . Die Fremden
Haben sich in die neutrale Zone geflüchtet , wo sie sich unter
bem Schutz der amerikanischen Schiffe befinden.

Aus Mexiko  wird gemeldet : Die mexikanische Re¬
gierung gibt bekannt , daß ein von dem Rebellen - General
Carranza eingeleiteter Angriff auf die Stadt Tampico
nach 3tägigem Kampfe abgewiesen wurde . Das mexika¬
nische Kanonenboot „Bravo " konnte vom Hafen aus er¬
folgreich an dem Kampf teilnehmen.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Weinzeitung . ,

Der 1813er in Braubach.
8. Branbach , 10 . Dez . Die Mvstuntersuchungcn aus der

hiesigen Gemarkung , welche durch das Nahrungsmtttel-
untersuchungsamt in Kreuznach vorgenommen wurden,
hatten folgendes Ergebnis : Most aus der Lage Koppelstein
65,0 Grad nach Oechsle . 16,00 Säure , Most üus der Lage
Stiel 73,0 Grad , 12,52 Säure und Most aus der Lage Mühl¬
berg 66,5 Grad und 13,27 Säure . Wie sich aus diesen Zah¬
len ergibt , ist der 1913er bedeutend besser ausgefallen , als
sein Vorgänger.

Wie man in Rheinhessen gegen die Revschädlinge
mobil macht,

oas wurde in Mainz  dieser Tage in einer Versammlung
beraten , zu der Vertreter des Ministeriums , der Kreis¬
ämter Mainz , Worms . Bingen , Alzey und Oppenheim , der
großherzoglichen Wein - und Obstbauschule Oppenheim , der
landwirtschaftlichen Schulen der Provinz , der hessischen
Landwirtschaftskammer und eine Reihe der hervoragend-
sten WeiNAutsbesitzer zusammentraten . Nach längeren Be¬
ratungen wurde beschlossen , als belehrende Maßnahme in
der ganzen Provinz eine Massenverteilung von Anleitun¬
gen über die sachgemäße Bekämpfung der Revschädlinge
zu veranstalten . Von der zwangsweisen Einfüh¬
rung einer allgemeinen Bekämpfung  durch
Abfangen der Motten und der Verwendung von Fang¬
flüssigkeit wurde abgesehen.  Es soll den einzelnen Ge¬
meinden , wo Neigung vorhanden ist , freigstellt werden,

eine allgemeine Bekämpfung auf die erwähnte Art durch¬
zuführen.

Die Verwendung der nikotinhaltigen  Spritz-
flüssigkciten soll in weitestem Maße gefördert  werden.
Sozusagen als Demonstraiionsversuchc , um die Wirkung
der nikotinbaltigen Spritzflüssigkeit weitesten Kreisen vor
Augen zu führen , soll in jeder Gemarkung der Provinz
für einen Morgen Weinbergsfläche die Spritzflüssigkeit
kostenlos zur Verfügung gestellt werden . Weiterhin sind
mehrere tausend Mark vorgesehen , um eine Verbilligung
der nikotinhaltigen Svritzflüssigkeit , beziehungsweise eine
Hergabe unter dem Herstellungspreis , herbeizuftthren.

Umfangreiche Versuche sollen außerdem in der ganzen
Provinz mit Bekämpfungsmitteln in pulverisierter Form
angestellt werden . Die nikotinhaltige Spritzflüssigkeit ist
zwar ein sicher wirkendes Mittel , aber die Anwendung er¬
fordert , abgesehen von den Kosten , sehr erhebliche Zeit-
und Arbeitskräfte und ist insbesondere in gemischten Be.
trieben — Ackerbau - und Weinbergbewirtschaftung — sehr
schwer durchzuführcn . Deshalb sollen zur Erlangung eines
einfacheren , aber ebenso sicheren Mittels umfangreiche Ver¬
suche auf insgesamt 150 Morgen Weinbergsland ausgeführt
werden . — Für diese verschiedensten Maßnahmen der Reb-
schädlingsbekämpfung sind insgesamt 15 000 Mark in Aus¬
sicht gestellt worden , und zwar von den fünf Kreisen 4000
Mark (je 800 Mark ) , von der Provinz 4000 Mark , von der
Landwirtschaftskamer 3000 Mark und von der Regierung
(vorbehaltlich der Genehmigung der Stände ) 4000 Mark.

Landwirtschaft.
Quarantäne zur Verhütnna der Maul - nnd Klauenseuche.

1 . Ringen , 10 . Dez . Infolge der verstärkten Gefahr der
Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche erließ das

"'Kreisamt des Kreises Bingen in den letzten Tagen eine
Verordnung , nach der alle auf dem Binger Viehmarkt
gekauften Tiere , soweit sie in Hessen verbleiben , nicht ab¬
getrieben werben dürfen , sondern "einer Quarantäne unter¬
worfen bleiben müssen . Von dieser Verordnung werden
nur die hessischen Viehhändler betroffen , denn die von den
nichthessischen Orten hierher kommenden Händler dürfen
das Vieh sofort aküreiben . Dadurch fühlen sich die hessischen
Händler benachteiligt , und dieses Gefühl kam in einer
heute hier abgehal ' enen Protestversammlung des Vieh-

häudlervereins des Kreises Bingen deutlich zum Ausdruck.
An der sehr gut besuchten Versammlung nahmen u . a . als
Vertreter der Stadt Bingen Beigeordneter Schneider , der
Vorsitzende des Viehhändlervereins Mainz , Herr Behrin-
ger ans Mainz , und der Vorsitzende des Nassanischen Vieh-
händlerveretns , Herr Kahn aus Biebrich , teil . Seitens
des Vorsitzenden des Binger Vereins , Herrn Wolf aus
Ockenheim , wurde erklärt , daß die Quarantäne zur Ver¬
hütung der Maul - und Klauenseuche berechtigt sei , doch
dürften darunter nicht nur die hessischen Viehhändler allein
leiden . Der Beigeordnete der Stadt Bingen erwiderte , daß
er und die Stadt Bingen der Forderung der Viehhändler
sinnpathisch aeuenüberständcn . Der Verein möge eine Ein-

F reitag , 12 . Dezember 19^
gäbe an die Stadt Bingen machen , die von der Stadt
stützt und an Has Ministerium weitcrgegebeu wür ^̂ ^r-
Sache müsse jeooch einen längeren Instanzenweg '
schlagen , sodaß unter Umständen mehrere Monate ver Ci!|i
könnten , ehe eine Antwort cingetroffen wäre.

Dieser Bescheid rief lebhafte Proteste hervor , ^ "
mehreren Monaten die Verhältnisse ganz andere sein '»

de der

^n, n„

meyreren Monaten die Verhältnisse ganz andere scsi,
ten . Nach einer sehr lebhaften Aussprache wurde der
schlutz gefaßt , an die Stadt Bingen mit der

um Beseitigung der jetzigen Zustände heranzutreten ^
^Quarantäne solle fortan so gehandhabt werden , dak ^

zum Markte zugetrwbene Vieh eine Quarantäne du^ ^
machen habe , sodaß das ans dem Markt gek » ,
Vieh auarantänefrei  sei . a 'it

Sollte die Antwort nicht innerhalb acht Tagen
fett , jo wird sich der Viehhäudlerverein mit anderen ^
sischcn Vereinen ins Benehmen setzen , damit sämtlich- r-
fischen Märkte gesperrt würden . Die Eingabe sog
einem Rechtsanwalt verfaßt werben.

Wetterbericht '.

30
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£ . Knaus * Co.
jetzt Langgasse 31 u.Taunusstr .1S
SpeziaS - l f . Optik

von der Wetterdienst ! eile Wetlonr ?;.
Höchste Temperatur nach 6 . : 8 niedrigste Temveraiur 8.

Barometer : gestern 762 .2 mm heute 765 .4 mm.
Voraussichtliche Witteruit « fit - >3 . Dezember:

Meist trübe , bei zeitweise auffrischenden aber milden west¬
lichen Seewinden und Niederschlägen (meist Regenj.

Niederschlagsssötze seit gestern:
Wetlburg
Feldberg
Neukirch
Marbura

Trier
Witzenhausen
Schwarzenborn
Kaste

I

Wafferftand : Rhempegei tsanb : gestern 2 .61 , >eine 2.53 ^atm*
tieael : aestern 218 . beute 263

13 . Dezember SonreiTcntfflano
^onnemmtcr inn •

8 .05
3 .44

cnauiû anfl 7.58
"onbunter̂mt •R"5

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsaiistalt G . m. b. H.
(Direktion : Seb . Riedneri  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten :- Sans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
Tbeodor Beier:  für den Reklame - und (Inseratenteil : Sans

Fattinger.  Sämtlich in Wiesbaden.

- Mm n ai sf!

■ Unsere beliebte Weihnachtsdose , Künftler-
entwurf , hochfein in imrt . Altsrlber geprägt,
ist wieder in den Geschäften zu haben , die
imserenKaffeeHag , den coffeinfrei en Bohnen¬
kaffee, führen.

Inhalt 1 Pfand , Preis Mark 2.- tt. 2.50
Kaffee Handers -Nktiengesellschast . Bremen.

A . 451

in dem seit Jahrzehnten in den kauf¬
kräftigen Bürgerkreisen eingewurzelten
und überall beliebten Familienblatt
»Wiesbadener Neueste Nachrichten«
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Die, ,Wiesbadener Neueste Nachrichten "werden
in diesen Wochen in ihrem reichhaltigen
Inseratenteil den Lesern Anregungen zu
geeigneten Geschenken in Hülle und Fülle
bieten . Die Ankündigungen der Geschäftswelt
werden deshalb der eingehendsten Beachtung
empfohlen ! :::: Ausserdem grundsätzlich:

Frühzeitig inserieren! Frühzeitig kaufen]

N

Praktische 40* *

Vogel -Käfige
in allen Größen und Preislage»
empfiehlt in grober Auswao

Gg . Eichmann
Zoologische Handlung ^

Telephon 3059 . Ma uergasseZ L

Vefreit 8Z

wird man von all. Hauiunrei »'»
kette » u . Hautansschlagen . w
Mitesser , Finnen , Blütchen,^
sichtsrötc m'w . d. tägl . Wasche» "-

Steckenpferd-
Teerschwefel - Seif»

'v . Bergmann & Co ., RabebH
Stück 50 Ps . hei : Ferd . Al» '-
t^d.Brecher , Wilh .Machcnh - '« .
Adalb . Gärtner , Otto Mit . **
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MHO üle Liehe meinen.
Roman von Fr . Lehne,

sortsetznng .) IRachdruck verböte « .)
senken Sie . Liebste/ snhr sie fort , „mein gestrenger

Z~rX hat nun außerdem noch die kühne Idee , das Wery-
E -s-st dort feiern zu wollen ." ^ ^ ^
P̂ Unb  damit sind Sie nicht einverstanden , Gräfin ? Tx^

J7t,  ich allerdings nicht / rief Frau von Matthes,
F . Poetischeres gibt es ja gar nicht."

E aber nicht." beharrte Lella eigensinnig . „und
- ä  nicht ein, wozu mau stch die Umstände macht. Aller-

'§2$ — unsere Wohnung hier ist ziemlich eng und unbe-
warst doch anfangs damit zufrieden ."

| "Sh,« ja ! Die Mängel steht man erst mit der Zert!
»^ rall fühle ich mich beengt . Ich betrachte dies nur
.̂- Provisorium , ich kann mich einmal rn einer Miets-

« n8  nicht wohl fühlen . Ich will mein eigenes Vesitz-
Ä haben! In Bogenhausen gibt es so schöne Villen-

war unangenehm überrascht . Er horte zum
-Z  Male von diesem neuen Plan seiner Frau . Sie ver-
«z wirklich, ihre Umgebung in Atem zu halten ! Er run-

£  die Stirn . - - -
tjlbct  wozu , Lella ? Wir haben genug in Lengeseld ."

Der Kinder wegen ! Ich denke weiter . Die Töchter wer-
^röster : wir können uns dort nicht vergraben . Für die

Ln Monate In . ., August ist der Aufenthalt dort ganz
Gebracht . Später reise ich dann mit Titi : da» Krnd ioll

von der Welt sehen ! Und dann wollen nur hrer ein
,utn  Ausruhen . — Mir ist es unbegreiflich , daß Du,

hm Ôttokar , gar so sehr für Lengefeld schwärmst! Als
Äl « müßtest Du Dich doch hier viel wohler fühlen , wo
^ auf Schritt und Tritt Anregungen hast." .
^Der klugen Frau Jakobe entging die gesteigerte Ge-
•ü+fieit nicht, mit der die Gräfin sprach.

^Geschickt lenkte fie das Gespräch auf ein anderes Thema.
Mdiger hatte sich ziemlich schweigend verhalten : er hatte

.■n(  Schwägerin in den kurzen Wochen ihres Beisammen-
^ gründlich kennen gelernt , und trotz dessen Schwache
5 ibm der Bruder leid . Auch die Kinder , die alle sehn: unter
d« Launen Lellas litten . Es war . als ob man auf einem
«nlkan tanzte . . . _ _

Fra « Geheimrat von Matthes beherrschte die Unterhal¬
tung : sie plauderte lebhaft und interessant , und wohltuend
empfanden die Herren ihre Gegenwart . Tm warf av und
zu altkluge Bemerkungen dazwischen.

Nach Tische begaben sich die Herrschaften nt den nebenan
liegenden Salon . Et « herrlicher Flügel stand mitten tn dem
im Stil Louis XVI . eingerichteten Raum.

„Nun . Komteßchen . haben Sie Fortschritte gemacht in
der Mustk , seit ich Sie zuletzt spielen hörte ?" fragte Frau
von Matthes . ^ , . ,

„O ja ! Titi ist sehr musikalisch , und ich treue Mich dar¬
über . Sie spiett recht gut und hat schon viel gelernt , seitdem
wir hier sind. Bei ihrer Erzieherin war es doch nicht das
richttge ."

Thekla saß schon, kaum daß die Aufforderung erfo ^ t
war , vor dem Instrument und spielte recht geläufig ein
Salonstück.

„Später , in drei , vier Jahren , soll sie auch Gesangunter¬
richt bekommen , da sic ein recht nettes Sttmmchen hat , sagte

Nachher bat man Frau Jakobe um einen Liedervor¬
trag . Rüdiger freute sich darauf . Er besaß viel Musikver¬
ständnis , wenn er auch kein Instrument spielte : eme ichone
Frauenstimme zu hören war ihm ein großer Genuß.
Liebenswürdig lächelte Frau von Matthes , die vor rarer
Verheiratung eine Sängerin von Rut gewesen war , und
ohne Ziererei erklärte sie sich bereit zu singen , was man
haben wollte . Die Wahl fiel auf die große Leonorenarte

aU§  den Herrschaften möchte mich begleiten ?" Es
zeigte sich, datz niemand hierzu bereit war.

„Kann Fräulein Berger denn nicht aushelfen ?" fragte
Ottokar , „sie spielt doch sehr gut . und wir werden nicht des
Genußes beraubt , Sie zu hören , Frau Gehermrat.

Die Erzieherin erschien . Ueberrascht blickte Frau
Jakobe von Matthes auf das junge Mädchen , das ihr vor-
gestellt wurde — so viel Schönheit und Anmut gab es
selten.

„Äh , Sie wollen die Liebenswürdigkeit haben , mich zu
begleiten ?"

„Wenn Frau Gcheimrat mit mir nur zufrieden sem
werden . Ich bitte um Nachsicht." , . , , „

Lori nahm Platz vor dem Flügel und begann das Vor¬
spiel . Frau von Matthes sang ohne Noten . Machtvoll durch¬

hallte die gewaltige Stimme den Raum : voll Innigkeit

S „Komm , Hoffnung , laß den letzten Stern
Der Müden nicht erbleichen !"

Mit vollendeter Gcsangskunst behandelte die Sängerin
ihre Stimmittel , wenn sie auch den Jahren etwas ihren
Tribut hatte zahlen müffen an Glanz und Jugendfrttchc.

Ergriffen , hingerissen , mit Tränen in den Zugen.
lauschte Lora Berger , während sie die Künstlerin begleitete:
das Herz wurde ihr weit — wer das doch auch könnte.

„Ist es nicht schade, daß Sie sich so früh von der Buhne
zurückgezogen haben ?" fragte Lella , nachdem sic lebhaft
applaudiert hatte.

„Anfangs ist es mir ja schwer geworden , und man hat
mir auch den Abschied nicht leicht gemacht — doch der Wunsch
meines Mannes war für mich bestimmend . Ich fugte mich
ihm und hatte für das , was ich ausgab , ja ein viel reicheres,
wenn glich stilleres Glück eingetauscht ." ,

Sie hatte ganz ohne Nebengedanken geiprochcn: doch
Ottokars Blick ffog vorwurfsvoll zu seiner Frau — wenn
die doch auch so denken möchte!

Lella verstand wohl , was er meine : höhnisch schürzte
sie die Lippen — ja , wenn er ein berühmter Künstler wäre,
von dem alle Welt redete , dann hätte er vielleicht Anforde¬
rungen an sie stellen können ! Aber so —. Was war er
denn ? Ein Nichts — ein Schwächling ! Es kamen Stunden,
ia sie sich selbst nicht begriff : wie hatte sie sich gerade den
so viel älteren Mann zum Gatten wünschen können . . .

Frau von Matthes wandte sich an Lora.
. Ĵch danke Ihnen für Ihre Begleitung , liebes Frau¬

lein ! Sie haben sehr gut verstanden , sich mir anzupafsen —
Sie sind sehr musikalisch ."

Loras Augen leuchteten auf.
,^ -ch liebe die Musik über alles , gnädige Frau.
„Singen Sie auch?"
Sie errötete ein wenig.
„Auf dem Seminar hatte ich bei einem fehr guten Leh¬

rer Unterricht ."
„Ah, ich möchte Sie einmal Horen!" rief Frau von

Matthes lebhaft , „mich interessieren so junge , bildungs¬
fähige Stimmen . Singen Sie mir ein Lied!"

Lora , errötete ttefer . Hier sollte sie singen — hier vor
der Gräfin , die sic erst kürzlich heftig zurechtgewiescn , als
sie den Kindern auf deren Wunsch einige Lieder vorge-

Handel und Industrie.
Berlin . 11. Dez . Die günstige Beurteilung der Geld-

««rttverhältniffe konnte heute nur noch auf das Gebiet der
^verzinslichen Werte etnwirken . Für die Gesamthaltung
Ew andere Momente von Einfluß , die im Verlauf be¬
sonders in Montanwerten zur Abschwächung führten . An¬
anas verstimmten Abgaben in Schaaffhausenschen Bank-
nuein-Aktien : es verlautete von einer erheblichen Dlvi-
lendenkürzung für das laufende Jahr , der Kurs eröffnet«
m 108% (154 Prozent niedriger ) und ging noch weiter bis
Ms 103 zurück. Die übrigen Banken blieben nahezu be¬
notet . Auf Wiener Anregung setzten Stai ^ sbahn und
«onckarden höher ein . Lombarden konnten spater noch tt-
mi  anziehen . Fester lagen auch Prinz Heinrichbahn , wah¬
rend Orientbahn weiter nach unten neigten . Schiffahrt er-
iiclten sich anfangs auf dem gebesserten Stande , Hansa er-
sieltcn noch eine Avance bis 277, doch trat hier schließlich
Abschwächung ein , als von Gelscnkirchen ausgehend , die
Tendenz ermattete . . ,

Gegen Ende der zwetten Stunde ging die Platzurtter-
«ehwung mit Abgaben auf dem Mvntanmarkt vor : Mel-
dMgen ' über Betriebseinschränkungen tn Westfalen ver-

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 11. Dez . Auf Gerüchte vom Zustandekom¬

men des Röhrensyndikats , sowie auf die Meldung , daß der
Zentralausfchutz der Reichsbank für morgen einberufen
worden ist, konnten sich Spekulationspapiere an der .-Ibend
böffe bei ziemlich belebten Umsätzen befestigen und zum
Teil größere Chancen erzielen . Der Kassa-Markt der Jn-
dnsttiewerte war gleichfalls lebhaft . Kleyer stiegen 1% %.

Gutachten der Handelskammer Wiesbaden.
Auf eine Anfrage des Deutschen Handelstages betr.

Haftpflicht der Eisenbahn für Beschädigung von Glas¬
sendungen äußerte stch die Handelskammer dahin , baß bei
den Firmen des Bezirks häufig Beschädigungen von Glas-
sendungen Vorkommen . Den Versendern entsteht ein be¬
trächtlicher Schaden , für den die Eisenbahn wegen der
bestehenden Gesetzesbestimmungen nicht haftpflichtig ge-

macht werden kann . Die Handelskammer befürwortete , eine
Aenderung der Eisenbahnverkehrsordnung in dem sinne,
daß die Eisenbahn für den nachgewiesenem wahrend der
Bahnbefördcrunq trotz vorschriftsmäßiger Verpackung en .-
standenen Schaden haftet . Auf ein : Anfrage oes Deutschen
Handelstages betr . -Haftpflicht der Eisenbahn für Beschä¬
digung von unverpackten oder mangelhast verpackten
Gütern teilte die Handelskamnrer mit , daß über die Be-
schädigungen unverpackter oder wanaelhaft verpackter Guter
bei der Beförderung Klage zu führen ist. Die befragten
Firmen geben Unvorsichtigkeit der Gnterbodenarbmter,
Raummangel in den Güterschuppen und fahrlMNgcs Ran-
gieren als Ursache der Beschädigungen an . Selbst ber den
Erzeugnissen der Maschinenindustrrc kommen häufig Be¬
schädigungen vor . Die Handelskammer ist der Ansicht daß
eine Beseitigung der beklagten Nebelst nde nur auf dem
Wege einer Aenderung der einschlägigen gesetzlAen Be¬
stimmungen möglich ist. Sie richtete an den Deutschen
Handelstag die Bitte , solche Aenderungen an zuständiger
Stelle zn beantragen.

Börsen und Banken.
4 Der Zentralansschuß der Reichsbank tritt am Frei¬

tag früh 10K Uhr in Berlin zusammen , um über eme
etwaige Diskontermäßigung  Beschluß zu fasten.

Marktberichte.
Wiesbaden , 11. Dez . Fruchtmarkt.  Preise für

100 Kilo : Safer 18.20—16.6» M ., Richtstroh 4 M .. Krumm¬
stroh 8—4 M „ Heu 6.40—7.40 M . Angefahren 21 Wagen
Frucht , 17 Wagen Stroh und Heu.

Frankfurt a. M ., 11. Dez . Sch l achtv i ehm ar kt.
Aufgetrieben waren 38 Ochsen, 3 Bullen , 108 Färsen und
Kühe , 796 Kälber , 375 Schafe und 961 Schweine . Preise für
den Zentcr : Kälber : feinste Mast - sBollm .-Mast -) und beste
Saugkälber Lebendgewicht 68—70 M ., Schlachtgewicht 113
bis 117 M ., mittlere Mast - und gute Saugkälber Lebend¬
gewicht 60—65 M ., Schlachtgewicht 107—110 M .. geringere
Saugkälber Lebendgewicht 55—58 M ., Schlachtgewicht 93 bis
98 M .: Schafe : Mastlämmer und jüngere Masthammel

Lebendgewicht 41—42 M ., Schlachtgewicht 86—88 M ., ältere
Masthammel und gut genährte Schafe Lebendgewicht 34 bis
86 M ., Schlachtgewicht 80—84 M .: Schweine : Fettschwcinc
über 3 Zentner Lebendgewicht 55—58 M ., Schlachtgewicht
70—73 M .. vollfleischige Schweine über 21/2 Zentner Lebend¬
gewicht 55—57 M ., Schlachtgewicht 70- 72 M .. vollfleischige
Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht 55—57 M .. Schlacht¬
gewicht 71—73 M „ vollfleischige Schweine bis zu 8 Zentner
Lebendgewicht 56—58 M ., Schlachtgewicht 70—72 M . —
Marktverlauf : Geschäft langsam , bei Schweinen bleibt
Ueberstand.

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 11. Dezember.
Me Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung per

100 Kilogramm bahnfrei hier.
Weizen, Pfalz, neu 19.50—19.75
„ norddeutscher 00.00—00.00
„ russ. Azima

Ulka
22.50—23.50
22.25—23.00
00.00—00.00
00.00—00.00
22.25—22.75
22.00—22.75

„ Krim Azima
„ Taganrog
„ Saxonska
„ rumänischer —

Kansas II Golf 22.60 - 00.00
. Cansas II Chic. 22.75- 00.00
, Red Winter II 00.00—00.00

Western „ II 00 90—00.00
" Abl. Manit . I
. >1
„ Walla Walla
„ Austtalier
„ La Plata , neu 00.00 —00.00

Kernen . 19.50- 00.00
Roggen , vsälz. 16.25 —16.40

„ russischer 00 .00 — 00 .00
( Nr . 00

Weizenmehl s - ggM 32.0g
Roggenmehl Nr - 0) 25,75 1) 23.25

22.75—00.00
22.50—00.00
00.00- 00.00
00 00 - 00.00

00.00- 00.00
16.40- 17.75
17.00- 18.25
13.75—00.00

0

Roggen, uordd.
Gerste, badische
„ Pfälzer

Futtergerste
Hafer , bad. neuer 16.00—17.00
Hafer, nordd. 00.00—00.00
Hafer , russischer 17.50—18.60
„ La Plata . 00.00- 00.00

Hafer , amr-Clipp. 00.00—00.00
Mais,amer .Mixed 00.00- 00.00
Mais Donau 00.00—00.00

La Plata 15,00- 00.00
„ neuer 00.00—00.00

Kohlreps,uorddtsch.00.00—00.00
WickenKönigsberg. 00.00—00.00
Rotklee, Italien. 000- 000

„ nordsranz. 135—145
Inz. Italien- 000- 000
Prov . 126- 136

Esparsette 00.00—00.00
12 3 4

30.00 28.50 27.00 23.00

Berliner Börse , 11. Dezember 1913 Berlin . Bankdiskont 51/?, T.ombordzmsfuß <st/s. Privatdiskon 4 /̂8o/o.
- . ' - - - - - -Uaohdr . »erb.
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Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Sctatz1915
Dt. Roiohs-Anl.

du. de.
do. do.
do. Schtzg.08

Proo8.koos.Anl
do. do.
do. do.
do. Staflal i

Bad.St. Anl. 01
do. do. 1902
layor. St -Anl.
do. do.

Brom.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Cass. landest
do. S. 21 u. 17
do. S. 22 u. 14
do. S. 23 o. 16
do. S. 24 a. 21
do. S. 25 o. 22
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
do.960304 05
do. 1909
Meck!.ks90/94 3«
Qldanb.St.A.03 1

Hannovsch
do.

HeBS.Na8s.
do

KuroHoum

f

10<-
98 .70,^

88 .3ÜB

73.40b

Pom» .
do.

Posonsche
do.

Preußisch.
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch.
Schies.

Schl.Hoist.
. do.

Brandenb.Pr.-A
Hann. Pr. S.7,8
Ostpr. Pnr.-Obl.
oo. do.

Pomm-Pri .-Anl
Posen.Prv.-Anl
do. oo.
do. de.

Rheinp.Pr.-ObL 3^ 87.626
do. 9. 11. 14 3 82.1CG
do. S. 20 . 21 4 95.6Q1, «

Schl.Hlst.Pr».A. 4
do. 00. 3Ü
do. Land-Kult.

Westf.Pr».-Anl. 4 34.8860 5:
do. S. 2. 3. 4 3% 84 006 ®
do. Serie 2 3 31.500 «

Teltow. Anleihe 4 94.606 S
Aacnen 93/02 4 S3.60G °
AltonaSt.-A. 01 4 96 .D0G -
BarmerSt.-Anl. 3'a 93 006
BerlinerSt.Anl. 3'k 28 506

do. 1882/98 3b 88 .OO0G Au
do. St.-Syn. 1 4 96.1OG Bz

Bieleteld98,00 4 -Br
Breslau 80 ; 91 — c

' Bromb.09uk19 4 93.40B H
do. 1895, 99 3Ü 55 .4011 0

Charlttb.89/99 4 98.00G -
4 9ö.10dG _

do.95 99 0205 zi 8 ?.ioß r
Cötn.St.-A. , .9S 34 55 508 d
DDssatd. 88/03 34 84.50(1 d
Elberi.Si.-A.99 4 95.106 d
Essen 83 9801 3b -B
FuldaerSt.A.07 4 94.606 C
Gört. Stdtl. 00 4 86.265 C

do. 34 88.506
HallescheSt.-A. 4 94.756

- Hann. 8t.-A. 95 3S
Kiel.StA.04u 17 4 —»— G
do.Of«k.18/19 4 93.808
Maedeb. 1906 4 28.106 tl
do. 36 91 02 34 90.258
MündenerSt.A. 4 —•<— M
Naumbg.97,00 34 37.40b 0

34
Stettin. K.0.P.E 34 84.50b
Wiesbad.U0.01 34

7
Berl. Pfdb.

; 4S
115.908 P
105.808

do. neue 4 94.306 d
)G 34 54.1058

3 77.208
BrdbPfAm 4 95.20G
DtPfb.Pos 4 96.406

R ^ KuruKeum 3' 95.008
31 90.768

Q £ Ldsch.Cnt 4 92.406
3ü 84.301!

h o 3 75 308
G is Ostp-reufi. 4

31-
92.2ÜB
83.758

G 3 C4.50hG
G 3 75 806

do.neuid 3 £4.30bO
66 3
G 89 708

. 44. 3 üS.ISG

Obligationen mit * sind hypothekar. sichergesiellL

Posen.LU.
Sacnsisch.oo.

do.
Schies.alti
do. L.A.C.D
SchlHIstLk

do. do.
Wes« Land

Westp. ritt,
do. oo.
do. neue
do. do.

sD. 7Gid.-l.

92.90bB
101.25G
88.006
78.S0UG

94.906
85.50bG
92.508
83.80Ü

85.80G
75L56
33.8056
75.406

8usn>ir. i00LI 4^
do. do. Pes.J 6Lis8abon.St.-M 4
Eisenbahn-Stamm-Aktien

34.50b
176.00b
205.90b

3k 140.50b
178.00bB
129 OObB

A4sländlsct)s Fonds

Xllg. Öt.Kteino.
Braunschw. Ld.
Crefelder . . .
kutin-Lüdgok
Hslie-Hettst. L^
Lüdscic-Kücbe»
Mck.Fried. Wiih

do.
Niederlausitz.
Nordh.Wem. LA
Oesierr. Staats
CanadaPacific.
Mittalmeer . .
Pr. Henri . . .
Schantung . ..
Zschiok. Finatw

do. ». 1896
do. Tientc.-P
do. ». i688
triech.A.81
do. Goldrente1.1.10“

do.

oo. Papierrt.
do. Siiberrt.
do. 60r Lose 4

1903
Schl 3
1890
1898
1905

95.006
97.80b

93106
101.6056
38.3056
91.00b
91.00bG
58.75b
46 256
90.806
8410b
92.50bG
83.0056

do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

i.E-A.

1905 4 74.206
169.75b
85 10bG

4 8325b
31, 73.40b

üüttl . Aal. 98 4* —

87.206
177.006
64.0056
99.00b
99.60b
93.00b
85.25b
85.5DbG
90.208
99.9056

1152 5b
97.0DbG
79.75bG
79.006

96.256
101.70b
74008

123.2506

96.506
65 GOG
80.206

181.7550
6^ 118.256

107.50G
24.70b
20.506

227.00b

161.25b
125.80b

Eisen iiatm-Prioi.-Obligat,
Söhm.Ndt). Gld.| 4
Dux-Bodb. Gld. 4
do. ao. Silb.l 4

Dux-PragerGld.j 3
Kasch.Odb.Gld. 4
do. Silb. 8Ä 4

Oest.Ung.St.aJtj 3
do. Ergänzngsn| 3
do. Staats Gold 4
SüdösMLomb.) 2,6
do. Obi. 8oW| 5

Uangor
Mosco-Kursk
OraiQriasi89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor.
Mosco-ßjäsan.
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anal. Eisb.-Öbl
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmaeri4
Maced.GoldPr.
Tehuanteb.G.A.

69.8UWJ
88 .906
82.756
71.70b
85 906
83 .006
74.9ÜG
73 .50WG
88.036
52.506
97J0G_

.7556

88.30 b
86.006
86 .1 CbG
86 .00bG
86 .89bG
86.00bG
86 .006-
86.006
86 .1Oi*G

OtHyp. B.18,19
po. Serie 8. 9
rankf.H.8.S14

Goth.Grdkr. A.2
do. Pt.16 uk.19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1-190
Hann.3d15ul9

do. Ser. 2
Meckl.H.uW.S7
do. Ser.1 uk.13
do. alte. 8. 2. 3
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 u. 4
Meining. S.8.9

do. S.14uk.19
do. S.15uk.20
do.S1Oukv.13

Mitteid. Bdkr.6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd. Grdk. 3-5
Pr.Bodkr. Ser.4

do. Ser.17-19
do. S.29uk.22
do. 11,15,16

Pr. Centr.Bd.90
do. ». 9.9. 01.02
do. ». 06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. ». 10 uk. 20
do.». 86. 89,94
do. ». 04 uk. 13
do. Km.-Obl. 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. abj
do. ». 04 uk. 1!
do. v. 05 uk. 14
do. *. 07 uk. 17
do. ».09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vere.Z.
Pr.PidbB18-22
do.Ser.25 uk14

91 .806

62.6066

Deutsche Hypoth.-Pfandb
berl. Hyp.-dank
do.S.ö.6 uk. 14 4/ü
do.S.3,4 uk. 15 4
do.S.7.8 uk. 17 4
do.S.13,14u19 4
do. S. 1 uk . 16 34
do.Km.Ob.1u18 4
do.Hann. 25,20 4

186 Ser. 10. i« 94.00U

S3.äüG
99.006
92.106
92.106
93.006
87.00G
94166
94 .0061

do.Ser.27uk15 4

93.256
83.256
93.906

3^ 121.006
93 506
§4.006
84.00bG
34.256
84 .006
95.006
88 .256
84 .25G
31.50g
32006
93 .20U6
94 .10G
94 .40g
85 .00bG
92.50G
83 506
34.006
92 00bG

113.10G
92.20bG
94 406
L4.70d6
92.60bG
32 .20G
82 .756
92 .75bG
33606
83.70bG
83 .70bG
85.006

3^ 84 006
3^ 83 .256

92 .10bG
92.256
92.30bG
92 .75bG
93.606
92.00bG
92 .50bG
93.25bG
93.256
93.406
93.70bG
95.00bG
87.GOG
87.106
83.20G
92.10G
95.256
95 2566
95 .406
83.506
93 006

o - 83 006
3X> 83 .0066
4 j 32.00 !>6

ßhWstf.11ukl8t 4
do. Ser. 12,12a
Rhein.WstfS13
Säehs.Bdkr.1,!
Schles.8od.1-5
do.
Wstd. Bod.S.10
do. do. 8. 3. 4s Z% 83 .106

Banfe-Aktien
Barmer oankv.

do.Ser.28 ukl7
do.Ser .29 ukl 9

8.30.31u20 4
do.S.32,33u22
do. Serie 23
do.Ser.26 ukl4
do. 3. 17.18,24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr. Kom. Ob.6.7
do. Ser.9 uk.20
do.Ser.lOuk21
do. Serie. 1. 3
Rhn. H.B.83-85
do. 8.50.69 -82
do. Komm.-Obl.
Rhein.-W. ausi.
do .Ser. lüuklSl 4 1 92.25UÜ

85.506
4 92.00'oB

do. 1-4 38 84.206

93.256
93.506
95.006

Schies. Bank».
Südd. Bodenkr
Westd. Bodenkr
WestfLiooVerB

93.1ObG

Barg.-Märk.ßk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasii. Bk. t. Dt.
Brnschwßk.u Kr
do. -Hann. Hyp.
Comm. u.Disk.B
Cred.-Vr.Nevig.
Darmst. 8.Mark
OessauerLdsb
Deutsche Bank
do.Eft.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont. -Komm
Dresdner Bank
Elberield.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamo. Hyo.-ßk.
Hanno». Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Luxemb. Bank.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strei.Hyp.B 4
Mein. Hyp.-Bk. 7
Mitteld.BodtA. "

6^ 109.256
142.25tiG
155 50b111.001)6
154.008
112.50B

8X158.0GB
107.0056

ft 108.506

148 008 Ot Lux. Bgw.-V.jl 0
8^ 174.206
7f |139.25G
5 10Q.5QG

Imnisme-Aktien

do. Südam. Tel. 6
do.Waff.u.Mun. 32
Donnersmrckh.|20
OürrkoDpwerkel28

Brauereien
Bert. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schönen. Schl.
SpandaoerBrg.
Schulth. Brauer

101.2556
133.7560

11 219 .006

6̂ 115.70b
6%11025bB

12^ 249.756
'112 .006

148.756
185.0016

8J£150.10b
' 95.506

152.7568
184.5056
182.006
134.756
165 006
93.00B

126.756
151.00»6

72118 .606

do. Kreditbank 6^ 114.4066
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr) Bk.
Nationalb. t. Ot.
Nordd. Grunakr
do. Kreditansi.
Osnabrück. Bk.
Ostb.t.Hd.u.Gw.
Peterso. IntHb.
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Ptandbr.Bk.
fieichstaak . . 8.»
Rhein.Wstf.Bod 8^ 156.506

do.Visk.-6es.
Russ.B.r.auswH
Schaalui. 5 lü3Lüb

Booh. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. UrHon-Br,
do. Viotoriab.

GermaniaDrtm.
Herkui. Brauer.
Leipz. Br. Rieo^
Xindenbr. Unna
Lmdener Br. .
Iöwenbr. Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br.
WickülKüpper 7

6]i118.906
' 91.006

287.006
94.506

137.0066
83.006

121.25l>C
93.006

117.0066
111.006
120.5066

7* 123.50b
7 122.806

13,6-
149 2566

9X192.0068
113.106
147.90b
37.8066

118 7566
157.90b

AccumüIät.Fab,
Adlernutre
Allg.Elektr. Ges1
AlsenPortl.Cem1
Alumimum-Ind.
Anglo-Conün. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
BalckeBocnum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.lnd.
Berl. Elekt.-W

do. Maschb.
Bismarckhütte
BochumerBgw,
do. Guüstahl

BösperdeWIzw.
BraunK.u.Brik.i
BraunschwJute15

do. Kohlen
BremerLinol
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.Y.
do. Gasu.Elekt
GoncordiaBgb
Consoiidation
Cröllwitz. Pap,
Delmenh. Linol.
DessauerGas
Dt.Dobers.EI.G.I11
Di&ah.GaîKihij^

109 0066
254 .0066
104.006
393.506
467.006
120.006
139 001X3
157.256
168 OObB

66 7566
200.003
176.1066
127.2066
161.026
117.506
338730b
193 5066
235.30b
209.33b
278 90b
121.40b
193 0066
117.106
153.5066
399.006
220.506
129.3066
124.001X5
65 .0066

184 50b
238.7566
146.0066
143.75b
210 .2566

78 256
176.00b
211.806
242 036
192.5066
270.256
407.5066
132.40b
48.00B
45 .506

302.001)6
330.506
174.0QbG
304.0066
178.5066

DüssdEbWeyer
do. Eisenhütte

DynamitsTrust
Egestorff Salin
Eintracht Brnk.
Elberf.farbonf.
Elkt. ünt.Zürich
Engl. Wollwar.
Esohweii. Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Scniftb.
Frister &Rossm
Gelsenk. Berg-*
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresn. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.,
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll-Ind
GörlitzorEtsnb,
do. Maschinen

Haberm.&Guck
HallescneMsch
Hanno». Masch.
Harb®.-WienG.
Hark̂Brückenb
do. Bergb.Pr.A.
Harpener Brgo.
HartmannMsch
Haspe, Eisen« .
Hedwigshütte .
Herbrand Wgg.
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Farpw.
HubertusBrkhl.
Jlse Bergbau

133.7566
108.806
565 .60 6
344 .00b
332 .756
216.00b
148.256
172 506?
150008
504 .5066
549 .25b

KahlaPorzellan 22Ä349 .756

46 .256
218 .1066
157.50cG
119.0066

70 300
183.506
80 .75b

190.30<)6
230 .501)6
153 006
138.756
136.001)0
238 .006

97.258
91.2066

332 .256
289 .00oG
135.036G
98.0066

13̂ ,180 .5066
174 906
132.80b
153.50b
125.0066
158.5066
307.756

5066
143.006
481 .09H2

143.506
_J .90b

20 443 .00b!

13

Kaliw.Ascnersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWitts, k».
Königsbora . .
KörbiscorfZeit.
Gebr. Körting .
Küpporö.äShn.
Kytthäuserbütt
Lauchhammar
Laurabütte .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Löhnen Masch.
Ldw.löwe &Co.
Mark.Wstt. Bgw 8
Magdob. 9»r^w|37

166 2566jMannosm;>ncr . il3 '-j2t 7.00b6
4ou4 4 t 23,5

MarkPortl.Cem
Mühl. Rüningen
NähmKoch&Co
Heue8od.-A.-G.
Nieder!. Kohlnv»
Nordd. Wollkm.
Ooschl.Ei8b.-8.

oo. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W
OrenstÄKoppel
Otavi-Minen.
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Ravensö.Spinn.
Rhein-Nassau ,
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Russ. Allg.El.G
Sacns.Gusstahl20
SalineSalzung.
Sangerh Msch.
Schering ch.Fb
Schimraoh.Cem1
Schies.Cement
do. Zinkhütte20

Schub.&Salzer
SchlickertElekt
Schulz- Knaudt
Fr.Seiffert&Co
SiemensGlas-I,
Sie» . & Haiske
Spinn. Renner
Seotbank A.-G
Stadtberg Hütte
Siettio. Vttlkaa
Stodici f Co.
Stoib. Doic>AkÜ10
Teck}onbrg4ch

95.758
24 300.00b
11

95.006
196 00h
138.90b
88 906
63 0066

222.006
w 145 .0066

10 >148 008

245 .0060
24t .OObB
141.5068
121.0060
228 .7560

0 i 89 .506
10 J182.506
8 1151.78B9 U88.00«0
8 158 .506:
8 (123 OObB

18 824 .0066
00 b00GS.ac
c

ThaioEis«abütt20
eoah.TietzAG.

Yer. chJb .ZeiU
do. Cöln-Rtt» .P20
do. Laue. Glas25
do. Mtllw.Haller
do.Nickehnerice
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorvrärtsBielfS
Vogt Ä Wolf
Vorwohl. Prtl.C
WaretGrub.VA.
Wendernth ph.
WesteregolAlk.
Westialia Gern.

166 0066
10Z.406G
93 258
I33-806G
101.506
232 2566
151 506

148 256
85 25G

254 756
81.006

184 8066
151.506

Wltt.Diahtwurr;3
do. Kupierwk.8

Westf.Stahlv.rk 0
WickingCemnt. b
WickrathLeder 9
Wiel.&Hardtm. 8
WilkeGasom. . 6
Wilhelmshütte. 6
Witten.Gußsthl.14
do. Stahlrohr. 0

Zeitler Masch.20
ZellstoffVerein 0

Aach. Klnb. 8X
5 AligBl.Oma

do.LokuSt.
8
9

Bch.GelsSl 8X
S Brnsch. St 1

Brest. EI.B 6
s Cassel. Stb b

Elkt.Hochb 6
Gr.Brl.Strb öS
Hmb.Packt10

-o do.Straßb 10
-- HannStrVA34

Magdb. SSr 9S
Hansa,Dpi20

ä tNrdd.Llovd 7

Ob Igat. Indust. Gesellsclu

359 0066
149 00b
121.501)6
138 756
235.0068
216 SOo
116.506
484.0066

89 .1ObG
112 0066
239506
1230016
129 90b
223.006
115 6068
117.006
323 0069
3702566
159 OOoG
274 906
181.5060

37.000

219 266
12325tjO
92.5066

189 7566
110.5066

wSLt!. i)t Miüvji b»jl »3.256

85.50v6
00.50b
38.00 b
94.75bG

191 00B
103.508
96.006
738756

1S6 00bU
160.50b
>71OObQ
72.256G

151.508
189.5066
174.0066
165.258
128758
98.256

108.506
141.7566

8Ü164.25bQ
134.7066
178.508

3S 78.50b
184.008
276.10b
119.5068

Allg.Eleki.-Ges.
368.00uß Dortm. Union .

German.ScliH2
Fr. Krupp. . ,
Laurahötte .
NeueBod.-Ges
Siem&Hlsk.kv3 4
LandbankObi.

4* -
95.758
99.006
97.0066
90.606
84.256
91 6068
80.0064*

Wechsel
AmstJüU
8rüaa.oA.
Kopeahg.
London.
üenyert
Par» .
Wien .
Sei» «

8 7.
8 7.
87.
»isia
«sta
ns ia
81.
6 7.

Itai. Pöt? 10 T,
Patersb.. 8 7.

ö 168 956
5 80.3258
6 112 .25b
5 20 485b

4 2125)
80.90hB
84.856
80 756

5» 8635b
81

Seid. Silber. Banknoten
20-franc8-Stüc*:9 .
/oiarKOTS. p.SlückVfius; Gotdp.tOOfi
Amerikaft. Notet.
BelfliwiteNotee.
EagfescneSanlni.U.
Franz3anki.l00 (r

20.435b

Holland. Banknoten169 09b
Oasterr.RoLlOOKr.
RussJotMlOORbl.121645b

*JJ025b
80.40b

80.90(6

85.0066



Seite 8 Wiesbadener Neueste Nachrichten
sungen ? Vor Ser Gräfin , welche die Musik so wenig liebte
— und vor Sen beiden Herren . . . Sie zögerte.

„Gott , Fräulein Berger , wenn Frau Geheimrat es
wünscht, lassen Sie sich doch nicht so lange bitten !" sagte die
Dame des Hauses scharf.

„Singen Sie , was Sie wollen ." Ermunternd klopfte
Frau von Matthes das junge Mädchen auf die Schulter.
„Haben Sie nur Mut und Vertrauen — Sie haben doch
sicher einige Lieder auf Ihrem „Repertoire ", fügte sie scher¬
zend hinzu.

Nach kurzem Besinnen begann Lora anfangs mit zit¬
ternder , unfreier Stimme , dann mehr aus sich herausgehend,
das österreichische Volkslieds „Verlassen , verlassen bin ich".
Erschütternd sang sie das Lied, mit einem Ausdruck , der weit
über ihre Jahre ging.

Interessiert , immer gespannter lauschend , verfolgte
Frau von Matthes Loris Vortrag , während die Gräfin All¬
wörden in einer der Mappen mit Kunstblättern herum-
ülütterte , die in ihrer Nähe lag,' für den Gesang der Leh¬
rerin ihrer Kinder brauchte sie wahrhaftig kein Interesse
zu heucheln!
^ Der Legationsrat wandte keinen Blick von der jungen
Sängerin . Nie war ihm die reine , madonnenhafte Schön¬
heit Lora Bergers so ausgefallen wie jetzt.

Und Ottokar Allwörden — ihn durchbebte es , als diese
volle , dunkle Müdchenstimme an sein Ohr schlug. Er wurde
bleich bis an die Lippen , sein nervöses unruhiges Herz
klopfte in ungestümen Schlägen . Wie waren ihm diese
Klänge vertraut — wie oft hatte er von Maria das Lieb
singen hören , während sie die Zither dazu spielte ! Mächtig
überkam ihn die Erinnerung . Ein kaum unterdrückter
Seufzer hob seine Brust . Gott , sollte er denn nie zur Ruhe
kommen ? !

Noch ehe Lori geendet , klopfte Gräfin Lella geräuschvoll
das Buch zu , in dem sie geblättert.

„Recht hübsch. Fräulein Berger , doch reichlich sentimen
tal - - wie kommen Sie darauf , gerade dieses rührselige
Lied zu singen ? Fühlen Sie sich wirklich so verlassen?
Und Sie haben doch vorher erst einen Brief bekommen ."

„Er war von meiner Mutter , Frau Gräfin . Und das
Lied hat sie mal gesungen , wenn ich als Kind sie darum
bat . Sie spielte dann Zither dazu ."

Graf Allwörden krampfte seine Hände so fest um die
Lehne des Sessels , dass sie ihn schmerzten. Gab es denn sol¬
chen Zufall ? — Er wurde noch verrückt darüber , wenn er

das Grübeln nicht ließ . . . Dieses Allerweltslied — jeder¬
mann sang es im deutschen Süden — und so viele Leute
spielten Zither . Unsinn war es von ihm . darüber weiter
nachzudenken ! Er wusste doch, dass Lora Berger früh ver¬
waist war , daß sie aus Durlach kam, und doch — und doch. .

(Fortsetzung folgt .)

Freitag , 12 . Dezember  I9iz

Vermischtes.
3» Den Flammen umgelommeo.

Aus Loben  st ein  meldet der Draht : In dem benach¬
barten Thierbach brach in der vergangenen Nacht in dem
Gehöfte des Gutsbesitzers Ziermann Feuer aus . Ziermann
kam in den Flammen . um . Seine Frau konnte gerettetwerden.

Stunentellftrelk.
Die Studierenden der Zahnheilkunde an der Leipziger

Universität sind in den Streik getreten , weil ihnen von der
Regierung der Titel „Dr . med. dent ." abgeschlagen morden
ist. Aus dem gleichen Grunde haben nun auch die Berliner
Studierenden der Zahnheilkunde den Streik beschlossen.
Alle zahnärztlich Arbeitenden haben sich schriftlich verpflich¬
tet , von heute ab die Arbttt niederzulegen . Gestern Abend
fand eine Versammlung statt , in der über die weiteren
Schritte , etwaige Audienzen beim Kultusminister kowie
über die Fortführung des Streiks beschlossen wurde.

Der Portier als Privatvozeut.
Der eigenartige Fall , d * ' . d se' " - r St -ssunc ent¬

hoben wird , weil er zu gebildet ist, wird in Petersburg
viel besprochen. Der Portier des dortigen „Lasarewiche.
Wissenschaftlichen Instituts für orientalische Philosophie"
in Petersburg hatte sich, so lesen wir in der „F . Z ." , in
seiner Dienstzeit als Portier mit der orientalischen Philo¬
sophie bekanntaemacht . Er wurde von dev P .rotcstv >>n
die seinen Lerneifer sahen , unterstützt und auf deren Be¬
mühungen hin schlies" -ch nnris • r - > ... r -
Die Prüfung fand statt , und der Portier bestand sie in allen
Fächern mit glänzendem Erfolge . Nun aber iam das
Schönste : Der Portier wollte ungeachtet des wissenschaft¬
lichen Grades , den er erlangt hatte , weiter seine bescheidene
Sk -lluna aus ŝsuev, t>a sh— fl »*« Be¬

schäftigung mit den orientalischen Sprachen nicht
Ass er aber am Tage , nach dem ihm sein Diplom
händigt worden war , wieder im „Lasarewschen
lichen Institut " erschien, um seine Obliegenheiten al^ ^ >
tier zu versehen , fand er seinen Posten bereits
Fremden besetzt. Die Administration ließ ihm einrtv*4. . ! llrt f 44 v . r. . • . .< »n p
ben übermitteln , daß er seiner bisberiaen ^Stellu «̂ ^
hoben sei. da er in seiner bürgerlichen Stellung ^
wichtige Aenberung habe eintreten lassen. Er ie; 1e Sr-
mffir her frfifinr,. MüfirfU« lltgjtwehr der frühere schlichte Mann , sondern ein
micrter ", und die Administration des Instituts kön
nicht über sich bringen , einen Diplomierten als « ÜV«
SU beschäftigen .- sie fürchte auch eine Vernachlässigung^
Dienstes . Der ehemalige Portier wird nun sein-
dien fortsetzen und beabsichtigt , mit Hilfe der ihn»
wollenden Professoren sich als Privatdozent an
ftitut zu habilitieren , vorausgesetzt , daß die Administ -».?"'
jetzt nicht einwendet , man könne nicht einen ebemg
Portier zum Privatd «»-nten mArfv*»». ° lt Sej

Kurze Nachrichten.
Eine Greisin verbrannt ansgesnudc «. Ein schwere»«rfafftTT fi„* r:* i. üer un=

hat sich in^ L ang ^ urkersd .orf  bei Nens^sSachsen) ereignet . Die 77 Jahre alte Mutter des «N
besitzers Mann hatte sich an einem geheizten Kanonen /̂?'
zu schaffen gemacht und war vermutlich durch einen rv tl
machtsanfall auf den heißen Ofen gefallen Sic ist
ständig verbrannt und wurde später noch auf dem «Sr’
liegend verkohlt aufgefunden . '

Eisenbabndiebe . ' Auf der Fahrt von Basel nach SW
wurde am Mittwoch im V-Znge eine allein reisendebestohlen . Den Dieben fielen tonn LWe inbesiohlen . Den Dieben fielen 1000 Lire in Bankve...
und zwei Ringe von zusammen 10M Mark Wert yHände . 1,1

Sturm ans eine Bank . Infolge verschiedener
richten über große Verluste der spanisch-amerikanB
Bank , die durch die Unruhen in Mexiko verursacht l!-!
»ollen, entstand am Mittwoch nachmittag ein Sturm »Ü
Einleger auf die Kasse des Geld -Institutes in Mai^
Bennen wenigen Stunden waren etwa 15 Millionen
zurückgezahlt Dann mußten die Schalter geschloffen iW
den. Durch Anschlag wurde bekannt gegeben daß die
zahlnngen tags darauf fortgesetzt werden . In den Kre.i-»
iw Sw ' rei ' ' ea--r «ross« ll>-»-f «nn <». ne#

Beach ten sw ert!
Georg Rörig 's Z

5arben-5pezial-GeschSst
besindet sich nur

21  mauergasse 21
nächst der Feuerwache.

Holz 40507

Kein keines Frühstück ohne

Pf la n ze n hu tte r-Ma rgarint
Sanella
(Pfd 90 PF3.)

fein gespalten, grosser Sack
70 A. Ludrvigstr. 6. Tel . 2814.
Selbstgefertigte prima Lederwaren

als : Damen-

40« 4

laschen jeder
Art. Porte¬

monnaies,
igarr .- und
'rieftaschen
nur bei

Georg Mayer,
Portefeuiller,
Rieblftr. 9, P.
Kein Laden.

Lll.WM . lM '. Sminlich
bill zu verk. Ztr . 75 Jl.  aeschn.
Ztr . 1.10 Jl.  bei Abnahme von
10 Zentner 1 Jl.  F . Seelbach,
Labnstrasse 30.

me
Ladenmiele

Ganz umsonst
erbält leder Käufer beim Li»,
kauf von 10 M eine Trommel.

NeuMe 22,1.
Kein Laden.

fei

Deshalb verkaufe mebrere Lu»,
dert Herren - u. Knabcn-M «
n Paletots . Joppen , Hosen. Am
züge ui sehr bill. Preisen Mch-
rcre Hundert Paar Sosen. letzte
Neubeiten, für Herren u. Kna.
ben. au» kur Schirlzwecke»«-
ei«lnet . darunter welche aus
Schafwolle und von Nellen ae-
.chnittcn. Caves. 1 Posten«na-
ben-Paletots u. -Anzüge schon
ww Mk. 2.78 an . Poriäknssae
Lachen weit unter Preis . Ls
lohnt sich desbalb siir iebst.
mann , mein Geschäft aus,»,suchen.

pjerbera
Mimmc

--je am T
m 4- 5 M

IT Off
«dition ,
Sacke in !

«den oder
MliS't m
Ke Kelle« Errickti
«kultnr
leisuG
i«, Reckliiea 1

WkiiSl
ee,Dotzheim
Wättsst»
z-S. Sonn
Leleso»

CH
Mau

1Schneide!
3Friseure
lSchweiz?'

Sauimä
S!

t Kontorist
töudifmlti
!8«»eriftc
3Ärkäuie
Ressende

I Ressende
Iflnwalts!
Prov.-Rl
Fssialleit

eizwapen.
Grosse Auswahl. Beste Verarbeitung. Billige Preise.
Lina Hering Wwe.

Ellenbogengasse 10,vorm. Carl Braun , Ellenbogengasse 10.
Reparaturen Urne'beiten und Neufiitteruno 40227

G .Gottwald
Goldschmied

7 Faulbrunnenstpasse 7

Gold - u . Silberwaren.
..

Na* mehrjähriger Tätigkeit an den Ohren -, Hals-,
Nasenkliniken der Universitäten Strassburg und Königs¬
berg habe idi midi hier als

hMMMl -.IlM-.IISM_
niedergelassen und wohne Wilhelmstrasse 42 , I.

Fernsprecher 4253.
Dp.  med . Ernst Schlesinger.

Spredistunden:
Vorm. 10—12 Uhr, nachm. 3—6 Uhr, Sonntags 9—11 Uhr.

F .135_ F .54

Jl . llllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilliiliilliiiiiHiiiiiiiiiiiiiiij^
W Nach 41/2jähriger Tätigkeit an der med . Universitäts - W
H Poliklinik Heidelberg (Geh.-Rat Prof . Dr. Fleiner ) und W
= UTl HPTTI Kj ’pnl/onluiitC ! WiaeKn/ 4an / n « =

j- —- -- • t luiuci j uli=
= an dem Städtischen Krankenhaus Wiesbaden (Prof . Dr . W

Weintraud ) habe ich mich als

Spezialarzt f. innere Krankheiten
hier niedergelassen.

Sprechstunden 9si,—11, 21/2—4, Sonntags 9—10'/2.
Wiesbaden , im Dezember 1913.

Dr. med. Carl Graefe
Marktstrasse 9,1 . links, neben ckew Schloss . Tel 2167. =

. ' 40506=
iiiiiiuiüiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiir

Moderne Konfektion^
Die Zahlungsbeaingungen

werden gan ^ den Wünschen
der verehrlidien Käufer ent¬

sprechend gestellt.

in riesig r
Auswahl!

Nmsl8Dm v. P letots
zu ausserordentlich billigen Preisen in
allen modernen Farben und Fassons.

Eleg Kostüme scbickeBiusen
Bicscnvoriftle

Herren-U ŝ er tsitd -Anzüge
jetzt ganz besonders preiswert

4? %AX |Kohlen-Ruppe»T|
Anmach-Ho z

in 20 cm langen Stückchen gespalten.
M. —.75 pro Sack (ca. Vs Zentner ) 160,12
M. —.70 bei 20 Ztr .-Fuhre ans Haus

Ein BOndel: 15 Pf., fein gespalten , ca. 150—200 Stück.

W. Huppert &Co ., Mauritiusstr.5 (Te'.32)

In meiner Spezial -Abteilung

Möbel und Einrichtungen
biete ich eine besonders grosse Auswahl.

188-3

S. Buchdahl
Wiesbaden Bärenstr . 4.

Tnnr
*— wWb

Kohlen,Koks,Brennholz
und Union Briketts in nur besten Quaütäten

zum billigsten Tagespreise,
arke„Alexandrla“.gut trocken-

billigster u. best . Ofenbrand,
Sagemehl zum Räu <hern für Metzger.

W.GailŴWiesbaden
F icdrichstr. i8. Fernspr. Nr. 84. Ecke Schillerplatz.

3380

tr^ r 1" t -iin «rn1 wirr —— -SPREWMöSUimEH
UNO nuSIMNSTRUnENTt JtDEA ART4MARK nonfllt-

10 MUSIK«o£ä
k6E5flH06TÜW£

GMTI5

«usfuhrü Kataloge , gk ^ tis

tSPIE.OLLu.SOHN HOFL*
LUDWIC5HAFE.N A/RH-

EINZI6ES WfiROSMflUS E01TÜ1  GARnOPHONt
,!ll K « PFALZv BADEV

5PEtiAL - Modelle.  i *m6 . D«mo .m*n50 .]V' mo.
Verkaufsstellein Wiesbaden, Bärenstrasse 8.

Hch. Mat Hes Wwe . Nchf . Ecke Langgasse.

niitmtimiii

empfehlen wir unsere hochspannenden Romane:

'summ

Das Mädchen aus der fremde
Das grüne Auto.

Preis pro Exemplar
broschiert

30 Pf.

Wiesbadener Verlags-Anstalt ff
Mkolasstratze 11. . . ? ilialc : Mauritiurstratze 12.

i tontot ii:
)Buchlnilt
!Etcnotm!
10 Ncrkani
1Kassierer

Hc
liumic Ol
Stühe

. tinbcviu
3Mein ml
2VauLm-i
1Win.
6»it- unk

Steu
b»bes A>
M alle
Albez. Z
A—3000UTasel.
t Rat er
Uer Mi

tack

, Aie erMvr. Z
Dampfer-

MureMin S

tom Ti
La
kc
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IcgCHSchirme
Wiesbadener Neueste Nachrichten Gerte9

I Eigene rationelle Fabrikation.
“ Kraftbetrieb.

— Massen - Aus wähl . —
Alleriuswerste feste Preise.

Henker
vermieten

P' yfohnungen. |
Zimmer.

<Li^ 7Str7s ^ VdbIschSne

irsiaJSii^
Wf T  Zimmer.

Str . 98. Mtb. n. v

77sro Zimmer I
Str . 50, flt. leeres dtnu

ĵ jiiing*1 S to;ott - 11708Aobi. Zimmer |
Kttr . 23, 3., fd) m. &ttfD£“wer zu verm. tM99

ST Sir . 8, Mtb. Part ..
Zimmer, vro Woche
„i vermieten._22

Läden |
" - n̂ i

taga Bfla
»ist Pens'»»

Rande der Stadt oder m
£ Vororten — am liebsten
L am Wald -— zum Preise

4_ 5 Jl  von Assessor sofort

Ekl 4n  Zijjl
'"ISTin der Nabe von Wies-

oder Main , ver sofort
«Mtöft mit Wohnung
S ” Kellereien oder Gewölbe
E Errichtung einer Cbainoig-

^mdlingbaus . .. in Wests.,

UkitsamiWiksimden.
kitDotzheimer- u. Zchwalbnchcr Str.
MSitsstunden von 8—1 und

Sonntags von 10—1 Ubr.
Leleson Nr. 573 und 574.>NaS0ruck verbalen >
■ Oiscne Stellen
' Nlännl. Personal:
Ichneidcr auf Uniform.

.Kriseureu. Barbiere,
iSchweizer.

Aiukmäniiischcs Personal.
Männlich.

4Kontoristen,
fBmbbalter.
!fntriften.
1Arkäuter.
IReisender.
! Reisenderu. Kontorist.
!Änwaltsgebilfc.
i Prov.-Reiscndcr.
" ' ialleitcr.

Weiblich,
i Kontoristinnen,
i ünchliolterin.
!Etcnot»vistinncn.
MBerläuferinnen.
!Kassiererin.

Sausverional:
iuitöc Hausbälterin.

.Stütze.
>Kindcrlvärtcrin.
lMeinmädchen.
vauSmädchen.

IMin.
Saft» und SchankwirtschastS-

Personal:
^ Weiblich:Hausbälterin.
Weihzeugbeschlietzcrin.
Büiettsränlein.
-erviersräulein.
Mangelmädchenf. Damvtm.
Köchin.
Kalte Mamsell.

; Kochlebrsräulein.i,öaus- und Küchc nmädchen.
Männliche.

8tewarr.sftL,
Einkommen erzielen ig.

r aller Berufskl .. w. als
, . See sabreu w. Berd.

^3000 Jl  v . Reise (4 Mt.
7 Tages , b . sr . Station . Ausk.
.̂Rat ert. Ferd . Kessel. Han-

Air 344. Seemann . Ausk.-B. 458t

Männliche.
Tüchtiger jüngerer

Ofensetzer und
Fliesenleger

lucht sofort Stellung . Offerten
unter A. 411 an die Ervedition
dieses Blattes . 40508

Zu  verkaufen
Immobilien.

Lin Unwesen
auf dem Lande, best, aus gr. «.
Wohnüaus <2  St .1, ar . Sckeune
und Stallung , zirka 8 Morgen
gut. Ackerland, umständehalber
sebr billig zu verkaufen. Nab.
b. Bes. Georg Richter. Wies-
baden, Oranienstr . 18.
_ uiverse. _

Rebbr . Borerbund . 50 cm
bock. treu . w. Plabm . bill z. vk.
Näb. Filiale ds. Bl . f°5"

Zerkel
erstklassiger Zucht des veredel¬
ten Landschweins. Alter : 6—12
Wochen. Grone Auswahl von
15 M an . Gut Honncrotb. Post
und Station : Altenkirchen im
Westerwald._ *,ä12

Iiütae 8mnellW!j!le
ver Stück 8 Mark zu verkaufen.
Kra ft, Helenenstr. 18. >«»42

Kanarienbäbne , ff. Sänger,
sowie aebr. Käfige zur Hecke.
Gesangkasten ustv. b. Bachofer.
Schwalb. Str . 55. Mtb . Pt . f»4

Selcgenjjettftnfi
Geeignet als Weihnachtsgeschenk

Tafelklavier , noch gut erb.,
für 60 M zu verk. Off u. A. 413
an die Erv . ds . Bl . ««»27

ackvertreter
.bekannter leistungsf. Lack-

Ank mit anerk. erstkl. Fabri-
!?«n und bervorrag . zugkräft.
Qualitäten für Wiesbaden u.
ö >-u. güntt. Bed. gesucht. Rur
Wchek. Herren, welche svez.
N d. bell. Malerkdlch. aut be-
Mt sind, wollen Off. mit

l.-. d bisb. Tätigkeit U. M.
«AI an Haasenstein n. Bog-

A.-G.. Frankfurt a. M.
« . 8 .459

Zur Seel
,J’ e erb . Sie Ihrem Berufe
E «, Ächsfss-Stell . a. Ozean-
^amvfer? Ausk. u. Rat erteilt
«°.,Schstfs-Jnformations - und
Wllro G. m. b. H. Abt. 113
Allin SR RS *7818

Weibliche.
l Tüchtiges Mädchen

"««de. welches kochen
g* 1 s ofort gesucht, riaul-
"̂ ü>tnftr . 12. Konbitorei.sd»«

Alte Klotz-Geige bill. zu verk.
Mainzer Str . 80, Pt . lStaats-
archivi. f. 6530
S . schöner Pbonogravb 15 Jl.

Ediion -Walzen, g. ivl., St . 30 j
Blückerstrabe 33, Pt . l. i94

Puvvenkiichc. -Stube . Stubl.
Service b. z. v. Bleichste. 19,1.1.

, f65Sl
Klavier , Betten 15, 25, 35,

Deckbett. 6—10, Kleiderschränkc.
Kanapee 18, Cbaikelongue 15.
uiw . Walramstr . 17, 1. i0495

Bollft . gutes Bett zu verk.
Bleichste. 13. Htb. Pt . I.

1- u. 2schl. Bett . 10. 15.25. 35.
- u. 2tür . Schränke 10. 15. 20

u. 25 .11.  Bleichste . 39, Pt .*^ 90
Gut erb Puppenwagen , gr.

Puppe . Fest., schw. Samt -Jack..
46/48, b. z vk. Karlstr . 25,2 . f«9

40512Partie neue moderne
Ulster unö Paletots

für Herren z»m Preise von 15
u. 18 Jl.  Gelegenbeitskaufbaus
Rcininger , Schwalb. Str . 47.

EinHerren-LoileWantel
lgrofte Figilrl

wird billig abgcg. Mauritius-
str atzc 8. 1, 2—3 Nbr, 40509

Feb-Pclz, Muff und Stola,
fast neu. w. Trauer zu verk.
Dotzbeimer Str . 82, 3. I. 0«

TlMkrhalber
Gesellschaftskleider. Strabcnklei-
der. Zobelgarnitur . Hermclin-
kragen. 1 Mabagoniichrank zu
verk. Schlickterstr. 14. 2. f°oS4

Ein gut erbaltener

Hemn-Palelil
lgrofte Figur»

ist billig zu verk. Mauritius¬
straße 8, 1. 2—3 Ubr. 40310

Dunkeibl. Jackettkl. a. Seide
10 M.  Puppenstube m. Inhalt
2.50 M ii . Sausbaltungssacken.
Schwalb. Str . 55. Mtb. Pt . i"

Darlehen JeTÄ
liebe Rückzahlung gesucht.

Angeb. unter H. H. 222 baupt-
postlagernd Wiesbaden, f. 6585

Darlehen erbalten
rechtschaffene Leute
und Firmen schnell
u. biskr . durch ES

Böhm. Oranienstr . 34, Mtb. P . l.

Tavez.- ob. Schreinerkarren.
fow. kl. Federrolle bill z. verk.
Moritzstraße 50.

3 g. erb. Herde b. r. vk. Rii-
desh. Str . 20. Stb . 1. r.

Kaufgesuche
Gebrauchter, guterbalt .Kinder-

lciterwagen u. Puppenwagen zu
kaufen ges. Off. u. Preisana . u.
A. 414 a. b. Erv . d. Bl. «7309

Geld

Mn in SohMIttil
verloren . Wiederbrinaer 3 Mk.
Belohnung. fW 82

Meoer. Ringkirche 1.

k>Wt».j>l>iliknillli!!IeM
"»» fllk», Nkltlk

Holländer
zu kaufen gesucht. Adlerstr. 31,
2. Stock links ._ _ ü 319

Kapitalien.
Darlehen , reell, ^obne unnöt.

Schwierigkeit, d. Kubdirektion.Westendttr. 28. Park . 11̂ 2-
Besuche a. Karte.

Fleiß ., strebl. ev. Geschäfts¬
mann mit gutem Gemüt , vom
Lande, in der Nabe v. Mein.
Ans. 30er I .. w. d. Bekanntsch.
einer Dame. a. d. Lande erz..
von 25—30 I .. mit etwas Ver¬
mögen. zwecks sväterer Heirat.
Offerten mit Bild und Ver¬
mögensangabe unter A. 416
a. d. Erved. ds. Bl . Ei

>

Pom Guten das Peste!!
Davon überzeuge sich Jedermann
Rinblleisch nur jung und zart
«7815 Pfd . 66 Pf.
Kalbsteisch, auch Keule 70- 75 P ' .
Schw inesteisch, mag. Pfd .80Ps.
Sammelllcisch . . . Pfd . 70 Pf.
Stets frisch.Hacklleisch Pfd. 70 Pi.
Mett - u. Fleischwurst Pfd . 70 Pf.
Fleisch zum Schlachten billiger.

Metzgerei pirsch
61 Schwalbacher Straße 61.

Rindfleisch
alle Stücke

- a Psd. 60 Pfg.
Kalbfleisch 70 u . 75 Pfg.

29  MWrche 29
Junges

Pferde-
fleisch ^ ^

allerbeste Qualität , sowie alle
Sorten Wurstware «.

Hugo Lessler,
VKliimitidstrasse 22.
39989 Telephon 2612

Ia Limburger Käs Pfd . 37 Ji
5 Pfg. Heringe 7 Pfg . 6 . Ziß.
Wagemannstrafte 31. 40481

Mges
Pserilefleisch

sowie alle Sorten Wurstwaren
empfiehlt

s IliWchlmi,
Mauergafle 12 .

Telefon 3244 ' 39707

Znsche Molkerei-Butter
Mk. 1.35

Neue
ver Pfd.

Silronen
Stück

feinste Qualität

5 und6 Pfg.

Orangen
feinste Früchte

Stück von 5 Pfg- an.

empfiehlt 169-11

Eier-nid)MergrOMuilg

p . Lehr
Telephon 13»

4 Ellenbogengasse 4.
13 Moritzstratze 13.

in bekannt besker Qualität
wieder IWaggoneingetroff .,
blütcnweitz. ausgiebig und

bochbackenb ist mein
allerfeinstes Konfekt-Mebl

bei 5 Pfd. L 18 Pf.
wei tcre Sorten ä17 u. 16 Pf.
Gemahl. Zucker Pfd. 21 Pf.
Reue Mandeln Pid . 130 Pf.
Rene Hafelnuftkcrne 88 Pf.
Reue Haselnüsse Psd. 50 Pf.
Reue Walnüffe Pid . 45 Pf.
Reue Korinten 38u.33 PL
ReueRofinenPsd .48u.43 Pt.
ReueSnltaninen60u .55 Pf.

Rur prima allerbeste
Süftrabm -Margarine

ersetzt
Naturbutter

befand,f.Konfekt-u.Kuchen¬
backen und Brotbestreichung
Pfd . 95. 85,.75 und 65 Pf .,
bei 2Pfd .AbiiabmevroPfd.

2 Pf . billiger.
Kokosschmalz Pfd. 60Pf.
Palmbutter Pfd. 65 Pf.
Schweineschmalz Pfd.68 Pf.
Rüböl SÄovven 35 Pf.
Salatöl Schopp. 50 u. 45 Pf.
Kaffe- Pfund 120 Pf.

inaturell gebrannt , rein¬
schmeckend». fein. Quali¬
tät . 160. 150,140u.130 Pf.

Blockschokolabe Pfd. 70 Pf.
Kakao P >d. 75Pf.

(in den ersten Fabriken
unter Berwenbung bester
Rohware bcrgestellt»,

feinere Qualitäten
150.140,130,120.100n.90Pf
Kräftiges u. schmackhaftes
Müller -Brot gr.Laib 35 Pf.
Wcihbrot gr.Laib 42 Pf.

Erstklassige Fabrikate
Sicherheitszündhölzer
Paket 10 Schachteln 25 Pf .,
10 Pakete 2.45 Mark und

100 Pakete 24 Mark.

Schwanke Rachs.,
Schwalbacher Ltr . 58.

i 4so 414 Telephon 414.

Gänse, jung, fett, Safermast.
saub. ger., 8—12 Pfd., ä Pfd.
65 Jl.  vers . tägl . irisch geschl.

eg. Nachn. Fritz Barsubn , Gr .-
»einrichsdorf b. Gr .-Friedrichs-

dorf ._ *7314
Zum Konfektbacken

Billigste Butter
per Pfund 70 Pfg frei inS

Haus von 1 Pfd , an.

r
Riederl . sämtl. Prod . der Al-
tonaer Marg .-Werke Mobr u.
Co.. G. m. b. H. 40636

DaS beste
WeihmÄsMeilk

für jede Hausfrau find meine

Kein Laden!
Preis . Fritz
kenstrafte 25.

Daher billigster
karmftadt, Fran-
llt. f6538

beim Berufs von Brikefs ist
die reelle und prompte Be¬
dienung . Bestellen Sie bei
mir Union Bristols in lldlst
Kästen . Sie werden zufrieden
sein.

Ludw. Jung,
Tel . 959 . Bismardcring 32,1.

%i4bi *j4o^
pvStMtnrJm9\lnI t t uMn-

OUfänScutüinivomöUify■

Wiesbaden , 32 Marktstrasse 32
(Hote ^ Einhorn ). — Telephon 2201.

Ueberziehen , Bcparatnren.
Solid . - Schnell . - Billig.

j Achtung! Achtlkng
Nur 170/13

Aletzgerel Anton Sicfcr.
Rindfleisch zum Kochen «

sowie zum Braten nur
Schweinefleisch,,,,, 80 ^
Aüibfleisch nur 80 4
17 VleichAche 17
Cbristbäumc, 250 Stück, mt

Verk. Näh. b. Gärtner Becker.
Schicrsteiner Str . 54. i6"4̂

Oölegenheits-
Plakatei

185-3

Jacken-Kott.. iow. iämtl . D.-
Gard . w. bill. anacf . Beste Res.
Moritzstr. 34. 2. Et . »1311

oMsvstedev >Iem V«r-
Micimis sind in der Filiale
Mauritiusstr. 12

jederzeit zu haben. I

SOF" Sichtung.
Emoi. mich i. Allfertigen von

Zöpfen und Pupvenverückcn zu
bill. Preisen sowie im Ankauf
von ausgekämmten Haaren.
P . Konrad , Norkstr. 4. *7305

phrenologin 1
Frau Karoline Jäger wohnt jetzt

^ -rankensiratzc 3 , 2.Sfluiffl-
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme in deutscher Privat-
entbindungsklinik . Kein Heim¬
bericht, kein Vormund erforder¬
lich, was überall unumgänglich
ist. Fr . Weber , .\ anej,
Frankreich». Rue Pasteur 36.rt“ e:,.in!kä+
+ für Damen und Herren.

^f « » h « Lt «>i, . Ill .Brosch.
geg. Einsenög.von30Pf .,w.

beiBestll. zurückverg. werd . Ver¬
sandhaus für ItzesnndheitSpflege.
Frankfurt a. M. 1. 40266

Männer a. Frauen, die beiHarnröhrenleiden
(Ausfluss frisch u. veraltet ) alles um¬
sonst angewandt , verlangen sofort
kostenlos Auskunft über eine ganz
unschädliche überall leicht durch¬
zuführende Kur in verschloss . Kuvert
ohne jeden Aufdruck. Heilung in ca.
10 Tagen . Preis sehr massig . Bei
Nichterfolg Betrag zurück . Apotheker
Dr. A. Uecker in Niewerle —, (Nieder-

Lausitz ).
B . 441

j Wohnung zu vermieten
R I

| i¥!öbl.Z mmer zu vermietenJ“i— - TT
Zimmer frei

m ~ IT
J Laden zu vermieten |i . r

Büro zu vermieten ]
U 1

| Lagerraum zu vermieten|a ■
| Werkstatt zu vermietenj

—— — f- 1
Villa zu verkaufen j

1 1
Heute frfetzelsuppe

Preis das Stück:
Auf weissem Papier 2öPfg
Autweiss . Karton 30 Pfg.
Anf Pappdeckel aufgezogen

50 Pfg.

Plakate
mit anderen Texten werden
jederzeit sofort  und bei
billigster Berechnung an-
geferttgtinnnserer eigenen

Druckerei.
Versand nach amsw&rt » er-
lolgt nach vorheriger Ein¬
sendung des Betrages nebst
Porto , welches bei 1Stück 5,
hei LÄ Stuck 10, 4-7 Stück
20,8-15 Stück 30 Pf .betrügt
Bestellungen erbeten an:

IMOS-Hlt.

Syphilitiker!
Aufklär. Broschüreüber schilelle und gründl. Heilung«ch»»
Bernfsstöruna. ot, » » Rückjall, ohne Qncckstlderu. ,o- ftig-
tzliste. oi,ne Einspritzung, ohne schädl. Oiedenwirk. »ersrndet
diSkr. geg. 20  Pfg. f. Porto tn verschl. Kuvert ohne jed. Austr.
vr -, ned . H. Seemann , Sommerfeld 5 » . (Lausitz).

r.*t‘

p _ ^ .

Schmutzige Kinder
-kleidchen waschen macht viel Hrbeit. Mühe¬
los dagegen wäscht man diese mit Persil;
ebenso auch alle sehr schmutzige Berufs¬
kleidung, wie Metzger-, Bäcker-, Friseur-, Hn-
streicher-Jacken und Schürzen, sowie sonstige
Arbeitskittel aller Art und zwar ohne jede
Zutat von Seife oder sonstiger Waschmittel.

Uotwrall erhältlich, nie lose, nur in Original-Pakete» .
HENKEL & Co., DÜSSELDORF.

Auch Fabrikanten der allbeliebtcn

HenKel ’ s Bleich - Soda
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Königliche Schauspiele.
Freitag , 12. Dez., abends 7 Uhr:

ML. Vorstellung. Ab. D.
Fidelio.

Oper in 2 Akten <4 Bildcrnl von
% L . »an Beethoven.

(Wiesbadener Festspieleinrichtung.)
Ton Fernando , Minister

Herr Eckard
Do» Ptzarro , Gouverneur eines

Etaatsgcfängniffes Herr Schütz
Florestan, ei» Gesangencr

Herr Forchhammcr
Leouore, seine Gemahlin, untcr

dem Namen Ftdelio Frl . Englerth
Rocco, Kerkermeister Herr Bohnen
Marzelltne, seine Tochter

Krau Krämer
Jaquino , Psbrturr , Herr Scherer
Ei» Hauptmann Herr Zolltn
Erster Staatsgefangener Hr. Brcsicr
Zweiter StaatSgcsangener

Herr Wutschel.
Staatsgefangene. Offiziere. Wachen,

Bo» .
Die Handlung geht am Ende des
16. Jahrhunderts in einem spani¬
schen Siaatsgefängnissc, einige Mei¬

len vou Sevilla, vor sich.
i.  Bild : Stube des Kerkermeisters.
— 2. Bild : Kerkerhof. — 3. Bild:
Unterirdischer Kerker. 4. Bild : Bor

dem StaatsgefängniS.
Musikalische Leitung: Herr Professor
Mannstacdt. Spiellcit.: Herr Obcr-
Regtsieur McbuS. Dekorative Ein¬
richtung: Herr Maschinerie-Ober-
Jnfpektor Schleim. Kostümlichc Ein¬
richtung: Herr Garderobe- Ober -

Inspektor Geyer.
Ende nach S.4S Uhr.

Samstag , 13., Ab. B: Im grünen
Rock. sZum ersten Male.)

Sonntag , 14., Ab. C: Die Meister,
stnger von Nürnberg.

Montag, IS.: 3. Pymphoniekonzcrt.
Dienstag , 16., Ab. A: Othello (Op.).
Mittwoch, 17., Ab. C: Im grünen

Rock.
Donnerstag , 1«., Ab. B : Undine.
Freitag , 19., Ab. D: Pygmalion.
Samstag , 20., nachm. 2.36 Uhr, bei

ausgeh. Ab.: Zum 1. Male: Rot¬
käppchen. <Kl. Preise.) Hierauf:
Zum 1. Male: Der verzauberte
Prinz . — Abds. 7 Uhr, Ab. A:
Eine Nacht in Venedig.

Sonntag , 21., nachm., b. aufg. Ab.:
Der Graf v. Luxemburg. (Bolks-
pretsc.) — Abds., Ab. B: Rot¬
käppchen. Hierauf: Der verzau¬
berte Prinz.

Montag, 22., Ab. D: Der Waffen¬
schmied.

Dienstag , 23., abends 5 Uhr, bei
aufgch. Ab.: Rotkäppchen. Hier¬
auf : Der »erzaubcrtc Prinz. <Kl.
Preise.)

Residenz -Theater.
Freitag , 12. Dez., abends 7 Uhr:

Krau Juttas Untreue.
Schauspiel in 4 Auszügen von Otto
Authcs. Spielleitung: E. Bertram.
Adolf, Kurfürst von Gelder» u.

am Rhein Kurt Keller-Nebri
Rax , Baron von Walmerod,
f. Hofkavalier R. Miltner -Schönau

Folko von Dürenschetd, Ober-
jägermetster Herm. Nesielträgcr

Jutta , sein« zweite Frau
Else Hermann

Wisel, seine Tochter aus erster
Sh- Elsa Erker

Schnndelchcn, Juttas alte Kam-
merfrau Sofie Schenk

Ulrich, buckliger Jägerbursche
Georg Rücker

Erster Jagdsunker de« Knr-
fsirsten Nicolaus Bauer

Zweiter Jagdjunker des Kur¬
fürsten Hermann Hom

Ein Läufer Ludwig Kcppcr
Die Handlung spielt auf dem Edcl-
hof Dürenscheid, vielleicht im letzten

Drittel des 18. Jahrhunderts.
Ende nach g Uhr.

18., nachm. 8.86 Uhr:
DaS Märchen vom Bärchen.
(Halbe Preise.) - AbdS. 7 Uhr:
Humoristischer Dichterabend: Lott-
chens Geburtstag. — Das Säug.
lingSheim. (Neuheit.) — Die Ha>
senpfote.

Sonntag , 14,, nachm. 3.86 Uhr:
Das Geheimnis. (Halbe Preise.)
— Abends 7.36 Uhr: Das Säug¬
lingsheim. — Die span. Fliege.

Wontag, 18.: Gastspiel des Opcr.-
EnsembleS vom Stadttheater in
Hanau : Hoheit tanzt Walzer.
(Neuheit.)

Dienstag , 16.: Die heitere Residenz.
Mittwoch, 17.: Ueher unsere Kraft.

1. Teil . (Doppelgastspiel Friedr.
Kayhler ». Helene Fchdmer.)

Donnerstag , 18.: Der Skandal.
(Doppelgastspiel Friedr . Kar,hier
u. Helene Fehdmer.)

Freitag , 19.: Die Generalsecke.
Samstag , 26.. nachm.: Das Mär¬

chen vom Bärchen. (Halbe Pr .)
Abds.: Die heitere Residenz.

Sonntag , 21., nachm.: Profesior
Bernhard!. (Halbe Preise., Abds.:
777:10.

Montag , 22.: 4. Volksvorstellung:
Die Liebe höret nimmer auf.

Rurtheater.
Freitag , 12. Dez., abends 8 Uhr:

SolkSvorstellung zu kleinen Preisen.
Die Schiffbrüchigen.

Theaterstück in 8 Akten von Brieur.
Regie: Herr Römer.

Der Arzt Herr Suchanck
George» Dupont Herr Vogel
Herr Loches, der Schwiegervater

Duponts Herr Pnschacher
Ein Vater Herr Marion
Ein Assistent Herr Graetz
Henriette Dupont, die Gattin

Duponts Frl . Watzcnegger
Madame Dupont, die Mutter

Duponts Frl . Krüger.
Die Amme Frl . Reval
Eine Dirne Frl . Gert! Fcrida a. G.
Eine Arbeiterin Frl . Ramin

Ort der Handlung: Ueberall.
- Ende 16.36 Uhr.

SamStag, 13.: Ein Walzer von
Chchpt«. (Premiere.)

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Mai «,.

Freitag , 12. Dez., abends 8 Uhr:
Sri »,.

Vereinigte Stadttbeater
Frankfurt a. M.

SchankptelhanS.
Freitag , 12. Dez., abends 8 Uhr:

Pnppchen.

Neues Tkieater Frankfurt a. M.
Freitag , 12. Dez., abends 8 Uhr:

Die spanisch« Fliege.

Koblenzer Stadttbeater.
Freitag , 12. Dez., abends 7.36 Uhr:

DI« Jüdin.

Königliche Slbauiviele Caffel.
Freitag , 12. Dez., abends 7.86 Uhr:

Das Geheimnis.

Stadttbeater Sanau a. M.
Freitag , 12. Dez-, abends 7.36 Uhr:

Das Buch einer Fran.

Großb Siftbeatcr Darmstadt.
Freitag . 12. Dez -, abends 8 Uhr:

Die spanische Fliege.

Großb. Hoitbeater- Mannheim.
Freitag , 12. Dez., abends 7.36 Uhr:

Der Richter vou Zalamea.

Großb. Soitbeater Karlsruhe
Freitag , 12. Dez., abends 7.36 Uhr:

Graf Pepi.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau).

Samstag , 13 . Dez . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Koehbrunnen-

Trinkhalle.
1. Nibelungen -Marsch Sonntag
2. Barcarole , Walzer

Waldteufel
3. Die Masken , Ouvertüre

C. Pedrotti
4. Plaisir d’amour Martini
5. Egyptien , Ballett Luigini
6. In der Nacht , aus „Kino-

Königin “ Gilb ert.
Nachm . 5 Uhr im kl . Saale:

Durch die Märchenwelt.
Märchenvorlesungen m. Licht¬
bildern erster deutscher
Künstler , für grosse u. kleine

Kinder.
Herr Wilhelm Clobes, Wiesbaden.

Eintrittspreis : 1 Mk., für
Kinder : 50 Pfg.
Abends 8.30 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
- -- -- BALL. ------

Anzug für das Parkett des
Ballsaales : Damen Gesell¬
schafts - Toilette ohne Hut,
Herren Frack oder Smoking
Galerie : Anzug beliebig.

Eintrittskarten für Nicht¬
abonnenten : 2 Mk.

Röderstratze.

Samstag StfylCldftfCjt.
Heute Schweinepfeffer, Bratwurst.

Restaurant zum Eisernen ttanzler
vismarckring 11.

' -Metzelfuppe.
*7320 jwozu frbl . einladet Gust. Rücker.

IftaelMscheAuItllsgemejnde
Für den am 7. Januar ( 914 beginnenden Konfir¬

mationsunterricht nehme ich wochentäglich Anmeldungen
entgegen.

Nr . Nober . Städte 'und Bezirksrabbiner,
101/21 Kapellenstraße 40.

\ Pr 1
AlltomMesitzer

Die Verordnung des Polizeipräsidenten
betr. llnterbringungsräume für Kraft¬
fahrzeuge mit Verbrennungstrtebwerk
ist in unserer Geschäftsstelle. Nikolas»
straße II , u. Filiale , Mauritiusstraße 12,
zu haben. Preis 30 Pfennige.

1975

Israelitische KnltuS-
gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst i.d.Hauptsynagoge:
Freitag , abends 4.80 Uhr
Sabbath , morgens 9.00 Uhr

„ nachm- 3.00 Uhr
„ abends 5.15 Uhr

Gottesdienst im Gemeindcsaal:
Wochentage, morgens 7.30 Uhr

„ abends 4.15 Uhr
Die Gemcindebibliothek ist

geöffnet Sonntag vorm, von
11—12 Uhr, Dienstag nachm-
von 6—8 Uhr.

Alt -Israelitische Kttttus-
gemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 33.
Freitag , abends 4.15 Uhr
Sabbath , morgens 8.30 Uhr„ Vortrag 10.30 Uhr

„ Jugendgottesdienst
nachm. 2.15 Uhr

„ nachm- 3.00 Uhr
„ abends 5.15 Uhr

Wochentage:
morgens 7.15 Uhr
abends 4.00 Uhr

40187 l) SUiLLNSf

scH COGNAC
in langen ''/Frankfurt d/M - aus Charente -Wein destilliert

Niederlagen durch Plakate kenntlich!

Vertreter fjg den Engros -Verkauf : Ernst Schade , Biebrich a . Rh . Tel . 354.

HERREN
Größte Husroafil
bewahrter Qualitäten

einfacher bis
eleganterer Art.

Billigte Preise.

Trikot*Unterzeuge,
Herren-

Trikothemden,
Ginfatjhemden,

Unterjacken,
Unterhofen.

Damen-
Hemdhofen,
Untertaillen,

Reform«u.Direktere»
Beinkleider.

t .Sdiwenck, tnatiigane 11-13
Wiesbaden,

21115

8t9 'M 96

Man rsihitif
Mit Recht den wirtschaftlichenAuf.
schwung Deutschlands in den langen
Friedensjahren. Eine gewaltige Vor-
wärtsentwickelunghaben sie auch der
Kakao-Industrie gebracht. Während
aber in den ersten 25 Friedensjahren
der Kakaobohnenverbrauch Deutsch,
lands sich nur langsam hob, schnellte
der Verbrauch seit Errichtung der

»Gesellschaft in ungeahntem Matze
empor. Das Interesse immer weiterer
Kreise unseres Volkes an diesem edelsten
aller Getränke wurde durch die augen¬
fälligen Vorzüge der Reichardt-Fabri-
kate so sehr gesteigert, datz in einer
verhältnismätzig kurzen Zeit ein Werk
entstehen konnte, das in Europa seines-
gleichen sucht. Die Reichardtmarken sind
>t den eigenen Verkaufsstellen zu den
Zeichen Einzelpreisen wie in der Fabrik

erhältlich, tn

Wiesbaden: feanggasse 25.
Fernsprecher 2449.

Freihauslieferung im Stadtbezirk von Mk. 3 .—, nach Bororte»
von Mk. 8.— an.

8 Ztmüllljt, Auzklljkui
min&ctra. Sletfcfi von 2 Kuben. 1 Schwein zu 40, 1 Schweinw
50 4 Erkauft . Fleischhandl.. Metzg., Wurstbereitern ist der Erw
v. Freibanksl . verb., Gastw. u. Kostgebern nur mit Genehm bei
Polizeibehörde gestattet. lU« Stadt . Schlacht- u. Biehhos-Aerw

. . „ t m , Bekanntmachung -
betreffend Regelung des Fuhrverkebrs bei besonderen Bern»,

staltungen im Kurhauke.
Grund des 8 88 der Straßenvolizeiverordnung vom

10. Oktober 1810 wird Nachstehendesverordnet : «319
1. An - und Abfahrt  vor Beginn der besonderen Ber<

an staltungen , wie Zvkluskonzerte , Bälle  uiw.
, Sämtliche Fahrzeuge, welche Personen nach dem Kurhaus«

befördern, haben auf die mit „Anfahrt " bezeicknete südliche Ramvi
des Kurhauses anzufahren und dürfen sich während der Anfahrt
nicht überholen.

Die Abfahrt kann von der nördlichen Ramve aus nach belie¬
biger Richtung erfolgen.
11. An - und Abfahrt  nach Beendigung der besonderen
Veranstaltungen , wie Zvkluskonzerte , Bälle  uiw.

1. Den zur Besetzung des Droschkenhaltevlatzes ..Theater¬
kolonnade" kommandierten Droschken, welche nach der Bekannt¬
machung vom 10. August 1810 zu 3 den nadi dem Kurhauke»u
liegenden Teil dieses öaltevlatzes bei stattiindenden Vorstellungen
im Königlichen Theater nach 8H  Uhr abends nicht mehr besehen
dürfen, wird dieses ausnahmsweise gestattet:

al wenn die im Kurhause stattfindende Veranstaltung min¬
destens K Stunde vor der in den Zeitungen angekimdiaten
Beendigung der Vorstellung im Kgl. Theater beendet ist.

bl wenn der Schluß der im Kurhauic stattfinöendcn Veran¬
staltung nach beendeter Vorstellung im Königlichen Theater
erfolgt, sobald die Theaterbesucher abgefahren sind.

In vorstehenden Füllen haben die Dicnstbroschkenaut den,
Halteplatz „Theaterkolonnadc" mit der Fahrrichtung nach 5em
Kurhause, hart am Bordstein der nördlichen Straßenseite entlang,
die vorderste Drofdike die Stirnseite des Ziergartens nickt über¬
ragend. Aufstellung zu nehmen und in erster Linie das Abholen
der Kurhausbesuckier zu bewirken.

Tressen vorstehende Fülle nickt zu oder sind die am dem
Haltevlatz ..Theaterkolonnadc" haltenden Droschken vergriffen, to
sind die au? dem Haltevlatz „Alte Kolonnade" haltenden Drolckken-
führer zur Ausführung dieser Fahrten berechtigt.

2. Die nidii vorher bestellten Pferbedroschken auf dem Vam-
vlatz „Alte Kolonnade" nehmen mit der Fahrrichtung nack dem
Knrhansc zn. hart am Bordstein der südlichen Straßenseite ent¬
lang, die vorderste Droschke die Stirnseite des Ziergartens niffit;
überragend . Aufstellung. , „ , , iW

3. Die nicht vorher bestellten Kraftdroschken haben ftch am btt
gegenüberliegenden nördlichen Straßenseite der „Alten Kolonnaor
in gleicher Weise aufzustellen. ^

4. Der Haltevlatz für bestellte Fahrzeuge — Eauivagen, Amo
mobile — befindet sich aus dem Kurhansvlatz vor der Stirnm»
des Ziergarten , woselbst sie mit der Fahrrichtung nach dem x»
hause zu. nebeneinander in einer Linie oder nach Bedurtn s >
zwei Linien, die Automobile auf dem reckten Flügel , den ouaan»
zum Ziergarten freilassend. Aufstellung zu nehmen haben.

5. Bei den im Kurhause stattfindenden Ballen hat bas
fahren der unbestellten Pferbedroschken auf die Ramve des
hanses zum Abholen der Kurhausbesucker nur von den an «
Theaterkolonnade haltenden Droickken zu erfolgen. Diese bao
auf dem Halteplatz, wie zu II angegeben. Aufstellung su nw®,
Ist dieser Halteplatz mit 20 Droickken besetzt, so nehmen die «am
folgenden Droschken aus der Südlette der >rahrst
der Theaterkolonnade, hart am Bordstein entlang. “
Fahrrichtung nach der Wilhelmstraße zu. Aufstellnng. Diese
stellungsreihe ist im Bedarfsfälle in die Paulinenstraße hmew«
verlängern . Freiwerbende Lücken stnd kokort dnrck Nacnru»

6. Sämtliche Fahrzeuge haben ben oei Ansabrt am
die südliche Ramve zu benützen und ist die Abfahrt von der nv
ltchen Ramve aus nur nach der Sonnenberger Straße zu
durch die alte Kolonnade gestattet. .

7. Das Vorfahren der Droschken hat nur auf nackben«
vom Kurhausvortier abzugebende Zeichen z>l erfolgen: „

al für eine unbestellte einspännige Pserdedroschke ein

bl
Pfiff aus einer eintönigen Pfeile . ,

iir eine unbestellte zweisvannige Pferdedroschke zwei r
fiffe aus einer eintönigen Pfeife.

el für eine unbestellte Kraftdroschkeein langgezogener
einer zweitönigen Pfeife,

Pfiff aus

dl für bestellte Fahrzeuge gilt der Aufruf . , <,nf
III . Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung

Grund des ? 62 der Straßenvolizeiverovdnung vom 10.
1810 mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, an deren Stelle im u«
mögensfalle eine Haftstrafe bis zu 3 Tagen tritt , bestrail.

Wiesbaden, den 8. Februar 1812. , *
Der Polüei -Prastbent: v. Sckena-
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